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Ewig lebt die SA . ! "

Der sechste Todestag Horst Wessels .

Was tut Eden ?

as . Berlin , 24 . Febr . ( Drahtbericht unseren KeÄmer

Abteilung . ) Das Sanktionsthema rückt wieder mehr
itnib mehr in den Vordergrund , nachdem ieftsteht , daß
der aus Vertretern von 18 Staaten bestehende Sawk -

dionsausischuß , die sogen , kleine Sanktionskonferenz ,
heute in einer Woche in Genf zusammentreten wird .
Oie • Engländer haben also durchgesetzt , Hatz diese
Tagung vorverlegt wird . Der Ausschuß wird sich u . a .
■mit dem Bericht des von ihm eingesetzten Sachver -

itändigenausschusies für die Erdöls per re befassen
müssen , sodaß nach der Klärung der technischen Seite des

Problems nunmehr die politische Entscheidung
i n dieser Sache getroffen werden muß . Nach wie

aor hält man es , da Amerika nicht zu einer Einschrän¬

kung seiner PetroleumliefevUngen an Italien zu be¬

wegen ist , für wenig wahrscheinlich , daß der Sanktions¬

ausschuß sich etwa für die ErdÄIsperre ausfprechen wird .

Dagegen taucht neuerdings die Lesart auf , daß der

Ausschuß beschließen könnte , die Lieferung von

Eisen , Kohlen und Stahl nach Italien zu

untersagen , da die gegenwärtigen Sanktionsmaß¬
nahmen bisher nicht genügt haben . Eine solche Er¬

weiterung der Siihnemaßnahmen würde vor allem den

englischen Kreisen entgegenkommen , die angesichts der

letzten italienischen Siege in Abessinien Maßnahmen

für das „ Opfer des Angriffes
"

fordern . Italienische
Zeitungen halten es jedenfalls für erforderlich , sich

heute schon gegen eine solche Erweiterung der Sanktio¬

nen zu wenden , indem sie betonen , daß die Sanktionen

Italien nicht hinderten , seinen Weg fortzusetzen , daß sie
vielmehr nur dazu dienten , alle auf ein einziges
Ziel gerichteten Energien Italiens zu -

sammenzuschweißen . Dazu läßt sich das „ Petit

Journal " aus Rom berichten , daß Italien gegebenen¬
falls eine Erweiterung der Sanktionsmaßnahmen mit

einem diplomatischen Schritt beantworten
würde , der die Lage in Europa noch ver¬

schlechtern müßte . Außerdem soll Rom planen ,
das italienisch - französische Abkommen

vom 7 . Januar vorigen Jahres zu kün -

d i g e n . Der italienische Abwehrkampf gegen tatsäch¬

liche oder angebliche neue Sanktionspläne hat also be¬

reits eingesetzt . Ob man tatsächlich in Rom an eine

Kündigung des berühmten , zwischen Laval und Musio -

lini abgeschlossenen Vertrages denkt , ist allerdings doch
wohl fraglich . Dieser Vertrag brachte Italien ver¬

schiedene koloniale Zugeständnisse , die Rom kaum rück¬

gängig gemacht wissen dürfte .
Es ist recht zweifelhaft , ob Eden in der heutigen

Ilnterhaussitzung nähere Mitteilungen überi die eng¬

lischen Sanktionspläne machen mirb . England sowie

Frankreich haben bisher erklärt , daß sie in Genf nicht
die Initiative ergreifen werden . Diese Erklärung be¬

zweckt aber wohl lediglich , die Entscheidung der beiden

Mächte bis zum letzten Augenblick zu verschleiern , da

nicht anzunehmen ist , daß sich London und Paris in

Genf etwa einem Mehrheitsbeschluß fügen würden , der

nicht ihren Wünschen entspricht .

Erweiterung der Sanktionen ?
Einfuhrsperre für Kohlen und Eisen ? — Der Sanktionsausschutz tagt am kommenden Montag

Italien droht den Franzosen .

. MIM gegen öen WEm .

"

Ein Beitrag zur sogenannten kollektiven Friedens -

sicher -ung .

Mit besonderem Interesse verfolgt die Weltöffent¬
lichkeit im Abessinienkonflikt natürlich die Haltung der

Mächte , die als die aktivsten Vorkämpfer der Völker¬

bundsidee angesehen werden wollen , vor allem Frank¬
reichs , in dessen gesamter Nachkriegspolitik stets die

im Völkerbund vorhandenen Sichevheitsgedanken als

die allein erfolgversprechenden und anzustrebenden
Mittel zur Sicherung von Frieden und Recht

figurierten .
Wenn man von dem abessinischen Streitfall aus¬

gehend auf die Geschichte der Sicherheitsbemühungen
der vergangenen Jahre zuiückblickt . so trifft man , wie

die Zeitschrift der Deutschen Gesellschaft für Völker -

bunb » fragen treffend hervorhebt , immer wieder auf

das Bestreben der französischen Politik , nicht nur
,

bei

der Formel Herriots : der Pakt , der ganze Pakt , nichts
als der Pakt ! stehen zu bleiben , sondern das kollek¬

tive Sicherungssystem in einem noch über
'

die Verpflichtungen des Artikels 16 hin -

ausgehenden Sinn auszubauen . Dem groß -

angelegten Versuch des Genfer Protokolls , im voraus

und für alle Fälle ein großes Kriegsbündnis gegen
Unbekannt zuftandezubringen , entsprach die französische
Haltung auf der Abrüstungskonferenz , die die eigene
Abrüstung von der vorhergehenden Organisation und

Bereitstellung eines automatisch gegen den Angreifer
funktionierenden Sanktionsapparates abhängig machen

wollte . Besonders deutlich wurde diese Tendenz ge¬

legentlich iber Beratungen über die im Frühjahr und

Sommer 1933 auf der Abrüstungskonferenz von der

französischen Staatsregierung propagierten Paktimstru¬
mente : die Definition des Angreifers , die

Akte über die Feststellung des Angriffs und der euro¬

päische
'

Sicherheitpakt mit dem Kernstück der „ assistance
imutuelle “

. Wenn man wirkliche Sicherheit erzielen

wolle , so hieß es damals , müsse Klarheit über den An¬

greifer herrschen , müsse Vorsorge getroffen werden , daß

jeder Angriff rechtzeitig konstatiert wird , und muß

schließlich gegebenenfalls ein bis ins letzte festgelegter
Sanktionsmechanismus spielen können .

Aus diesen Konstruktionen ist nichts geworden ,

immerhin blieb - aber Artikel 16 . Und wenn nun ge¬

rade Frankreich , das noch weitergehenta Verpflichtun¬

gen anstrebte und als notwendige Grundlagen des

Friedens bezeichnete , gegenüber dem nicht so weit¬

gehenden Artikel 16 eine Haltung einnahm , die zu¬

mindest als zögernd , wenn nicht als widerwillig bezeichnet
werben muß , so wirft dies — von allem anderen zu¬

nächst abgesehen — ein höchst eigenartiges Bild auf jene

komplizierten Paktgebilde , die ihrer ganzen Anlage

nach sich als die Fortsetzung jener Konstruktionen aus

dem Frühjahr und Sommer 1933 darstellen , mag die

die assistance mutuelle direkt ober
,

mittelbar hineinge -

nommen werden . Wenn heute Frankreich , das den

Vorwurf der Störung des Friedens herleiten zu können

Männer stehen , die groß und größer wurde . Angefangen vom

ersten Toten der Bewegung im Jahre 1923 durch die Jahre

hindurch bis zu dem , den man uns vor 14 Tagen erschoß . So

ehren wir heute Horst Wessel und ehren,mit ihm sie alle , die

in unseren Reihen fielen . HorstWessel i st u n s S y m -

b o I . Den Toten gilt unsere Verpflichtung . Diese Verpflich¬

tung heißt : Deutschland , heißt Adolf Hitler ! So war es

für euch , ihr Toten , so ist es für uns Lebende . So soll es

bleiben , solange es Deutsche gibt . Euer aller Vermächtnis

heißt nicht Trauer , heißt Leben ! Leben für Deutschland !

Ein heiliger Treueschwur , auf der Bühne vor¬

gesprochen und von allen Anwesenden , die sich von den

Plätzen erhoben hatten , mit einem feierlichen „ Wir

schwören !" bekräftigt , hallte burdj den Raum .
Mit dem Horst - Wesiel - Lied klang die weihevolle Feier¬

stunde aus .

Gedenkstunde am Grabe Horst Wessels .

In Berlin weilende SA .- Führer aus dem Reiche , die hier an einem Luftfchutzkuvsus teilnehmen , legten

am Grabe Horst Wessels , taffen Todestag sich am 23 . Februar zum 6 . Male jährte , einen Kranz nieder .

(Weltbild , M . )

Dr . Goebbels am Grabe auf dem

Nikolai - Friedhof .

Berlin , 23 . Febr . Am Sonntag jährte sich zum sechsten
Male der Tag , an dem H o r st W e s s e l nach mehrwöchigem

Krankenlager der Kugel eines kommunistischen Mordschützen

erlag . 2m Mittelpunkt der Feierlichkeiten , mit denen die

Berliner SA . das Andenken ihres toten Vorkämpfers ehrte ,
stand eine Feierstunde im Theater am Horst -Wessel -Platz , bei

der Obergruppenführer von Jagow die Gedenkansprache

hielt . .
Am Grabe des Freiheitssängers der natwnapozia -

listischen Bewegung auf dem Nikolei - Friedhof war schon in

den frühen Morgenstunden eine Ehrenwache des

H o r st - W e s s e l - S t u r m e s aufgezogen . Der mit frischen
Blumen geschmückte Hügel war den ganzen Vormittag über

das Ziel zahlreicher Abordnungen , und bald war die letzte

Ruhestätte Horst Wesiels über und über mit Kränzen und

Blumen bedeckt . Zahlreiche Blumenspenden einfacher Volks -

g en offen zeugten von der persönlichen Beliebtheit , deren sich

Horst Wessel in der Bevölkerung , namentlich des östlichen
Berlins , erfreute , wo ja bekanntlich sein engerer Wirkungs¬
kreis lag .

Kurz vor 14 Uhr traf der Gauleiter , Reichsinmister Dr .

Eoebbeks , am Friedhof ein , wo er vor dem Grabe Horst

Wesiels inmitten zahlreicher Partei - und Volksgenossen in

längerem andächtigen Verweilen des toten Märtyrers der

Bewegung gedachte und dann einen großen Kranz nieder¬

legte . Bei der Abfahrt wurden ihm auf der Straße lebhafte

Huldigungen einer rasch versammelten Volksmenge zuteil .
Die Feierstunde im Theater am Horst -Wesiel - Platz , die

um 10 Uhr begann , stand unter dem Leitwort „ E w i g l e b t

die SA . !" Unter den Ehrengästen sah man,die Mutter

und die Schwestern Horst Wessels , die Angehörigen aller

Toten der Berliner Bewegung , ferner Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen sowie Vertreter der Wehrmacht ,
unter ihnen Angehörige des Horst -Wessel - Geschwaders der

Luftwaffe . ~ . . . .. . o,
Obergruppenführer yon Jagow tagte in seiner An¬

sprache u . a . : Alle kennen sie ihn , den Sturm,ührer in Grog -

Berlin , sie kennen ihn , den Dichter ihres Liedes , des Liedes

der SA . , des Liedes der Partei , des Liedes des Reiches ,
untereres Reiches .

„ Die Fahne hoch ! Die Reihen fest geschlossen !

SA . marschiert mit ruhig festem Schritt .
"

Wir haben ihn alle schon gekannt , als er noch selber vor

seinem Sturm marschierte . Der Tod nahm ihn aus unserer

Mitte — heute vor sechs Jahren ! — Der Tod ? Ist er denn

tot ? Nein ! Für uns lebt er , wie er schrieb , wie wir es

singen :

„ Kameraden , die Rotfront und Reaktion erschossen ,
Marschieren im Geist in unseren Reihen mit .

“

Führer der Standarte Horst Wesiel nennen wir dich ,
» ähret unserer Totenstandarte , die überall wacht , wo SA .-
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glaubte , sogar den roeniiger weitgehenden Artikel 16
teNwetfe « usgojHaltet wissen will , so muß das zu dem
Schluß führen , daß den Pakturhebern eine Konzeption
vorschwebt , -in der als einziges Hindernis für den
Frieden Deutschland figuriert . jedenfalls ist gerade
heute die da -nE -ge deutsche Auffassung erneut bestätigt
worden , daß unter -dem Stichwort der Sicherung des
Friedens mit zweierlei Maß gemessen werden soll , und
daß der Paktmechanismus Sine gegen Deutschland ge¬
richtete Tendenz verrät .

Aber auch im einer anderen Frage steht man vor
einer ebenso interesianten wie plötzlichen Wandlung
der Ansichten . In mer -kwürdiger Übereinstimmung hörte
man den Ratschlag sowohl an Abessinien , wie auch an
Italien , ihren Streit in zweiseitigen , direkten Ver¬
handlungen zu erledigen und den VÄkerbund damit
nicht zu ^ belasten "

. Seit Anbeginn desselben war es
namentlich der „ Tem -ps

"
, der immer wieder davor

warnte , den Völkerbund vor eine allzu heikle Aufgabe
zu stellen und diesem geradezu atmet , sich mit der Sache
zu befassen . Man erinnert sich , daß dieselben Kreise in
anderen Fällen grundsätzlich gegen direkte Aussprachen
und vor allem gegen zweiseitige Abmachungen und Ver¬
träge zu sein pflegten , ja , daß sie dieses zweiseitige
System geradezu als

, verdächtig und den Grundsätzen
des Völkerbundes schädlich bezeichnet haben . Für
Deutschland , das in dieser Spezialfrage nur Zuschauer
ist , müssen solche Ansichten nur umso eigenartiger
klingen , als ihm,gerade in den im Anfangsstadium des
Konfliktes oorgeschlagewen Pakten und stattgefundenen
Verhandlungen als unerläßliches Endzeil von allen
Seiten die Notwendigkeit vorgehalten wurde , daß alles
im Rahmen des Völkerbundes , wenn nicht verhandelt ,
so doch schließlich eingebaut werden müsse , wenn etwas
Rechtes und Friedliches ,

dabe -i herauskommen soll . Es
tritt hier in aller Schärfe eine merkwürdige Diskrepanz
zutage, , die sich immer dairn zeigt , je nachdem es sich u -m
Deutschland oder um Fragen eines bestimmten Kreises
von anderen Mächten handelt . Jedenfalls ist dieses
Verhalten im ital -ienisch -abessinischen Streit nicht dazu
angetan , die deutsche Ansicht zu entkräften , d -aß unter
dem Stichwort der Sicherung des Friedens mit zweier¬
lei Maß gemessen worden ist , und daß der Paktmecha¬
nismus eine gegen Deutschland gerichtete Tendenz in sich
birgt . Denn der ganze Fragenkomplex ber kollektiven
Friedenssicherung erhält sofort ein anderes Gesicht ,
wenn es sich , nm außerdeutschs Tatbestände handelt .
Dieselbe Presse , die heute in der Notwendigkeit des
Augenblicks genügend Grund für die Absage an alle sonst
als -unantastbar bezeichneten Gegensätze findet , und da¬
mit nach eigenem Zugeständnis offen zugibt , Laß es ihr
gar nicht um Objektivität geht , dieselbe Presse kon¬
struiert skrupellos eine „ Anklage gegen den Friedens¬
störer "

selbst da , wo die Vertragsvellehungen in Wirk¬
lichkeit auf der anderen Seite zu suchen waren u -nd An¬
klage und Verurteilung nichts anderes bedeuteten als
das Leugnen elementarer Exiften -zrechte .

Rücktritt der syrischen Regierung .

Amnestierung der bei den Streikunruhen Berhafteten .

Jerusalem , 24 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Re¬
gierung des syrischen Mandatsgebietes hat dem französischen
Ob -erkommiffar de Märtel am Sonntag ihre Rücktritts¬
erklärung überreicht .

Der Oberkommissar beauftragte den bisherigen Justiz -
Minister E l - A y o u b i mit der Neubildung des Kabinetts .
Dieser nahm den Auftrag unter der Bedingung an , daß
alle wegen der jüngsten StreifUnruhen ver¬
hafteten Personen begnadigt werden .

Vie EimihW Des ersten glotzen Wennials her 611
.

Auf dem Domplatz zu Magdeburg .

Magdeburg , 23 . Febr . Das erste große Ehrenmal
-der SA . wurde am Sonntag in Magdeburg durch Stabschef
Lutze eingeweiht , der mit den führenden Männern der SA .
aus dem ganzen Reiche erschienen war . Die Feier fand statt
auf dem Magdeburger Domplatz zu Füßen des herrlichen

?ethischen Bauwerkes , -das , vor Hunderten von Jahren erbaut ,
eute noch in unversehrter Schönheit von deutschem Aufbau¬

willen -und deutschem Opfergeist kündet . Auf dem riesigen
Platz waren an die 15 000 SA . - Männer auf -
m a r s ch i e r t . Ein Zeichen der Volksverbundenheit war es ,
daß auch die Reichswehr und die Flieger durch
Eh ren ko .mpagnien vertreten waren .

Dem Weiheakt war eine eigens für diesen Tag ge¬
schaffene Musik -unterlegt . Unter -dumpfem Trommelwirbel
w -urden -die Namen der Totem , denen -das Ehrenmal gilt , ver¬
lesen . Die Fahnen senkten sich , das „ Lied vom guten
Kameraden "

erklang , und -dann trat aus den Reihen ein ein¬
facher SA .- Mann . Er -sprach für die ganze SA . und legte
ein zündendes Bekenntnis für den SA .-Geist und seine Treue
zum Führer ab .

' Stabschef Lutze gedachte in feiner Weiherede zunächst
Horst Wessels , an dessen Grabe er noch am Samstag gestanden
habe , eines Sturm -soldaten , -dessen Name für immer mit der
Idee Adolf Hitlers verbunden -sei . Am Montag werde er
an der Stelle in München stehen , w -o vor 16 Jahren zum
ersten Male ein neuer Gedanke , eine neue Idee verkündet
worden -sei . Wenn -die Nationa -lsozia -listen ein Mal auf¬
bauten , so sagte er weiter , -so -sei das nicht ein Mal der
Trauer , kein Mal -des Klagens -um die , denen -das Mal ge¬

widmet sei , -sondern es -sei ein M a -l d e s M a h n e n s , ei n
Mal für die Zukunft .

So wie der Führer am 9 . November vorigen Jahres die
ersten Blutzeugen der Bewegung nicht in ihren dunklen
Gräbern gelassen , -sondern herausgehoben habe -aus der
dunklen Erde und hinüberge -tragen habe auf den Königlichen
Platz -in München , fo feien alle unsere Toten für uns nicht
tot , sondern sie seien herausgehoben aus ihren
dunklen Grüften zur ewigen Wache , zur Wache
darüber , daß das , was sie geleistet hätten , wofür sie geopfert ,
wofür sie ihr Leben gelassen hatten , nie vergebens gewesen
sein solle . „ Und das "

, so sagte der Stabschef weiter , „soll
auch dieses Mal uns sagen . Es soll wie zu Stein werden .
Es soll ewiges Leben fein . Es soll für euch die dauernde
Mahnung sein , daß ih r d -afü r verantwortlich seid ,
daß unsere Kameraden , die in der Standarte
Hör st Wessel -marschieren , mit Stolz auf uns
sehen können . Wir haben dafür zu sorgen , daß diese
Männer dort oben sich wie zu schämen brauchen der SA . und
der gesamten Partei in Deutschland , -wir haben dafür zu
-sorgen , d -a ß d a s , w a s s -i e n i ch t e r r e i ch e n k o n n t e n ,
-erfüllt werd e "

. So diene denn damit , -schloß Stabsch -ef
Lutze , -das Mal den Toten zum Gedächtnis , den Lebenden
-als Mahnruf und der Zukunft -als herrliches Beispiel für
das , was in Deutschlands -schwerster Zeit getan worden sei .* Unter dumpfem Trommelwirbel begab sich darnach der
Stabschef zum Ehrenmal , um dort einen riesigen Lorbeer¬
kranz n -iederzulegen und damit dem Denkmal -seine endgültige
Weihe zu geben .

Als Abschluß -der Einweihungsfei -cr fand -am T -awnenber -g -
plah vor dem Magdeburger Stadttheater ein Vorbei¬
marsch -der Form -at -ione >n -statt .

Kysfhüuser - Fahnemveihe in ganz Deutschland .

Hauptfeier im Ber iner Sportpalast .

Berlin , 23 . Febr . Im ganzen Reich erfolgte Sonntag -
mitt -ag die feierliche Weihe der vom Führer und
Reichskanzler genehmigten neuen Vundes -
fahn en des Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser

"
. Die neue

Fahne zeigt auf rotem Grund das Eiserne Kreuz und in
dessen Mitte das Hakenkreuz , das Symbold des Dritten
Reiches .

Die Hauptfeier im Berliner Sportpalast wurde für die
36 000 Kr -iegska meradschasien des Reichskriegerbundes auf
den Deutschland -sender übertragen , wozu über 1000 Kyff -
häu -ser - Kreisverbände Gemeinschaftsempfang und gleich¬
zeitige Weihe angeordnet hatten . Als Vertreter des Reichs¬
kriegsministers und Oberbefehlshabers der Wehrmacht nahm
General der Infanterie v o n R u n d st e d t an der Feier teil .
Der Oberbefehlshaber der Kri -egsmarine ließ sich durch
Konteradmiral Ma -tthi -a -i vertreten .

Der Bundesführer , SS .-Oberfü -Hrer Oberst a . D . R e i n -
Hard , erinnerte daran , daß vor 150 Jahren inWangerin
in P o -m me rn der Grundstock zu dem Bunde gelegt wurde .
Im Todesjahr Friedrichs des Großen , am 8 . Juni
1786 , errichteten gediente Soldaten des friderizianischen
Füselierregiments von Brüning die militärische
Schutzbrüderschaft Wange rin . über Glück und
Unglück hinweg habe das deutsche Volk den höchsten Sieg er¬
fochten , den Sieg des Nationalismus über den Internatio¬
nalismus und des Sozialismus über den Kapitalismus , den
Sieg der Ehr - und Wehrhaftigkeit über schmachvolle Selbst¬
erniedrigung , den Sieg , der ein Volk einte wie nie zuvor
unter einem Führer und unter einem Symbol : dem
Hakenkreuz . Dieses Symbol , so erklärte der Bundes¬
führer , führt unser Bund von heute an in unserer Fahne .

Dieses Hakenkreuz schweißt drei Millionen alte Soldaten nun
auch äußerlich zusammen zu einer Gefolgschaft des Führers
auf Leben und Tod . Ich habe aus diesem Anlaß dem Führer
und Reichskanzler erneut die Versicherung unserer
Treue ausgesprochen und ihm diese Veranstaltung
gemeldet : Daraufhin hat der Führer mir soeben folgendes
Telegramm gesandt :

„ Ich danke Ihnen für die Meldung vom Aufmarsch des
Deutschen R -eichskriegerbundes „ Kysfhäuser

"
zur Weihe der

neuen Bundesfahnen und sende den alten Soldaten in
kam er ad sch aftl ichste r Derbndenheit herzliche Grüße .

Adolf H i t l e r .
“

Ich habe euch , Kameraden , heute hierher beordert , um
das Gelöbnis auf unsere neue Fahne zu
leisten , weil in diesen Tagen vor 20 Jahren das gewaltige
Ringen um Verdun begann , und außerdem , weil dieser
Tag ein ganz besonderer Gedenk - und Feiertag der national¬
sozialistischen Bewegung ist . Unter dem Symbol des Haken¬
kreuzes erkämpfte Adolf Hitler der Heimat ein neues Fun¬
dament , aber der Kampf um Deutschlands Zukunft geht wei¬
ter , und das Symbol dieses Kampfes soll von heute an auch
in unseren Fahnen leuchten .

Der Bundesführer gelobte mit seinen drei Millionen
Kameraden dem Führer unverbrüchliche Gefolgschaft und
übergab die neuen Fahnen mit den Worten Adolf Hitlers :
„ DieTreueistmeineEhre !"

Dann sprachen der evangelische Feldbischof D . D ob r -
mann und der katholische Heeresoberpfar -er Rarkowski
Segensworte .

Der Vundesfllhrer gedachte darauf der Toten des Welt¬
krieges und der Toten der nationalsozialistischen Bewegung ,
insbesondere Horst Wessels , der heute vor sechs Jahren
fiel . Die Musik spielte das Lied vom guten Kameraden .

Mit einem begeistert aufgenommenen Siegheil auf den
Führer und auf Deutschland beendete der Vundesführer die
Feier .

Sodann erfolgte der Abmarsch nach dem Reichsehrenmal
Unter den Linden . In dem gewaltigen Zug marschierten
außer den 2 0 0 0 neuen Fahnen alle Ehrenabordnungen
mit den Musikzügen . Der Bundesführer legte im Ehrenmal
einen Kranz nieder und nahm zum Schluß den Vorbeimarsch
aller Abordnungen ab .

Treffen der Dormumont - Stiirmer .

Kranzniederlegung am Denkmal Unter den Linden .

Berlin , 23 . Febr . Aus Anlaß der 20 . Wiederkehr
des Jahrestages der Erstürmu -ng der Pa -nzerfeste
Douau -mont veranstaltete die Frontsold atenver -
einigung GturmJDouaumont JR . 24 Berlin
a -m Sonntag ein Treffen der Douaumontstürmer , das
durch einem Morgen -Gottesdienst im Berl -i-ner Dom
würdevoll eingeleitet wurde . Nach der Feier im Dom
marschierten die etwa 150 Teilnehmer im ge -

schlosse-ne -m Zuge zum Ehrenmal Ämter den Länden , um
durch eine Kranzni -sderlogung der gefallenen Mit¬
kämpfer und Kameraden des Weltkrieges in -kurzer An¬
dacht zu gedenken . Douaumontstürmer , Reichsbahnrat
Kamera -d Eugen Radtke , widmete den wamenlos -
wefterleben -den , für Vol -k und Vaterland gefallenen
Mitkämpfern und Douaumontkameraden kurze Dan -kes -
worte und legte einen Kranz des Frontsoldatensturmes
Douannront JR . 24 unter den Mängen des Liedes
vom guten Kameraden an der Erinnerungsstätte deut¬
schen Heldentums nieder . Am Sonntagabend fand in
den „ Germaniasälen

"
eine Feier statt , die sich zu einem

eindrucksvollen Bekenntnis unvergäng¬
licher Kriegskameradschaft gestaltete .

Die fomin* Wiehrao her Hitler- MO .

Baldur von Schirach auf der Führertagung
des Gebietes Berlin .

Setlin , 23 . Febr . Als letztes Gebiet der Hitlerjugend
führte am Sonntag das Gebiet Berlin seine große Fiihrer -
tagung durch , auf der die Richtlinien für 1936 bekanntge¬
geben wurden . In einer mehr als einstündigen Rede sprach
Rerchsfugendführer Baldur von Schirach im „ Atrium "
vor 2000 Führern und Führerinnen der HI ., des BdM . und
des Jungvolks über die kommende Neugliederung der
Hitlerjugend .

Es komme letzten Endes nicht auf die rein wisiensmäßige
und wissenschaftliche Bildung an , sondern darauf , ob man
bereit sei , sich für eine Gesinnung und Idee bis zum Letzten
einzusetzen und das Leben für diese Idee zu opfern . Ohne
die Erziehung und Bildung des Charakters
fei die wissenschaftliche Ausbildung nichts wert .

Als das Fernziel stellte der Reichsjugendführer ein um¬
fassendes nationaftozialiftisches Erziehungswerk der deutschen
Nation heraus . Dieses Werk werde aus einer Arbeits¬
gemeinschaft der drei großen erzieherischen
Faktoren : Hitlerjugend , Elternhaus und
Schule bestehen , wobei jeder auf feinem ihm angewiesenen
Tätigkeitsfeld , dem gemeinsamen Erziehungsideal , dem
nationalsozialistischen jungen Deutschen , zu dienen habe

Baldur von Schirach ging sodann auf die kommende
Neugliederung der Hitlerjugend ein und er¬
klärte dazu : „ Noch in diesem Jahre wird die Trennung
zwischen der schulischen und der außerschulischen Erziehung
vorgenommen . Die Jugendführung des Reiches
wi rdmitdem Aufbau einerOrgänifationbe -
auftragt , die die gesamte deutsche Jugend
umfassen soll .

Die Hitlerjugend bleibt die Nachwuchs¬
organisation der NSDAP , und die Auslesegemein¬
schaft der aktivistischen Kräfte der deutschen Jugend , die die
kommende Führung von Partei und Staat darstellen .

Nach einem Wort des Reichsinnenministers wird in den
kommenden Jahren niemand Beamter in einem Ministerium
des Deutschen Reiches sein können , der nicht selbst aus der
Jugendbewegung herausgewachsen ist .

Das Jungvolk wird nicht durch Zwang , sondern
durch freiwilligen Eintritt die allgemeine Grundlage
der deutschen Jugendbewegunq sein . 2m Jahre
1936 als dem „ Jahr des Jungvolkes

" stehl daher die Wer¬
bung für das Deutsche Jungvolk im Mittelpunkt .

Nach vierjährigem ununterbrochenem Einsatz im Jung¬
volk werden die Tüchtig st en durch die Berufung
in die Nachwuchsorganisation der NSDAP ,
die Höch st e Auszeichnung erfahren . Sie werden
dann weitere vier Jahre in der HI . auf die große Stunde
ihrer Übernahme in die Partei an einem 9 . November vor¬
bereitet . ,

Was nicht aus dem Jungvolk in die HI . berufen
wird , wird in einer besonderen Organisation zusammengc -
faßt , die in ihrer Zusammensetzung nicht minder wertvoll ist
als die

, HI . Der Junge , der nicht in die HI . übernommen
wird , ist nicht etwa als zweitklassig anzusehen . Er wird
in seinem späteren Lebensberuf genau so gut seinen Mann
stehen und seine Pflicht erfüllen , aber für die politische
Führung des Volkes ist er nicht ausersehen .

Diese neue Organisation , die außerhalb der HI .
steht , wird selbstverständlich unter der ausschließ¬
lichen Führung der HI . arbeiten . So wird es
in Deutschland keinen Jugendlichen im Alter von 10 bis 18
Jahren mehr geben , der nicht im nationalsozialistischen
Staatsgedanken erzogen wird .

Dr . Goebbels vor den Propagandisten
der Bewegung .

Die Notwendigkeit eines gesunden Stils im gesellschaftlichen
Leben .

Berlin , 23 . Febr . Die NSK . meldet aus München :
Höhepunkt und Abschluß der Reichstagu n g der
Propagandisten der Bewegung in München
dii -dete die Rede des Reichspropagandaleiters der NSDAP .,
Reichsministers Dr . Goebbels . Er müsse heute , fo führte
der Minister u . a . aus , wo durch die ganze Nation gewisser¬
maßen e -in nattonalfozialistisches Fluidum gehe , insbesondere
dafür b̂esorgt fein , daß nicht Dinge zu weltanschau¬
lichen Problemen erhoben würden , die einer
solchen Bewertung keineswegs unterzogen
zu werden brauchten . Dr . Goebbels führte hier Bei¬
spiele aus allen Gebieten des täglichen Lebens und der
Wissenschaft an und verwies in diesem Zusammenhang auch
aus die Notwendigkeit eines gesunden Stils
im gesell sch östlich en Leben . Nicht ob ein Mann
mit einer Uniform oder einem Frack bekleidet sei , kennMchM
ihn als Revolutionär oder Nicht -revolutionär ; tos Her ; , das
unter dem Frackhemd und unter der Uniform schlägt , sei das
Entscheidende .
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Ein System von Vorzugszöllen im Donaubecken ?
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Theater und Literatur . Georg Weitbrechls neues
Bühnenstück „ Die Anna Susanna

" fand bei seiner Ur¬
aufführung im Ä ö I n e r Schauspielhaus in Anwesenheit des
Verfassers eine herzliche Publikumsaufnahme ^

* Frankfurter Theater . Nach „ Ein idealer Gatte "
brachte

dasNeueTheater eine sorgsam vorbereitete Ausführung
von „ Lady Windermeres Fächer

"
. Ellen Daub

hatte nach längerer Pause wieder einmal eine Rolle außer¬

halb ihres Heroinen - Fachs . Der schwierigen Rolle der „ Mrs .

Erlynne
" wurde sie in einer für die Welt Wildes vielleicht

zu menschlich nahen Weise gerecht . Das Ensemble konnte
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Großmächte Mittel - und Westeuropas rechnen .
In diesem Sinne glaube sowohl die Tschechoslowakei als auch
Jugoslawien in enger und unzertrennlicher Zusammenarbeit
mit dem verbündeten Rumänien unter den heutigen Um¬

ständen der Idee des allgemeinen Friedens und der zwischen¬

staatlichen Zusammenarbeit am besten zu dienen .

Die große Kultur - Gemeinschaft der Deutschen
und ihre Aufgabe in - er Tschechoslowakei .

* Kritische Stellungnahme gegen die Verfilmung erfolg¬
reicher Dramen . Sn dem amtlichen Mitteilungsblatt der
Reichstheaterkammer „ Die Bühne " wird zu der überhand¬
nehmenden Verfilmung erfolgreicher Theaterstücke kritisch
Stellung genommen . Es heißt

'
darin u . a . : „ Gerade in dieser

Spielzeit sind einige serienweise gespielten Bühnenstücke noch
während ihrer lausenden Aufführungen verfilmt worden .
Das bedeutet , daß sich die Filmproduktion des Erfolgsstückes
um jeden Preis bemächtigt und in einer meistens starmäßigen
schauspielerischen Besetzung die Bühnenaufführung über¬

trumpft . Diese llbertrümpfung geht auf Kosten des Theaters .
Wird es schon in den seltensten Fällen passieren , daß sich der

Filmbesucher auch noch das gleichnamige Theaterstück an¬
sieht , so wird er oft umgekehrt die Feststellung machen , daß
der Film die Möglichkeit des Stoffes mehr ausnutzt als das

Bühnenstück und bei Unkenntnis des erfolgreichen Stückes
schon auf die bloße Ankündigung hin , daß eine Verfilmung
bevorsteht , das Theater nicht besuchen . Diese oft beobachtete
Wirkung schadet dem Theater sehr . Wenn eine eigen -

lebendige Vollkommenheit auf irgendeinem Gebiet unent¬

behrlich ist , dann ist sie es vor allem beim Theater . Eine

schöpferische Ergänzung von Theater und Film kann aber
niemals stattfinden , wenn zu gleicher Zeit Bühne und Film
das gleiche Stück spielen . Die teilweise Abwanderung des

Publikums zum Film ist nicht zuletzt aus diesen sehr schwer¬
wiegenden Gründen zu erklären .

"

Die sozialen Verhältnisse in Österreich .

Lohnstreitigkeiten und Arbeitsniederlegung .

Wien , 24 . Febr . In der letzten Zeit sistd zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Österreich in ver¬

schiedenen Industriezweigen und Betrieben anläßlich
der Erneuerung von Lohnverträgen schwere
Gegensätze zu Tage getreten ; vereinzelt kam es so¬

gar zur Arbeitsniekderlegung . Da der Gewerkschafts -

bund bisse AnbeitsniedeÄeMNgen vorher gebilligt hatte ,
stellte sie keine Verletzung des gesetzlichen Streikverbots

bar . Schärfste Formen nahmen die Streitigkeiten bei

den bekannten österreichischen Automobilwerken

Austr o - Fiat und den österreichischen Saurer -

Werken an .

Wie bie christlich -asoziale „ Reichspost "
nunmehr mit¬

teilt , hat sich die Regierung entschlossen , eine Konferenz
zwischen hervorragenden Vertretern des Gewerkschafts -

du 'Ndes und des Bundes der Industriellen emzube -

nwfen , in der bie Beseitigung dieser Gegensätze ange¬

bahnt werben soll .

Was Hodza in Belgrad zu erreichen suchte .

Belgrad , 23 . Febr . Der tschechoslowakische Minister -

/ Präsident gab einem Vertreter des hauptamtlichen „ Vreme "

Erklärungen über seine Ziele in Belgrad ab . Danach han -
' dele es sich bei feiner Reise um keinen Höflichkeitsbesuch . Er

? habe vielmehr die Absicht , mit den jugoslawischen Staats -

männern alle Fragen zu prüfen , die die Belange und die
- Zukunft beider Länder berührten . Man habe zwar schon

V einige Versuche zur Neuorganisierung des
< Donaubeckens unternommen , allein er habe jetzt den
’

Eindruck , daß der psychologische Augenblick gekommen setz der
' einen neuen Versuch vor einem Fehlschlag bewahren würde .

M Bis vor kurzem seien die Großmächte grundsätzlich gegen ein

System von Vorzugszöllen im Donaudecken
'

V gewesen . Heute sei jedoch dieser Widerstand weder allgemein
/ noch in der früheren Stärke mehr vorhanden .

2m weiteren Verlauf seiner Mitteilungen an das

K '
„ Vreme " erklärt Hodza daß alle seine angeblichen Pariser

s. Äußerungen aufgebauscht worden seien . Paris sei
völlig beherrscht von einer Angst vor der

L „ d e utschen Revanche " und betrachte alles in der Welt
t von diesem Gesichtspunkt aus . Seine Erklärungen

bedeuteten allerdings nicht , daß man die Entwicklung
Deutschlands sorglos und „ mit einem lustigen Lied auf den

Lippen
"

verfolgen solle . Europa müsse sich ein System zur
Verteidigung seines Friedens und seiner Rühe ausdenken .

And das Ergebnis .

Nach der Verlesung der amtlichen Erklärung sprach der

tschechoslowakische Ministerpräsident Dr . Hodza . Er be¬

gann mit dem Zitat : , sDer Worte sind genug gewechselt , laßt
uns nun auch die Taten sehen .

" Es sei beschlossen , einen

Ausschuß von Sachverständigen einzusetzen , der die Einzel¬
heiten der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zu prüfen habe .

Die Beratungen sollten sich vorläufig auf die Kleine Entente

beschränken . Ein bestimmter Zeitpunkt für die Zusammen¬
arbeit fei nicht vorgesehen . 2m zweiten Abschnitt der Aus -

Ein Vortrag Konrad Henleins in Prag .

Prag , 23 . Febr . 2m Festsaal des Deutschen Hauses zu
Prag hielt der Vorsitzende der Sudetendeutschen Partei ,
Konrad Henlein , am 23 . Februar einen Vortrag über

„ deutsche Kulturaufgaben in der Tschechoslowakei
"

.
Er führte u . a . aus :
Der Wahlsieg des 19 . Mai 1935 hatunsererBewe -

gun g , in der mehr als Zwei drittel derSu -

dete
'
ndeutschen stehen , die Verantwortung für sämt¬

liche Lebensbereiche des Sudetendeutschtums auferlegt . Ziel
unserer Politik muß daher die Verwirklichung einer auf allen

Gebieten handelnden Volksgemeinschaft sein .
2n unseren Tagen - geht eine Welt zu Ende ,

deren Leitgedanke das von allen Bindungen
freie 2ndividuum w ar . Die neue Welt weiß wieder ,
daß der Mensch nur in Verbundenheit mit anderen Menschen
schaffen kann . Wer für das Recht seines Volkes , das von
Gott geschaffen ist , kämpft , führt einen guten Kampf und

braucht sich vor keiner Gewalt $u beugen . Ein für allemal

sei festgestellt , daß wir es ablehnen , eine sudeten¬
deutsche Sonderkultur zu züchten . Mr Deutsche
in den Sudetenländern sühlen uns trotz unserer besonderen
politischen Lage als Angehörige der großen Kul¬

turgemeinschaft derDeutschenin aller Welt .
Wir bekennen uns zum Christentum , können

uns jedoch als politische Bewegung nicht auf ein bestimmtes
Bekenntnis festlegen . Die Aufgaben der Kirchen liegen in
der Betreuung des metaphysisch - seelischen , nicht aber auf dem
Gebiete des politischen Kampfes . Eigene christliche Parteien
haben heute ihre Lebensberechtigung verloren . Einen Kul¬

turkampf lehnen wir ab und verurteilen jeden Versuch , ihn

zu entfesseln , von welcher Seite er immer unternommen wird .
Eng verbunden mit dem Göttlichen ist die Kun st , die

das tiefste Erleben des Volkes zu ewigen Sinnbildern gestal¬
tet . Der Dichter ist der große Erzieher seines Volkes , dem er
immer wieder die ethischen Gesetze vor Augen hält . Die

gemütstiefsten und vielleicht größten Kunstwerke hat das

deutsche Volk in der Musik geschaffen . Ein Volk , das nicht
mehr singt , hat seine Seele verloren .

Auf das entschiedenste müßen wir uns gegen die u n -

sinnigen behördlichen Verbote alter deut¬

scher Ma rsch weisen und Volkslieder verwahren .
Die deutsche Rundfunksendung ist in diesem

Staate nicht Sprachrohr des Sudetendeutschtums . Unsere
Forderung lautet : Wie das Programm unserer Zeitungen
von uns zu bestimmen ist , so muß auch der Rundfunk e i n

Organ unseres Kulturschaffens werden . Nur

* Eine Ausstellung vom Tode . 2n Prag ist unter dem
Titel „ Zeremoniell des Todes " eine Ausstellung eröffnet
worden , bei der die kunstvollen Totenschilder der Zünfte und

Innungen das Kernstück bilden . Daneben sieht man Sterbe -

münzen , die beim Tode berühmter Persönlichkeiten und
Adliger geprägt worden sind , Lithographien von Begräbnis¬
feierlichkeiten . verschiedene Särge und Totenmasken . Auf
einer Photographie aus dem 2ahre 1863 ist die Leiche eines
Mannes in sonderbarer Totenkleidung aufgebahrt . Sie

trägt einen schwarzen Mantel , seidene Schuhe und eine

Zipfelmütze . 2n einem besonderen Raum sind Stiche von den

Begräbnissen berühmter Staatsoberhäupter gesammelt .

* Homer als Plagiator . Ein namhafter türkischer
Archäologe H . S . Selena faßt in der führenden türkischen
Zeitung „ Ulus " das Ergebnis der letzten Ausgrabungen in
Kleinasien dahin zusammen , daß er Homer für einen Plagia¬
tor erklärt . Wenn schon die Kriegsberichterstattung Homers
über den trojanischen Krieg als durchaus unglaubwürdig
betrachtet werden muß , so ist der Vorwurf des Plagiats vor
allem gegen Homers Odyssee zu erheben . Was angeblich
Homer erlebt haben will hat sich auf Grund der Ausgra¬
bungsergebnisse in Wirklichkeit viele Jahrhunderte früher
zugetragen , teils genau , teils ähnlich , und zwar entweder
an der anatolischen Küste oder sogar an der Ostküste des
Schwarzen Meeres , am Persischen Golf und selbst an Indiens
Küste . Selena stützt seine Behauptung besonders auf die
Ausgrabungen über die Kultur des Volksstammss der
Surret , die wahrscheinlich ein hettitisch - babylonisches Misch¬
volk gewesen sind und ihrerseits in engen Stammesbeziehun -

gen zu den früheren asiatischen Turvolkern standen die die
heutigen Türken als ihre Standbilder ansehen . Während
die Hettiter und Luvier die Geschichte ihrer Götter in ganz
kurzen einheitlichen Mythen niedergeschrieben haben , haben
die Surret die Erzählungen ausgeschmückt und zum erstenmal
in die Form des Epos gebracht , die für die Geschichtsschrei¬
bung über himmlische und irdische Dinge längere Zeit hin¬
durch maßgebend gewesen ist . Übrigens muß darauf hinge -
wiesen werden , daß nicht nur Somer ein Plagiator gewesen
ist , der die Sagen der Settiter für die Griechen umgemünzt
hat , sondern auch Sesiod . der die Figur des Königs Midas
von den Settitern entlehnt hat . Man muß allmählich an -
fangen , damit zu rechnen , daß sich die gesamte griechische Vor¬
geschichte und Mythologie in ein Klemasien entnommenes
Plagiat auflösen wird .

unter dieser Voraussetzung hat ein eigener deutscher Sender
im sudetendeutschen Gebiet überhaupt einen Sinn . ,

Das deutsche Buch hat auch bei uns die Ausgabe , die

Verbundenheit mit dem gesamtdeutschen Kulturschaffen aus -

rechtzuerhalten . Neben der Kunst erhält auch die Wissenschaft
im Volksganzen eine neue Sinngebung : Dem Volke und

seinem Leben zu dienen . Eine hohe Bedeutung für unser
kulturelles Leben besitzen unsere Sochschulen . An der

ehrwürdigen Vergangenheit unserer Prager deutschen Uni¬

versität ändert es nichts , wenn man ihr heute die Rechtsnach¬
folge streitig macht . Unsere hohen Schulen müßen unter den

schwierigsten Verhältnissen forschen und lehren . Wir find
ihnen für ihre Leistungen , die unseren deutschen Namen an
aller Welt zu Ehren gebracht haben , zu Dank verpflichtet .
Wir fordern volle Freiheit der nationalen Er¬

ziehung , nicht nur außerhalb , sondern auch innerhalb der

Schulen . Die Grundforderung muß lauten : 2edem

deutschen Kinde Unterricht in der deutschen
Muttersprache !

Die Bindung der gesamten sudetendeutschen Jugend¬
erziehung an den Turnverband war ein entscheidender
Wendepunkt in unserer Geschichte . Alle 2ugenderziehung aber

muß in der mannschaftlichen Erziehung münden und in ihr
die Erfüllung finden . Dabei darf man in der Mannschaft

nicht einen militärischen Begriff sehen , denn Mannschaft -

licheSaltunghatnichtszutunmitMilitaris -

m u s , sondern bedeutet eine innere Haltung , die das Leben

trotz seiner Härten und Gefahren männlich , freudig und

tapfer bejaht . Die starke Persönlichkeit im Dienste der Ec -

meinschaft muß unser Zielbild sein .
Als Politiker fühlen wir die heilige Verpflich -

tung , der Kultur den Lebensraum zu er¬

kämpfen und zu sichem , den sie braucht . Rur so wird

unsere Heimat nach einer Zeit geistiger und seelischer Zer¬
rüttung wieder zu ihren Lebensquellen zurückfinden , zu dem

innersten Erleben , das uns Deutsche in aller Welt zu der

großen und unlöslichen Kulturgemeinschaft des deutschen
Volkes verbindet , ganz gleich , welche Staatsform und

welches politische Regime in unserem Mutterlande herrschen
mag .

Dem Vortrag Henleins , der wiederholt durch Zustim¬
mungslundgebungen unterbrochen wurde , folgte stürmischer
Beifall .

Neben den Spitzen aller sudetendeutschen wirtschaft¬
lichen und kulturellen Körperschaften und Verbände waren
auch Vertreter der Gesandtschaften der Vereinigten Staaten ,
des Deutschen Reiches , Aaliens und Polens sowie des nor¬
wegischen Generalkonsulats anwesend .

schußarbeiten solle jedoch die Aufteilung der Ernte¬

überschüsse auf alle Donauländer behandelt werden .
Der Ausschuß sei nicht wesensgleich mit der Wirtschafts -

lonferenz der Kleinen Eente , die demnächst in Prag zu¬
sammentritt .

Eine gewisse Borsicht .

Paris , 23 . Febr . Der Belgrader „ Temps
" -Vertreter

meint zum Besuch Hodzas , in jugoslawischen politischen
Kreisen betone man , daß Hodza nicht nach Belgrad gekommen
sei , weil es gelte , einen Widerstand zu überwinden oder Mißf
Verständnisse zu zerstreuen . Die jugoslawische Regierung sei

vollständig bereit , alle Vorschläge anzühören und sie dann

im Geiste der Befriedung und im Rahmen der internatio¬

nalen Verpflichtungen Jugoslawiens eingehend zu prüfen .
Man betone jedoch in den gleichen politischen Kreisen ,

daß man mit äußerster Umsicht ans Werk gehen
müsse . Man könne daher den verantwortlichen politischen

Führern in Belgrad nicht eine gewisse Vorsicht zum Vorwurf

machen , die im Grunde nur der Sache diene , der Jugo¬

slawien ebenso wie die übrigen Staaten ergeben sei .

Belgrad , 23 . Febr . Die Ministerpräsidenten und Außen¬
minister Jugoslawiens und der Tschechoslowakei empfingen
Sonntag gegen 20 Uhr die Presse im Außenministerium . Es
wurde eine amtliche Erklärung über ihre Be¬

ratungen verlesen . Sie sagt u . a . , daß die Lage mit be¬

sonderer Rücksicht auf die Verhältnisse im Donau -

raum geprüft morden sei . Die Minister hätten nach ein¬

gehendem Gedankenaustausch die Gleichartigkeit
t ihrer Ansichten in allen Fragen festgestellt , die

durch die kürzlichen Ereignisse im zwischenstaatlichen poli -

tischen und wirtschaftlichen Leben auf die Tagesordnung ge¬
kommen seien . Auch in Zukunft werde ihre Politik die Er¬

haltung einer möglichst engen Freundschaft unter den Völkern
aufgrund der internationalen Grundsätze des zwischenstaat -

' Häfen Rechtes und Friedens anstreben . bie im Völkerbunds -

; palt und seinem System der kollektiven Sicherheit ausgedrückt
seien . Hinsichtlich der im Donauraum bestehenden Verhält¬

nisse seien die Minister wie in der Vergangenheit bemüht ,
k alle störenden Schwierigkeiten zu beseitigen , die die Grund -
* bedingungen einer gerechten und dauerhaften . Lösung , jener
l Fragen vereiteln konnte , die diese Staaten interessierten ,

l . Beide Länder hatten ja als Mitglieder der Kleinen Entente

seit jeher volles Verständnis für den Nutzen bewiesen , den
f alle Staaten des Donauraumes aus einer engen

wirtschaftlichen Zusammenarbeit ziehen könnten . Es

sei notwendig , diese Bestrebungen zu ermutigen
und sie im Sinne der Kleinen Entente zu unterstützen . Diese
Bestrebungen seien keinesfalls gegen irgendeinen anderen

Staat gerichtet . 2m Gegenteil , in dem Wunsche , sich gegen¬

seitig zu helfen , mühten die Donauländer auch auf die

stützung anderer , insbesondere aber der

nächte Mittel - und Westeuropas rechnen .

* Großer Bunter Abend im Rejidenztheater . 20 Num¬

mern Tanz , Sketch , Rezitation , Chansons , Musik ( die aus¬

gezeichnete Kapelle : Heinz Clar ) darf man wohl „ bunt "

nennen . Es ging schon gleich richtig lustig los , als es nicht
losging und ein Tumult des Theaters lossprang , weil der

Vorhang nicht in die Höhe wollte . Und es schloß mit einem

Bombenfchlager , als in Cellophanröckchen und beträchtlichen
körperlichen Reizen die neuverpflichteten „ Residenztheater -

Eirls " auftraten , eine wahrhaft ulkige Sensation . Schon um

dieser beiden Nummern willen sollte man den bunten Abend

mitmachen . Neben der beim letzten lustigen Abend bereits

ausführlich gewürdigten Solotänzerin Tilla Düring ( dies¬
mal tanzte sie u . a . ein paar Wilhelm -Vusch -Bildchen ) traten

aus der Tanzgruppe Bier die Damen Vier , Rüdel ,
Humburg , Edinghaus , Müllerklein , Schleu¬

nig in zwei Phantasietänzen auf , die in ihrer eindring¬
lichen Ausdeutung gefielen . Die Rezitatoren des Abends ,
Dr . Althaus , Fridl Mecklenburg und Lou Seitz ,
faßten den Scherz als Humor und gaben aus Stoltze , Münch¬
hausen und Liliencron erlesene Stücke deutschen Lachens
und künstlerischen Vortrags . Lou Seitz steuerte außerdem ein

Chanson über Liebe bei , das in seinem innigen Vortrag
gefiel . Ein Sololied Frl . S e g a l s gab erneut Beweis von
der liebenswürdigen Art und Ausdrucksfähigkeit der Künst¬
lerin . Den Grundton aber der ganzen Veranstaltung hatte
Kurt M ü n i ch mit feinem Lied „ An den Karneval "

ange -

fchlagen, der das ganze Haus bereits in der Weiten Nummer

in zeitgemäßes Schunkeln brachte . Die Sketche „ Der

rasende Abonnent “
, „ 2ch bin cs nicht

"
iausgezeich¬

net !) . das gut zusammengestellte „ Liebe , Zwetschenkuchen
und Schweinezucht

"
, „ Der Schreck in der Mittagsstunde " be¬

schäftigte das ganze Personal ( Althaus , Demelius ,
Bernhöft , Giersch , Lassen , Moog , Münich ,
Huberta Noris , Irmgard Segal , Sellnick , Till¬

mann und W i l m e n r o d ) , die alle in bester Laune ben

gut getroffenen Zusammenklang mit dem Hause weidlich aus -

nutzten dem Karneval des Lebens auf den Brettern belustigt
Ausdruck zu geben . Clemens W i l m e n r o d , als Ansager ,
durfte ruhig das Niveau einige Punkte höher nehmen , ent¬

ledigte sich aber feiner Aufgabe mit Geschick und Beifall .

H . R .

außer dieser bestechenden Leistung von Frau Daub noch mit
einer Fülle von anderen aufwarten . Maria Karsten ( leider
wird sie Frankfurt bald an Hamburg verlieren ) , Cläre

Kaiser , Georg Lengbach , Fritz Saalfeld und Bum Krüger
mögen gesondert erwähnt seist . Regie führte Sans Salz¬
mann . der bildnerisch durch Toni 6tein6erger unterstützt
wurde . — Das Schauspielhaus brachte Walter Bests
„ Pitt kapert den Pirat

"
zur

'
Erstaufführung . Ein

echtes 2ungenstück mit romantischen Abenteuern , das junge
und „ ältere " Kinder für zwei Stunden in den Karl - May -
Bann schlägt . Lotte Br a ck e b u s ch führte Regie . Sie hatte
das große , teils aus 2ugend bestehende Ensemble sicher in
der Sand . Von den „ älteren "

Kolegen der jugendlichen
Seiden nennen wir Maria Wimmer , Karl Luleiy und Erwin
Thauer . — Die in Frankfurt stets gern gesehene Truppe
„ The English Players "

gab bei ihrer Deutschland - Tournee

zwei Gastspiele im Neuen Theater mit Frederick Lonsdales

„ O n Approva l "
, eine Komödie , die seinerzeit in Frank¬

furt unter dem Titel „ Zur gefälligen Ansicht "
auch in Deutsch

herauskam , Drinkwaters Drama „ Mary Stuart " und
Shaws „ The Village Wooi na "

. „ The English
Players " haben in Frankfurt seit Jahren eine Gemeinde ,
die die Vorzüge der Truppe , aus der Edward Stirling ,
Margaret Vaughan und Richard Williams hervorragen , zu
schätzen wissen . 2 . A .

Rr . 54 . Seite 3 .
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Der Wandel in Spanien

icn

rie «

Sowjetrußisch - japanische Verhandlungen
Moskau gibt nach .

fonier japanische

<

USA . gegen die Sanktionspolitik .

Eine scharfe autienglische Rede des Senators Borah .

mobilisierten Heeres entlassen oder beurlaub ! hätte ,
treffen , wie von zuftärvdtger italienischer Sette erklärt
wird , nicht zu . An Wirklichkeit feien nur die für die
Frühjahrsbestellung in der Landwirtschaft üblichen Ve -

Arlaubungen erfolgt , deren Zahl jedoch das alljährlich
übliche normale Matz nicht überschreite .

densliebe und Menschlichkeit bestimmt sei .
Im Mandschureifalle habe England erklärt , die Neutralität
sei die heiligere Aufgabe , während es in der italienisch -
abeffinifchen Auseinandersetzung versuche , den Vereinigten
Staaten einzureden , die Neutralität sei ein Ding der Ver¬
gangenheit und sogar unmoralisch . Senator Borah schloß
mit einem heftigen Appell zur Aufrechterhaltung der Neutra¬
lität der Vereinigten Staaten und zum Fernbleiben von
Genf .

Die Rückwärtsbewegungen
der Truppen Mulugetas beendet ?

Abessinische Verstärkungen für die Nord - und Südfront .

Addis Abeba , 23 . Fobr . Ras Mu lug et a hat
mit fermer Armee die vorgesehenen Verteidigungs -

ftellot n -gen südlich vorn Ma lalle und östlich

hon Antalo chezogen . Seine Rückwärtdbewungen
scheinen endgültig beendet zu fein . Seine Truppen er¬
halten neuen Zuzug von Teilen der Danakil -Armee .
Die Bergstellungen sollen -in größter Eile ausgebaut
werden . Die Stärke der Armee Mulugetas beträgt
zurzeit 80 000 Mann . Auch die Armee Ras Destas er¬
hält Verstärkungen . Am Samstag wurden von Addis
Abeba 5000 Mann , die ganz mod -ern ausgerüstet sind ,
-nach der Provinz Bali in Marsch gesetzt . Sie führen
auch Flugabwehr - und T -aukabwehrgeschütze mit .

Von den übrigen Fronten liegen in Addis Abeba
keine Meldungen von Bedeutung vor .

Der amtliche italienische Heeresbericht .
Rom , 23 . Febr . Das italienische Propaganda¬

minister i-u -m veröffentlicht nachstehenden von Marschall
Badoglio gedrahteten Heeresbericht Nr . 133 :

„ Im südlichen Tembiengebiet ist es zu einigen Z u -

fammenstötzen zwischen Patrouillen ge¬
kommen . An der übrigen Eritreafront und an der

Somalifront hat sich nichts Besonderes ereignet .
"

Die Typen und Tricks der Heiratsschwindler .

Eine amtliche Warnung .

Amerika sichert sich im Stillen Ozean .

Eine Znsel der Hawai - Gruppe dem Marine¬

ministerium unterstellt .

Washington , 23 . Febr . Präsident Roosevelt hat
angeordnet , datz die „ C -uro - oder Ozean - Insel "

im Stillen Ozean der Zivilverwaltung entzogen und
dem Marineminister für Zwecke des Marine¬
minister i um s unterstellt werden soll , DiesL
Znsel gehört zur Hawai - Gruppe und liegt in der Nähe
der Midway - Infel , wo die Flugzeuge zu wassern
pflegen und wo wichtige Kabel verankert sind .
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Auch sonst kommt die neue politische Richtung in
Spanien bereits in zahlreichen Maßnahmen der
städtischen und staatlichen Behörden zum Ausdruck . Der
Innenminister hat sämtliche Landesgerichte angewiesen ,
die sofortige Freilassung der politischen und sozialen
Sträflinge zu veranlassen . Die Amnestie erstreckt
sich auf sämtliche Strafen , die seit der Oktober -
Revolution bis zum Tage der Annähme der Amnestie¬
verordnung durch den Ständigen Ausschuß des Parla¬
ments verhängt wurden .

Die Mitglieder der früheren katalanischen Regie¬
rung , die wegen Aufruhrs zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt worden waren , sind mit dem früheren
Präsidenten der Generalidad , Companys , aus ihren
Gefängnissen entlassen und in Cordoba eingetroffen .
Die katalanischen Linkspolitiker wurden vom dortigen
Zivilgouverneur sowie von Arbeitervertretungen be¬
glückwünscht und von einer großen Volksmenge be¬

geistert empfangen . Companys , der als Anstifter des

separatistischen Aufstandes im Oktober 1934 -in Barce¬
lona gegolten hat , hielt vom Balkan seines Hotels eine

Ansprache . Er entbot dabei den kom -munistischen Gruß .

Abschluß des Jagdbesuches Görings in Polen .

Verabschiedung von Außenminister Beck .

Warschau , 24 . Fobr . Ministerpräsident Göring traf
auf der Rückreise von der Jagd in den Staatsforsten von
Btalowiesch am Sonntagn -achmittag wieder in Warschau ein .
Vor der Reise nach Berlin , die gegen 22 Uhr erfolgte , fand
beim deutschen Botschafter v . Moltke ein Essen statt , an
dem polnischerseits Außenminister Beck und Fürst Rad -
z i w i l teilnahmen .

Ministerpräsident Göring und Frau Göring wurden auf
dem Bahnhof von Außenminister Beck und Frau Beck sowie
vom deutschen Botschafter und Frau von Moltke verab¬
schiedet . ______

Die neuen Maßnahmen .

Madrid , 23 . Febr . Die Wiedeveinstellung der Ar¬
beiter und Beamten , die wegen Beteiligung an der
Oktober - Revolution entlassen worden waren , hat in
sämtlichen städtischen und staatlichen Betrieben be¬
gonnen . Auf Straßenbahnen , UntergruuÄbahnen und
Kraftomnibussen ist der Personal wechsel zum Teil schon
durchgeführt worden . Auch die Zeitungskioske gehen
wieder in die Hände der alten Besitzer über .

Der Innenminister erklärte , daß die Wiederher¬
stellung der parteipolitischen Zusammensetzung der Ge¬
meindeverwaltungen nach dem Stande vom April 1931
stellenweise auf Schwierigkeiten stoße , da sich herausge¬
stellt habe , daß viele Abgeordnete , die damals Mo¬
narchisten ,

waren , heute Sozialdemokraten seien und
andere wieder ihre politische Gesinnung im umge¬
kehrten Sinne geändert hätten .

Der Landwirtsch -astsmin 'ister hat an -geordnet , daß
die von den letzten Regierungen eingeleitete R ü ck -
gäbe von Grundbesitz an die enteigneten
spanischen Granden , sowie die Zahlung von
Renten an diese mit sofortiger Wirkung eingestellt
werben .

Washington , 23 . Febr . Der unabhängig -republikanische
Senator Borah hielt auf einer Washington -Geburtsrags -
feier seine erste Rede seit der Bekanntgabe seiner Präsi -
dentschaftsanwartschaft am 5 . Februar . In seiner
Ansprache nahm Borah scharf gegen Englands Haltung im
italienisch - abessinischen Streit Stellung . Ohne England
namentlich zu erwähnen , erklärte er , die englische Politik in
diesem Streit sei lediglich von der Wahrung der eigenen Be¬
lange bestimmt . England habe im Mandschureistreit , der
seine Belange nicht unmittelbar berührte , keine Anstren¬
gungen gemacht , um auf der Anwendung des Völkerbunds¬
vertrages zu bestehen oder die Regierung der Vereinigten
Staaten zur Aufgabe ihrer Neutralität zu veranlassen . Heute
aber , da der Abessinienstreit Englands Lebensnerv bedrohe ,
treibe es in den Vereinigten Staaten auf alle möglichen
Arten eine hinterlistige Propaganda , indem es Vortrags¬
reisen kirchlicher Würdenträger , Sonderreporter usw . ent¬
sende . Diese versuchten das amerikanische Volk davon zu
überzeugen , daß Englands Vorgehen von Frie¬
densliebe und Menschlichkeit bestimmt sei .

Keine Demobilisierung
des italienischen Heeres .

Nur die üblichen Beurlaubungen zur Frühjahrs -

beftellung .

Rom , 23 . Febr . Die im Auslände verbreiteten Mel¬
dumgen , wonach Italien 500000 Mann seines zur Zeit

Sichere Mehrheit für die japanische Regierung .

Niederwerfung der alten ParteigrundsLtze .

Tokio , 23 . Febr . Die bisher vorliegenden Wahlergeb¬
nisse lasten den Schluß zu , daß die japanische Regierung mit
einer _ sicheren Mehrheit im Reichstag rechnen kann . Die
Oppositionspartei der Seiyukai Hut ungefähr ein Drittel
ihrer bisherigen Parlamentssitze verloren und damit ihre seit
der Parteigründung im Jahre 1900 führende Stellung einge¬
büßt . Die Gröhe ihrer Niederlange ergibt sich daraus , daß
selbst der Präsident und führende Mitglieder ber Partei
nicht wiedergewählt wurden .

Ein Zeichen der geänderten Verhältniste ist die starke
Zunahme der Arbeiterpartei , die die Zahl ihrer Parlaments¬
sitze von 5 auf 20 erhöhen konnte . Politische Kreise und die
Preste sehen in dieser Entwicklung einen Beweis für den
Niedergang der alten Parteigrundsätze und
die Ablehnung der Methoden der Radikalisten , die mehrfach
kritische Lagen heraufbeschwworen hätten . Man bringt jum
Ausdruck , daß sich das japanische Volk durch die Wahlen
zu der Parole des Staates für nationale Einheit bekenne .
Das Vertrauen gelte besonders dem Finanzminister Taka¬
hashi , der die Ordnung im Staatshaushalt gegen die Über -
ttiebenen Rüstungsaforderungen verteidige .

Der nationalsozialistische Staat , der in der Ehe und
Familie die Keimzellen des Staates sehe , habe das denkbar
größte Interests daran , den Heiratsschwindler als den ge¬
meinsten Typ aller Betrüger auszurotten . Frauen und
Mädchen , die gern heiraten möchten , dürften diesen Kampf
nicht unnötig erschweren und nicht blindlings einem ihnen
nur kurze Zeit bekannten Manne vertrauen . Eine Anfrage
beim Einwohnermeldeamt der Ortspolizei werde vielfach
die Identität der Person klarstellen , die sie kennengelernt
haben . Auch könne bei Zweifeln schon nach kurzer Zeit eine
Beobachtung der Wohnung einigen Aufschluß geben , denn
der Heiratsschwindler habe meist weder einen Berus noch .
eine feste Wohnung . Schon bei Verdacht müsse unbedingt die

'

Kriminalpolizei verständigt werden , damit solche Elemente -
unschädlich gemacht werden könnten . Wenn aber ein Mädchen i
oder eine Frau bereits das Opfer eines Heiratsschwindlers
geworden ist , dann mäste sie im Interests .der Volksgemein¬
schaft sofort Anzeige erstatten .

An die Männer wendet sich die Warnung mit dem Hin¬
weis auf das weibliche Gegenstück des Heiratsschwindlers ,
die Hochstaplerin , die als „ große Dame "

flirte , um dann
Erpressungen zu unternehmen . Hier sei es falsch , etwa nach
dem Wort „ Der Kavalier zahlt und schweigt "

zu handeln .

Moskau , 23 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Der Mos¬
kauer japanische Botschafter O t a hat im Auftrage seiner
Regierung dem stellvertretenden Außenkommissar Stomon -
j a k o w mitge teilt , daß Japan nicht in der Lage fei , den
lowjetrussischen Vorschlag auf Bildung eines neu¬
tralen Schlichtungsausschusses zur Untersuchung
der letzten Erenzzwrschenfälle im Fernen Osten amzunehmen .

düng , nach der die beiden Unteroffiziere 90 Kilometer nörd¬
lich voi ? Wladiwostok bei Mikolsk notgelandet seien und nach
Kampf mitei nersowjetrusfischenPatrouille
verwundet in die Hände der Russen gefallen
seien . Da die Sowjetbehörden vermutet hätten , daß die
beiden Flieger Spionageabsichten gehabt hätten und
die strategisch wichtigen Punkte an der Östgrenze erkunden
wollten , seien sie fünf Wochen lang festgehalten worden und
erst aur Einspruch der japanischen Regierung fteigelassen .
Das Flugzeug fei beschlagnahmt geblieben .

Eine amtliche Warnung vor Heiratsschwindlern
und Hochstaplerinnen als ihrem weiblichen Gegenstück
gibt die vom Reichsjustizminister herausgegebene „ Deutsche
Justiz

" bekannt . Eingangs wird mitgeteilt , daß ein besonders
gewiegter Heiratsschwindler kürzlich zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde , nachdem er in insgesamt 10 Fällen in
skrupelloser Weise seine Opfer um 42 500 RM . betrogen
hatte . Dann stellt die Warnung fest , daß es im wesentlichen
drei Kategorien von Frauen sind , die diesen Betrügern zum
Oxfer fallen : unerfahrene Hausgehilfen , Verkäuferinnen ,
Vuroangestellte usw ., die einige Ersparnisse haben ! ältere
Mädchen aus den sogenannten bürgerlichen Kreisen , die sich
bis dahin vergeblich nach Ehe und Mutterschaft gesehnt
haben ; schließlich wohlhabende oder reiche alleinstehende
Frauen und Witwen . Es seien die von der Natur nur durstig
Bedachten ober die Überalterten , die nicht oder nicht mehr
zu den von bett Männern begehrten Frauen zählten , wobei
seltene Ausnahmen nur die Regel bestätigten . Die Typen der
Heiratsschwindler fänden sich in allen sozialen Schichten . Es
seien oft Männer , bei deren Anblick und Anhören es unbe¬
greiflich erscheine , wie sie Frauen und junge Mädchen mit
den unwahrscheinlichsten Behauptungen betören konnten .
Gar niHt so selten werde dabei förmlich im Eilzugstempo
ewige Liebe und Treue geschworen .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Tag der weißen Narzisse .
"

Die Deutsche Arbeitsfront sammelt für das WHW .
Die letzte Sammlung des deutschen Winterhilfswerkes

1935/36 naht . Noch einmal wird ein großer Schlag gegen
Hunger und Kälte geführt . Diesmal ist es die Deutsche
Arbeitsfront , die am 29 . Februar und am 1 . März an
das sozialistische Gewissen jedes einzelnen appelliert . Neben
Männer aus der Organisation der DAF ., sowie der gewerb¬
lichen Wirtschaft und der Industrie werden die unbekannten
Walter der DAF . und Warte der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
, sowie Männer aus der vordersten Linie aus der

großen Gemeinschaft aller Schaffenden Schulter an Schulter 1
die Sammelaktion durchführen , Vertrauensratsmitglieder und
Betriebsführer nicht zu vergessen . Es werden Vetriebsappelle
Straßen - und Haussammlunäen , Propagandaumzüge , Platz¬
konzerte und „ Kraft - durch - Freude " -Veranstaltungen durch¬
geführt . Kurz , die Wucht dieser Sammler wird an alle f
appellieren . Wir kennen die Not , wir helfen mit — so
lautet die Parole als eindeutiges Bekenntnis zur Volks¬
gemeinschaft . Sie wird die Sammler beseelen wie auch alle
die Hauderttausende , die sich uneigennützig in den Dienst
dieses Hilfswerkes stellen .

Das Zeichen dieses Kampfes , die weiße Narzisse ,
muß an diesem Tage von jedem Volksgenossen getragen
werden , der nicht selbst mit der bittersten Not zu ringen hat .
Mit diesem Zeichen werden Millionen ihren Dank bekunden
für das Werk des Führers , das ihnen den Arbeitsplatz erhielt
oder wiedergab .

Stomonjakow habe sein Bedauern über diesen Beschluß
der japanischen Regierung ausgedrückt , jedoch erklätt , daß
die Sowjetunion dem Wunsch Japans entgegentommen
und nicht weiter auf die Hinzuziehung neu¬
traler Mitglieder zum Ausschuß bestehen
wolle . Voraussetzung sei jedoch , daß der Ausschuß sich zu
gleichen Teilen aus Mitgliedern Sowjetrußlairds auf der
einen und Japans sowie Mandschnkuos auf der anderen
Sette zusammenfetze .

Dabei erklärte Stomonjakow weiterhin , daß die Erenz -
zwischen fälle an der sowjetrussisch -manbfchurischen und der
mon -golifch -manbfchnrrschen Grenze eine dauernde Be¬
drohung des Friedens bildeten . Angesichts bei
fteundfchafttichen Beziehungen , die die Sowjetunion feit 1921
unabänderlich zur mongolischen Volksrepublik unlerchalte ,
würde sie es begrüßen , wenn auch ein mongolisch - rnand -

'

schurischer Schsichtungsans schuß zur Verhinderung weiterer
Zwischenfälle gebildet werden würde . Botschafter Ola ver¬
sprach diesen Vorschlag an seine Regierung weiterzuleiten .

Die Freilassung der japanischen Flieger .

Tokio , 23 . Febr . Zu der am 17 . Februar von der
TASS , gemeldeten Freilassung der beiden japanische
gliegerunteroffeiere , die am 9 . Januar d . I . bei einem
Grenqjl -ug auf musischem Gebiet notgelandet waren , ver¬
breitet die japanische Nachrichtenagentur eilte amtliche Mel -

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 19 . Februar auf 103,6 ( 1913 — 100 ) , sie hat sich gegen¬
über der Vorwoche ( 103,5 ) nur geringfügig verändert . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,7
( unv .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,7 ( plus 0,1 ) ,
und industrielle Fertigwaren 119,9 ( unverändert ) .

— Der deutsche Vaukosteniudex . Die Indexziffer der
Baukosten ( 1913 = 100 ) wurde im Monatsdurchschnitt
Januar 1936 mit 131,1 festgestellt .

— Wiedereröffnung des Augusta - Biktoria -Vad . Wie
die Städtische Pressestelle mitteilt , wird das Augusta -
Viktoria - Bad nach Durchführung der Jnstandsetzungsarveiten
am Mittwoch , 26 . d . M . , wieder eröffnet .

— Das nennt man Glück haben . Auf dem Mauritius¬
platz wird groschenweise in der WHW . Lotterie gespielt . Am
Samstag wurde ein 50 - RM .- Eewinn gezogen , am Sonntag
wiederum der gleiche Betrag . Das ist an sich nichts außer¬
gewöhnliches . Täglich fallen solche Gewinne an Glückskinder .
Wenn wir diese beiden Gewinne besonders feststellen , dann
deshalb , weil bei beiden Gewinnen ein Volksgenosse beteiligt
war , der also für zweimal einen Groschen zweimal 10 RM .
an der gleichen Stelle gewann .

— Wichtig für die früheren Freikorpskümpser . Der nun¬
mehr geschlossenen Abwicklungsstelle des aufgelösten Reichs¬
bundes und Reichsverbandes der Valttkum - und Freikorps -
kämpfer find von früheren Freikorpskämpfern vielfach
Militärpapiere und Urkunden übersandt worden , welche die
Inhaber teilweise schon seft Monaten vergeblich von der ge¬
nannten Stelle zurückverlangt haben . Es find hierüber beim
Reichs - und preußischen Ministerium des Innern zahlreiche
Beschwerden eingegangen . Nach der Schließung der Ab¬
wicklungsstelle häufen sich bei ihm die Eingaben , Anrufe und
Besuche wegen der Rückgabe dieser Papiere . Im Augenblick
kann diesen Wünschen noch nicht entsprochen werden , da die
Sichtung des gesamten Materials eine gewisse Zeit in An¬
spruch nehmen wird . SelbverstLndlich werden aber die
Papiere den Inhabern zurückgegeben werden . Es wird daher
gebeten , in dieser Angelegenheit von Eingaben an das Reichs¬
ministerium des Innern und von Anrufen und persönlichen
Besuchen abzusehen . Ebenso ist es nicht notwendig wegen Er¬
teilung einer Urkunde , durch welche die Teilnahme an den
früheren Freikorpskämpfen bescheinigt wird , erneut Anträge
zu stellen . Wegen der Ausstellung einer solchen Urkunde wird
binnen kurzem weiteres veröffentlicht werden .
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Die närrischen Großkampftage in Mainz

Mainz , 23 . Febr . Seit gestern beherrscht Prinz Karneval

seine getreue Stadt Mainz . 3m närrischen Hoftheater war

bereits am Freitagabend in Anwesenheit des Närrischen

Ministeriums das preisgekrönte Fastnachtsstück „ Kon¬

fetti
"

zur Welturaufführung gelangt . Am Samstag flat¬
terten luftig von den Fahnenmasten die Farben rot -weiß -

blau - gelb und taten allem Volk kund und zu wissen , daß .
Seine Tollität die Regierung übernommen hat . In Hellen
Scharen kamen am Samstagnachmittag die Rekruten in die

Stadt , um sich in die Reihen der tapferen Streiter gegen
Philistertum und Muckerei einstellen zu lassen . Schon äußer¬
lich war zu sehen , daß diese begeisterten Neulinge aus den

verschiedensten Ständen und Berufen bunt zusammengewür -

selt waren . Nicht einmal Pat und Patachon fehlten . Als¬
bald entwickelte sich dann auch in den Straßen fröhliches
Treiben , die Masken vermehrten sich von Stunde zu Stunde .
Bis in die Nacht und wieder zum Morgen dauerteder lustige
Krieg , Und die letzten Heimkehrer trafen bereits auf die

Musikkapellen und Trommlerkorps der Garden , die zum
großen Wecken durch die Stadt marschierten . Am Sonntag -

nächmittag begann in der Narrhalla die letzte große Frem¬
densitzung,

'
bei der mit närrischem Trommelfeuer Köln und

Mainz im Wettstreit die letzten Stellungen der Philister rest¬
los niederkämpften .

Nr . 54 . Seite 5 .

— Geschlossene Aufführung des » Rings
" . Am Deutschen

Theater in Wiesbaden findet in der Woche vom 8 . bis

15 . März d . 3 . eine geschlossene Aufführung von Richard
— - ------ - -- - - - — *- — t anWagners „ Der Ring der Nibelungen

"
statt , und zwar

folgenden Tagen : Sonntag , 8 . März , Vorabend : „ D

R h e i n g o l d "
, Stammreihe E , Anfang 19 % Uhr , Ende

etwa 22 Uhr ; Dienstag , 10 . März , erster Tag : „ Die Wal¬

küre "
, Stammreihe B , Anfang 18 % Uhr , Ende gegen

23 Uhr ; Donnerstag , 12 . März , zweiter Tag : „ Siegs rie d "
,

Stammreihe G , Anfang 18 % Uhr , Ende nach 23 Uhr ; Sonn¬

tag , 15 . März , dritter Tag : „ Götterdämmerung
"

,
Stammreihe A , Anfang 18 Uhr , Ende nach 22 % Uhr . ( Jn -

— Bremslichter uud Fahrtrichtungsanzeiger . Nach der

[ Reichs -Straßenverkehrsordnung müssen die Vrems - ( Stop - )

[ lichter bei Kraftfahrzeugen und ihren Anhängern g e l b r o t
sein . Bisher wurde bei der Beurteilung der Farbe der

" Bremslichter Nachsicht geübt . Nachdem die neuen Vorschrif¬
ten fast anderthalb Jahre in Kraft sind , sollen sie nunmehr
voll durchgeführt werden . Es werden deshalb vom 1 . Oktober
1936 an Bremslichter beanstandet werden , die den Vor -

Sitzung geh
'
n mer heut , bei de Feldstrooß do gibt

'
s Freud !"

,
die L . Becke 1 mit dem von ihm verfaßten Lied herausge -

geben hatte . Nach dem Einzug des Komitees begrüßte Prast -

dent Heinrich Bester die Gäste mit launigen Worten , wo¬

rauf dann Kellermeister Emil Lend le einen herzhaften

Trinkspruch ausbrachte . Als närrischer Sekretär stieg als¬

bald Hans Meißner in die Bütt und verlas fein lustiges

Protokoll , in dem die Vorkommnisse des letzten 3ahres

glossiert waren . Den Kassenbericht erstattete das Komitee -

mitglisd H e y m a n n , der zur Freude aller ^ eldstrager

noch einen großen Überschuß errechnet hatte . Recht strm -

mungsvoll wirkten auch seine Rheinlieder , denen reicher

Beifall gespendet wurde . Büttenredner Brandt belchaf -

tigte sich ausschließlich mit dem schwachen Geschlecht dem er

seinen Vortrag gewidmet hatte . Als Dann ' anschließend

Bürger und T r e m u s , als Schulbub verkleidet , Einlag

verlangten , schallte ihnen schon brausender Jubel entgegen .

Wußten sie doch wieder kaum glaubliche Neuigkeiten aus

ihrem Familienkreis zu berichten , an denen die Zuhörer ihre

helle Freude hatten . Anschließend wurde Büttenredner

Lauth feierlich eingeholt . Er sang ein schmissiges Lred

vom Pantoffelhelden . Dann kam noch ein treffliches

Schunkellied
'

( Verfasser Brandt ) , mit dem man den ersten

Teil des Abends beschloß . Nach einer Pause traten dann

drei fesche Tänzerinnen ( Magda Meyer , Anni Schäfer und

Paula Sternberger ) auf . die den Radetzky -Marsch schmrssig

und graziös tanzten . Nunmehr trat L . V e cke l als Straßen¬

kehrer auf . Er wußte viele Schnurren nicht nur aus Wies¬

baden sondern von überall zu berichten . Eine recht fidele

Gerichtssitzung hielt dann der Vüttenredner Bürger mit

einigen Freunden ab , die die Anwesenden ungemein er -

heiterte . Nach dem gemeinsamen Lied „ O Stabt der heißen
Quellen "

.von Meißner erschien Familie Krumpel

( Beckel , Brandt und Meißner ) die durch ihren zündenden
Humor die Stimmung noch erhöhte . Nochmals erschien
Vüttenredner Lauth auf der Bühne und brachte einen

zweiten sehr originellen Vortrag . Das Bürger -

Quartett trug dann Strauß - Walzer und Lieder vor , bei

denen die schön - geschulten Stimmen der Säuger voll zum
Ausdruck kamen . Allen Vortragenden wurde von den An¬

wesenden reicher Beifall gespendet . Der Präsident aber dankte

ihnen besonders im Namen des Komitees und nahm zahl¬

reiche Ordensverleihungen und Ernennungen vor . So zog

sich diese große Kappensitzung (die gleichzeitig als Damen¬

sitzung gedacht war ) bis lauge nach Mitternacht hin .

„ Rheingold
"

tagte der KKS . „ Gut Ziel
" am Samstag .

Fröhliches Maskentreiben herrschte auch hier in allen
Räumen , wobei die neue Aufmachung des Saales , sowie die
künstlerisch ausgeführte Wanddekoration bei allen Besucher
eilten guten Eindruck hinterließ . — Die Ortsgruppe Wiesb .-

Viebrich im R . e . k. im Kyffhäuserbund huldigte eben¬
falls am Fastnachtsamstag gelegentlich eines gutbesuchten
Kameradschastsabends im Saal des Restaurants „ Schützen -

Hof dem Prinzen Karneval . — Der große Schützen -
Maskenball , des Schützenvereins 1864 Biebrich , übte
am Fastnachtsonntag ebenfalls seine alte Anziehungskraft aus .
Unter der Devise „ Wer suchet frohes Faschingstreiben , der

muß bestimmt zu den Schützen eilen "
, hatte er sämtliche

Räume der Turnhalle mit Beschlag belegt . Der Glanzpunkt
des Abends bildete die große Fafchingslotterie . — Bei pracht¬
voller Dekoration und allerlei Überraschungen feierte der
MEV . „ Eintracht

" seinen großen Maskenball am Fast¬

nachtsonntag in den Räumen des Hotel „ Bellevue "
. Eine erst -

klasfige Tanzmusik — die verstärkte Hauskapelle des Hotels

„ Nassau
"

, unter Leitung ihres Kapellmeister Groß — sorgte
für die nötige Stimmungsmusik . Das Versprechen des
Komitees , pünktlich erscheinende Masken besonders auszu¬
zeichnen , hatte seine Wirkung nicht verfehlt . — Zu einem

schönen Kostümfest hatten sich am gestrigen Sonntagabend die
katholischen 3ugendvereine im Saale des Ver¬
einshauses eingefunden und denselben bis auf den letzten
Platz gefüllt . Bei recht froher Stimmunawurde fleißig dem

Tanze gehuldigt . — Der MGV . 1841 , Wiesbaden - Biebrich ,
feierte feinen Maskenball in dem schön geschmückten Saal
der Narrhalla „ Schützenhos

"
.

Die Eibber Narrhalla hatte für Sonntagabend in
den Räumen des „ Goldenen Roß

"
, den traditionellen Schau¬

platz der Eibber Narrhalla , einen zweiten Kappenabend ver¬
anstaltet . Wiederum waren die Räume bis auf den letzten
Platz von Narren und Närrinnen gefüllt . Frohsinn und
Freude herrschte von Anfang bis zum Schluß des Abends .
Das närrische Amt des Präsidenten versah wieder Fritz
Kemptner mit viel Geschick . Nach seiner Begrüßungs¬
ansprache folgte das Protokoll des närrischen Schriftführers ,
Val . Dietz , das sich mit inneren und äußeren Ereignisien
befaßte . Kassierer Leonh . Pfisterer trug den Kaflenbericht
vor , der großen Beifall fand . Fräulein Anneliese Wolf stellte
in närrischer Weise die Komiteemitglieder vor . Das übrige
Programm war ganz danach angetan , die Stimmung immer
mehr zu heben . Hervorzuheben find die Vorträge „ Städ¬
tisches "

( L . Pfisterer ) , „ Welt und Damen "
( Kemptner ) ,

„ Dr . Eisenbarth
" ( Dietz ) , „ Mir ist alles piepe

"
( Schlosser ) .

Ein Zwiegespräch ( Kemptner und Dietz ) . Großen Beifall
erntete aber auch L . Pfisterer in seinem Vortrag „ Alter
Schutzmann

"
. Es folgten nun noch eine ganze Reihe Vütten¬

redner , die alle durch Verleihung von Orden ausgezeichnet
wurden .

— Was ist bei Beantragung des Jahres -Jagdscheines zu
beachten ? Das Jagdjahr endet mit dem 31 . März , an diesem
Tage laufen alle gelösten Jagdscheine ab . Bei Neuein¬

reichung des Antrages auf vorgeschriebenem Formular sind
; folgende Unterlagen beizufügen : 1 . Paßbild , 2 . ein schrift¬

licher Nachweis ( Bescheinigung der Vers .- Ges .) , daß der An¬

tragsteller gegen Jagdhaftpflicht mit mindestens 150 000 RM .
- gegen Personenschaden und 15 000 RM . gegen Sachschaden

versichert ist und zwar für die Dauer des Jagdjahres , 3 . An¬

gabe der Nummer und Ausstellungsbehörde des zuletzt erteil¬
ten 3agdscheines , 4 . der Nachweis des Bezuges eines der

r amtlichen Verkündungsblätter der Deutschen 3ägerschast .
Neu ist die Bestimmung , daß eine schriftliche Erklärung dem

Anträge beizufügen ist , aus der hervorgeht , wieviel Jahres -

M jagdscheine der Antragsteller bisher gelöst hat , und durch'
welches Landratsamt 65m . Polizeibehörde die in der ver -

■
gangenen Zeit gelösten Jagdscheine ausgestellt wurden . Der

Mk Krersjägermeister darf laut Dienstanweisung IV A , Ziffer 4 ,
- Abs . 5 , Anträge auf Jahresjagdscheine nur unter dieser Vor -

M aussetzuna berücksichtigen . Das Büro des Kreisjägermeisters
■ befindet sich Humboldtstr . 5 , 1 ., Bürostunden voy 9 — 12 Uhr .

— Sauberkeit in der Reklame . In der letzten Zeit
mehren sich in erschreckender Weise die Fälle , in denen die
Bilder deutscher Sportsleute zu Reklamezwecken miß¬
braucht weroen . Besonders bedauerlich ist es , daß die Fälle
meist noch im Zusammenhang mit den Olympischen Spielen

Ky stehen . Da dieser Zustand untragbar ist und im Widerspruch
zum Geist der Olympischen Spiele steht , da zudem in jedem

M : einzelnen derartigem Falle Zweifel an den Amateur - Eigen -
k schäften der betreffenden Sportsleute auszutauchen pflegen ,

weist der Reichssportführer mit allem Nachdruck darauf hin ,
daß er in Zukunft gegen jeden solchen Mißbrauch mit den ge -

! eigneten Mitteln einschreiten wird . Er spricht gleichzeitig die
Hoffnung aus , daß schon dieser Hinweis genügt , um die in

v Frage kommenden Firmen zur gebotenen Zurückhaltung und
M , zur Zurückziehung ihrer laufenden Reklame - Unternehmungen ,

soweit ste oen Gesetzen des Sports nicht entsprechen , zu ver -
1 anlassen .

— Zuständig für die Verleihung der Rechtssähigkeit an
Vereine . Das preußische Staatsministerium hat durch eine
mit dem 1 . März 1936 in Kraft tretende Verordnung Zu -

M - ständigkeiten für das Vereinswesen geregelt . Danach ist zu -
M . ständig zur Verleihung der Rechtsfähigkeit an einem Verein ,

S dessen Zweck auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ge -
U richtet ist , und zur Erteilung der zu einer Satzungsänderung

L : eines solchen Vereins oder seiner Auflösung erforderlichen
K

’; Genehmigung die Aufsichtsbehörde . Aufsichtsbehörde ist der
i Regierungspräsident , in dessen Bezirk der Verein seinen Sitz

s hat . Der zuständige Minister kann in Einzelfällen entscheiden .

szenierung : Hanns Friederici , musikalische Leitung : Karl

Elmendorfs , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp .) Der

Vorverkauf für alle „ Ring
" - Vorstellungen beginnt Donners¬

tag , 5 . März , an der Theaterkasse und bei den Vorverkaufs¬
stellen .

— Deutsches Theater . Wie bereits mitgeteilt , gelangt
am Donnerstag , 27 . d . M , in Anwesenheit des Komponisten ,
die Oper „ Die Hochzeit des Mönchs

"
zur Erstauf¬

führung . Die Besetzung ist folgende : Graf Jakopo
Vicedomini : Adolf Harbich , Astorre : Bodo Greverus , Gras
Pizzaguerra : Max Oßwald , Eermano : Ewald Böhmer ,
Di , na : Hilde Singenstreu , Gräfin Olympia : Helene Braun ,
Antiope : Ilse Habicht , Ezzelin : Herbert Alsen , Bruder

Franziskus : Viktor Hospach . Inszenierung : Hanns Friederici ,
musikalische Leitung : Ernst Zulaus , Bühnenbild : Lothar
Schenck - von Trapp , technische Gestaltung des Bühnenbildes :
Anton Dauer , Kostüme : Theodor Lunkers . Die Vorstellung
beginnt um 19 % Uhr .

Wiesbaden - Biebrich .

Acht Maskenbälle in zwei Tagen und überall Stimmung
und Humor war eine Leistung für unseren Stadtteil . Wenn

auch die Vorbereitungen für das Maskenkostüm usw . schon

seit Tagen abgeschlosien waren , so war der Entschluß mancher

Familien „ zu welchem Maskenball gehen wir "
, noch immer

nicht spruchreif . In Wirklichkeit war der Entschluß auch ein

schwerer , da alle Vereine ihr möglichstes getan hatten , um

ihren Gästen Überraschungen zu bieten . Einleitend sei be¬

merkt „ Traditionell " waren sie alle . Beginnen wir also mit

dem MEV .- „ Fidelio
" - Maskenball , der in allen

Räumen des Vereinshauses am Samstagabend unter der

Devise „ Regentropfen
" stattfand . Etwa 40 000 „ Regenstropfen

"

bildeten eine Prachtdekoration . 2m Glanze der Sonnen¬

strahlen schillerten sie in allen Regenbogenfarben und die

Tanzkapelle Erich Walter ließ dazu ihre munteren Weisen

unermüdlich erschallen . Der Kallesche Gesangverein ,
sowie der MGV . Rheingold gegr . 1911 feierten ihren
Maskenball unter dem Motto : „ Mit Rheingold nach Cello -

phanien , laßt den Alltag vergeßen sein , es Lehr Prinz
Karneval bei uns ein “

, ebenfalls am SamstagabenL im Saal
des Hotel „ Bellevue "

. Zwei Kapellen und im Bierkeller

Schrammelmusik sorgten für die nötige Stimmung Auch hier
war die Ausschmückung mit Cellophan außerordentlich

stimmungsvoll . Allerlei Überraschungen wurden den Freunden
des echten rheinischen Karnevals geboten . — Der Turn¬
verein gegr . 1846 hatte den großen Turnsaal , sowie sämt¬

liche Räume für seinen Maskenball am Samstagabend
reserviert . Der Besuch war , wie auch bei den übrigen Ver¬

anstaltungen als gut zu bezeichnen . Das weibliche Geschlecht

erschien in den schönsten Kostümen , wobei die Dirndl - Kleider
wie überall vorherrschend waren . Auch hier werden alle Be¬

sucher aus ihre Rechnung gekommen fein . — 3m Saalbau

Stimmungsvoll
hätte es am Samstagabend beim Kurhaus - Maskenball fein
können , wenn bie Besucher etwas mehr aus sich herausge -

gangen wären . Allen denen , bie bähet waren , sei nachträg¬
lich gesagt , daß es ein Maskenball war . Das ver¬

pflichtet auch die Besucher . Leiber hatte es die Kurverwal¬

tung versäumt , biefem brüten diesjährigen Maskenball ein

besonderes Motto zu geben . Und so muß gesagt werben , baß
der Fastnachtsamstag -Ball um mehrere Kilometer hinter dem

„ Pit
" - Ball zurückgeblieben ist . Zu einem Maskenball ge¬

hört nun einmal Stimmung , diese zu fötbern , sollten
Veranstalter und Gäste Hand in Hand gehen . Der Wies -

babener Kurhausball ist immer ein gesellschaftliches Ereignis
und weit über Wiesbaden hinaus bekannt und beliebt . Cs muß
aber auch für die Gäste , die von auswärts kommen — wir sahen
viele Wagen mit Nummernschildern außerhalb unseres Ge¬
bietes — etwas besonders geboten werben . Es genügt nicht ,
daß die Kapellen die mehr ober weniger alten Schlager
spielen . Damit ist keine Stimmung zu machen .

Stimmungsvoller

war es in ben gleichen Räumen bann allerdings am Sonn¬

tagnachmittag Beim Kindermaskenball . Die Säle

wiesen eine Überfüllung auf und die jungen Gäste in ent¬

zückenden Kostümen und in fröhlicher Laune amüsierten sich
aufs beste . Eine Polonäse ist immer ftimmungsförbernb ,
nicht nur bei den kleinen Ballgästen . Auch sonst läßt sich
der Besucher , ob klein ober groß , gern überraschen . Beim
Kindermaskenball war dies der Fall . Onkel Krumm mit

seinen Helferinnen und Helfern hatte dafür gesorgt . So sahen
wir denn am Sonntagwachmittag im Kurhaus überall fröh¬
liche Gesichter und auch die Erwachsenen freuten sich an dem

Faschingstrubel der Kleinen , die in späteren Jahren als Er¬

wachsene hoffentlich mit gleicher Begeisterung ben Kurhaus -

Maskenbällen ihren Besuch machen werden .

Am stimmungsvollsten
war es aber am Sonntagabend in sämtlichen Sälen des

Paulinenschlößchens bei ber „ Lastigen See¬

fahrt der NS .-Gemeinfchaft „ Kraft bnrch Freude
"

. Hier
war alles bas vereinigt , was zu einem Maskenball gehört :

Stimmung , Humor und ber nun einmal notwendige Trubel .
Das Podium des großen Saales war in die Kommando¬
brücke eines „ KdF .

" -Dampfers verwandelt . Von hier aus
wurde die lustige Fahtt geleitet . Am hohen Mast schwankte
die rote Laterne , die Schiffsglocke tönte , blaue Jungens musi¬
zierten , kurz unb gut : es war ein Bordfest , bei dem es jedem ,
ob Passagier oder Mannschaft gefallen hat , ob er sich nun
im „ Großen Konzertsaal

" befand , ober im „Wintergarten
"

,
ober auf dem „ Oberdeck " : Überall herrschte die gleiche fröh¬
liche Stimmung . Allerlei Überraschungen erlebte man . Zu
der Äquatortaufe war Neptun persönlich erschienen , der
im Gefolge eines „ Kamels " durch die Säle geisterte , unb
ben Passagieren aus aller Herren Länder das Geleite gaben .
Die Seefahrt war erst in den frühen Morgenstunden des

Rosenmontags zum glücklichen Ende gebracht .

Das Stratzeubild

stand natürlich am Sonntag bereits im Zeichen des Faschings .
3n allerlei Verkleidungen amüsierte sich die Jugend auf ben

Straßen . „ Eine Oma fuhr in . der Innenstadt Motorrad " und

auch sonst waren allerlei witzige Szenen zu beobachten . Aus
dem B 0 s e p I a tz war ber Juxplatz den ganzen Tag über

stark besucht und auch in ben Gaststätten hatten sich viele

Menschen cingefuniben , die bei Scherz unb Frohsinn Fasse¬
nacht feierten .

Kappknsitzung der Feldstriißer .

Die Kerbe - Gesellschaft Fe Id st raße veranstal¬
tete am Samstag in der „ Turnhalle " in bet Hellmundstratze
ihre traditionelle

‘
große Kappensitzung . Dem _ Motto des

Abends „ Mir bleiwe nit deham
" waren viele gefolgt , so daß

der Saal dicht besetzt wurde . Galt doch die Devise ,Zlff die

schriften der Reichs - Straßenverkehrsordnung nicht entsprechen .
Vielfach bestehen Zweifel , ob Fahrtrichtungsanzeiger und

t Bremslichter vorgeschrieben sind . Deshalb wird dar¬

auf hingeroiefen , daß nach der Reichs - Straßenverkehrsordnung
ber Führer eines Fahrzeuges ober Zuges anberen Verkehrs¬
teilnehmern anzuzeigen hat , wenn er seine Richtung änbern
ober anhalten will . Die Art ber Zeichengebung ist fteige -

■. stellt ; ein Zwang zur Anbringung von Fahttrichtungsan -
! geigern und Bremslichtern besteht mithin nicht ; sie müßen
. aber gefordert werden , wenn eine eindeutige Zeichengebung

ohne solche Hilfsmittel nicht möglich ist . Werden sie ver¬
wendet , dann müssen sie der Reichs -Straßenverkehrsordnung

r entsprechen .
— Barmer Ersatzkafie . Die „ Krankenkasie der - Deutschen

| Angestellten
"

, die überall unter dem Namen „ Barmer Ersatz -
f lasse

" bekannt ist und auch nach ihrer Namensänderung im
r Jahre 1933 in der Bevölkerung nur die „ Barmer Ersatzkafie

"

V hieß , hat diesem Tatbestand Rechnung getragen und mit Zu¬
stimmung der Aufsichtsbehörde ihren früheren Namen
wieder hergestellt .

— Reichsschuldbuchforderungen von Ausländsdeutschen .
Anträge auf Beihilfe zur Beseitigung von Härten aus An¬

laß der Zinssenkung müssen bis zum 29 . Februar gestellt sein .
Auskunft : Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes der Aus¬

ländsdeutschen Hotel „ Englischer Hof
"

, nach vorheriger

j telephonischer Anmeldung Nr . 59516 .
— Verurteilte Schwarzhörer . Im Vierteljahr Oktober

E bis Dezember 1935 sind wegen der Errichtung und des Be -

( triebs nichtgenehmigter Funkempfangsanlagen 196 Personen
E verurteilt worden . In 193 Fällen wurde auf Geldstrafen

bis zu 150 RM . erkannt ; drei Personen wurden zu Eefäng -'
nisstrafe verurteilt , davon zwei zu je 3 Wochen und eine

zu 14 Tagen .
— Gestürzt . - Ecke Eneisenau - und Westendstraße kam am

f (Sonntagmittag ein älterer Mann so unglücklich zu Fall , daß
er sich nicht aus eigener Kraft mehr erheben konnte . Das
(Sanitätsauto brachte ihn sofort ins Krankenhaus .

— Ofenrohrbrand . Am Samstag wurde die Feuerwehr
nach ber Schiersteiner Straße 9 gerufen , wo ein Herbrohr in
Brand geraten war . Die Wehr beseitigte alsbald jede Ge¬

fahr .
— Ein Transparent brennt . Die Feuerwehr wurde am

Sonntagabend nach bet Kirchgafie gerufen , wo an einem

Kaufhaus aus noch unbekannter Ursache ein Transparent
in Brand geraten war . Passanten hatten bas Feuer bemerkt ,
bas bann von der Wache schnellstens beseitigt wurde .

— Silberne Hochzeit . Am 25 . Februar begehen die Ehe¬
leute Karl Klein und Frau Christiane , geb . Angler , Nettel -

beckstraße 13 , bas Fest bet silbernen Hochzeit .

— Hohes Alter . Frau Lina Hecket , Blüchetstraße 38 ,
feiert heute ihren 80 . Geburtstag . Gleichzeitig ist sie 40 Iahte

Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .
— Karten für DAF .-Mitglieder für das karnevalistische

Kurhauskonzert . Für das karnevalistische Kuthauskonzetk
heute abend im Kurhaus stehen verbilligte Karten zum

Preise von 40Pfg . in einer geringen Anzahl den Mitgliedern
der Deutschen Arbeitsfront zur Verfügung . Dieselben sind
bei allen Ortswaltungen der DAF . erhältlich .

— Kinder - Maskenball in der Stola . Dienstagnachmittag ,
| 4 Uhr findet im Scala - Variets ein Kinder -Maskenball statt .

Allerlei Überraschungen harren der Kleinen .
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sie letzte iimmieiie Des VST 1935 - 1936

231271

294 435 .

in und

Aus dem Bereinsleben .

Fritz Keimerl ,
cher erhielten für

<
LJL ZAHNCREME
VvKAAXR große Tube 40 Pfennig

1935 in
1 . Preis

i, das 1928 einem
io6t erst wieder

RM .
RM .
RM .
RM .

10 863 14148 20 054 66 530 75139
130 409 155 838 162 879 165 849
204 877 218 695 232 702 238 809
302 298 339159 341161 345 664

13 746 50 931 59 168 75 884 81259 124 309
212 830 215197 229693 234 730 243245
294 126 316 373 329 078 333110 333 812
362 102 365 828 382 185 395 795 . ( Ohne

87 394
183182
266 560
350828

371 553 .
140 108 210 327 .
331281 .
67 743 121971 197 923 216024

133111 142 333 216 464 242 891

20 000
10 000

5000
3000

237 904 325 264 .
2000 RM .
1000 RM .

131 187 146 753
245 324 265 165
334 315 342 087
Gewähr .)

Der Sieg der „ Amazonen "
.

’s - Baumholder , 23 . Febr . Zn ObeErchen wetteten
einiige Frauen mit einer Anzahl von Männern darum ,
daß sie bester schießen könnten . Es wurde daraufhin
ein Prsisschiesien veranstaltet , auf dem tatsächlich die
Frauen die besseren Treffer erzielten . Der Betrag für
die ausgesetzte Wette wurde dem WHW . überwiesen ^

90 586
193 813
293 068
354 740

3000 RM . :
2000 RM . :

361 741 370 580 .
1000 RM . :

Bus kaammen Des

iHmt Mn

Samstag - Bormittagsziehung .
24 333 359 896 .

37 944 208 582 226 448 285000 287 434

Seite 6 . Nr . 54 .

* Die Deutsche Stenographenschaft ( Orts¬
gruppe Wiesbaden , 1879 ) hielt kürzlich ihre Hauptveyamm -
lung ab , an der auch der Ehrenführer des Gaugebietes
Hessen , Lehrer Schöpp , der Gaugebietsrechner August
Engelhardt , der Gaufachreferent Michael Winkler
und der Kreisgebietsführer des Kreises Wiesbaden , Max
D i s p e r , teilnahmen . Der Führer der Ortsgruppe , Adolf
Rücker , gedachte zunächst des großen Schirmherrn der
Deutschen Stenographenschaft , Staatsminister und Gauleiter
Hans S ch e m m , der im Jahre 1935 tödlich verunglückte . Bor
Einleitung des Jahresberichtes wies der Ortsgruppenführer
darauf hin , daß der Schwerpunkt eines jeden Erfolges in
dem Wort Ausdauer liegt . Es fei eine Charaktereigenschaft
und muffe überall da , wo nicht als Veranlagung vorhanden
ist , bewußt gepflegt und gefördert werden . Die großen
Meister auf dem Gebiete der Kurzschrift , wie Gabelsberger ,
ist , bewußt gepflegt und gefördert werden . Die großen
Meister jntf dem Gebiete der Kurzschrift , wie Gabelsberger ,
Stolze , vchrey usw . , seien hervorragende Beispiele der Aus¬
dauer und des Fleißes . Die Mitgliederbewegung der Orts¬
gruppe im Jahre 1935 war sehr rege und wies am Jahres¬
schluß einen Mitgliederstand von über 600 auf . Insgesamt
konnten 15 Anfänger -Lehrgänge in der deutschen Kurzschrift
mit rund 560 Teilnehmern eröffnet werden . Die Unterrichts¬
tätigkeit der Ortsgruppe auf dem Gebiete der Fortbildung ,
der Redeschrift und des Diktats war äußerst lebhaft . So
sind z . V . 1106 Ubungsstunden mit 27 700 Teilnehmern ab¬
gehalten worden , das find im Durchschnitt 25 Teilnehmer je
Klaffe . — Bei den abgehaltenen Leistungsschreiben der Orts¬
gruppe , des Kreisgebretes und bei dem Tagungsschreiben in
Frankfurt konnten in einer Geschwindigkeit von 60 bis 280
Silben 192 hervorragende Arbeiten , darunter 61 Ehren¬
preise , 112 sehr gute und 27 gute Arbeiten erzielt werden . —
Die Handelskammerprüfungen bestanden bei 150 Silben 18 ,
bei 180 Silben zwei und bei 200 Silben ein Teilnehmer .
Das Monats - Schön - und - Richtigschreiben war fünfmal an¬
zufertigen . Dabei wurden 267 Arbeiten abgeliefert , die alle
bewertet werden konnten . Fünf Teilnehmer konnten sogar
Ehrenpreise erhalten . Als Veranstaltungen wurden ge¬
nannt : ein „ Bunter Abend "

, eine Tagung des Kreisgebietes
Wiesbaden und ein Herbstfest . Die Kassenverhältnisse der
Ortsgruppe sind in bester Ordnung und der Abschluß für
1935 ist sehr günstig . Die Mitglieder Fritz Keimerl ,
Karl Martin und August Ohlemacher erhielten für
langjährige Mitgliedschaft und stete Opferwilligkeit die sil¬
berne Radel der Deutschen Stenographenschaft . Ferner sind
noch die Mitglieder Frl . L . Becker und die Herren Stolz ,
Krauß und Sternberger für eifrige Tätigkeit aus¬
gezeichnet worden . Weiterhin konnten noch eine Reihe von
Mitgliedern für eifrige Werbetätigkeit besondere Prämien
erhalten . Der Ortsgruppenführer Adolf Rücker wurde
einstimmig wiedergewählt . Zu seinen Mitarbeitern hat er
bestimmt : Erich Fritz als Stellvertreter , Otto Hermann als
Kassierer , Frl . Heiland und W . Wörsdörfer als Schrift¬
führer , August Schneider als llnterrichtsobmann , K . Martin
als Werbeobmann , Paul Haas , Armin Reichart und K . Hirsch
als Obmänner für das Beitragswesen , August Ohlemacher
für das Zeitungswesen . August Schneider , Armin Reichart .
Fritz Keimerl für das Wettschreibwesen , Erich Fritz für das
Vergnügungswesen , Fritz Keimerl für das Büchereiwesen ,
Fritz Schnell und Arnold Vogel zur besonderen Verwendüng .
Den ausgeschiedenen Mitgliedern Frl . Kaping und Frl .
Krauß wurde für ihre langjährige Mitarbeit herzlichst ge¬
dankt . Nachdem noch einige Hinweise auf die kommenden
Veranstaltungen gegeben waren , wurde noch der Film des
Deutschen Stenographentages in Frankfurt gezeigt . Nun
gingen die unentwegten Stenographen zum gemütlichen Teil
über und die „ Blauen Jungen

" der Ortsgruppe hielten die
Teilnehmer noch lange bei Unterhaltung und Tanz zu¬
sammen .

* Auch der Turnerbund erweist dem Prinzen
Karneval seine Referenzen . Den närrischen Reigen eröff¬
neten in gewohnter Weise am Freitagabend die Frauen
und Turnerinnen mit einem bunten karnevalistischen Abend .
„ 2m Dumerbund is a Hochzeit heut

"
, war das Motto unter

dem sich am S a m s t a g abend viele blitzsaubere Dirndl und
- Buam , in der »Turnhalle

"
, Schwalbachef Straße , zur Hoch¬

zeit der ehrengeachteten Jungfrau Veronika Stänzelhuber
mit dem Freier Hieronymus Langmayer aus Summer ich ei -n -
fand . Der feierliche Hochzeitseinzug zeigte originelle Trach¬
ten . Biele Gäste aus nah und fern , besonders die nun wirk¬
lich verwandten und verschwägerten Summericher

" Turner ,
die sich auch um die Programmgestaltung verdient machten ,
waren erschienen . Der Bürgermeister begrüßte die Gäste
und in manchmal rauhem aber herzlichen Ton feierte er das
Brautpaar . Ebenso der Dorfschulmeister in dem Sinn „ Bei
an Weib Glück hab

'
n , dös kann jeder Bua . aber mit an Weib

glücklich sei , da g
'
heart viel dazu

"
. Zithervorträge , Ländler ,

Eschtanzeln und was alles zu einer Tiroler Hochzeit gehört ,
wechseltem in bunter Reihe ab , und zuletzt wurde die Braut
und der Bräutigam des nächsten Jahres ausgetanzt . Die letz¬
ten närrischen Hochzeitsgäste hatten noch nicht lange die
„ TurnhaÜle "

verlassen , so kamen schon am Fastnacht s o n n -
t a g die ' Meinen und kleinsten Turner und Turnerinnen zum
Maskenball und bewiesen in Gruppen - und Massenvorfüh -

— Weilburg , 22 . Febr . Auf der Deutschen Jagdausstel¬
lung in Berlin erhielt der Jagdaufseher D rag esse r aus
Weinbach ( Oberlahnkreis ) für das Gehörn eines im Sommer

der Weinbacher Jagd erlegten kapitalen Rehbocks ben
5 für den Jagdgau Hessen - Wiesbaden . Die Bewertung

betrug 118,5 Punkte .

rung karnevalistischer Art . welche närrischen Talente in Jung -
Wiesbaden stecken . Spitzentänze , Menuetts , Tarantella ,
Walzer . Polonäse gaben dem stark besuchten Ball ihr Ge¬
präge . Aber auch ganz starke Leute , wie Gewichtheber , Boxer
usw . machten selbst bei den erwachsenen Besuchern starken
Eindruck . Die Boxer hatten sogar ihre Masseure mit auf .
die Bühne gebracht und es war schmerzlich , erleben zu
müffen , wie durch technisches k. o . in der dritten Runde die
schwarze Raffe über die weiße triumphierte . Hatte auf der
Tiroler Hochzeit der Vereinsführer Haberland sein mög¬
lichstes getan , um alle (Säfte zu befriedigen , so hatte bei den T
Kleinen der Turnlehrer P . Schick mit Sorgfalt ein karne¬
valistisches Programm ausgestellt , das trotz beängstigendem «
Gedränge reibungslos ablief .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein folgenschwerer Zusammenstoß .

Zwei Schwerverletzte .

Frankfurt a . Bk . , 23 . Febr . Ein mA 3 Personen
besetzter Kraftmagen wollte am Sanntagmittag in sehr |
schneller Fahrt von der Hellerhofftratze in die Mainzer
Landstvatze einbiegen und lief dabei gegen einen Last¬
wagenzug . Bei dem Zusammenstoß erlitt eine Frau
sehr schwere Schirittverletzungen durch Glassplitter im
ganzen Gesicht , an den Händen und den Armen . Ein
Mann trug einen schweren Schädelbruch davon , der
dritte Fahrgast erlitt leichtere Verletzungen . Die bei - -
den Schwerverletzten kamen in sehr bedenklichem Zu -

'

stände in das Frankfurter städtische Krankenhaus .

Tragisches Ende einer Fastnachtsfeier .
- i - Limburg , 23 . Fsbr . Auf dem Heimweg von einer

Karnevalveranstaltung kam ein hiesiger Gerichtsbe --
amter so unglücklich zu Fall , -daß man ihn mA einer
schweren Kopfverletzung ins Krankenhaus bringen
mutzte . Am der Verletzung starb er bald nach seiner
Einlieferung .

Am ^ astnachtsonntag herrschte auf den Straßen reges
Leben , wobei die Jugend ihren Tribut forderte . Ein großer
Teil der hiesigen Karnevalsfreunde stattete den Amöne -
burgern einen Besuch ab , da dieser sich es nicht hat nehmen
lassen , auch in diesem Jahr einen Karnevalsumzug in Be¬
wegung zu setzen . Zu dem Umzug waren etwa 30 Wagen ge¬
meldet , unter ihnen der Wagen der Biebricher Kleppergarde .
( Weißes Motorboot mit dem Komitee .) Auch die Biebricher
Dippegucker nahmen mit einem Komiteewagen an dem Um¬
zug teil .

Heute Montag sind es 60 Jahre , daß der Eisenbahn¬
beamte i . R . Karl Graf , Adolfgäßchen 6 , als Soldat in
die alte Armee eingetreten ist . Bei Kriegsausbruch meldete
er sich freiwillig und wurde am 27 . Januar 1915 zum Leut¬
nant und Kompagnieführer befördert .

Wiesbaden - Dotzheim .

. Am diesjährigen Fastnachtsonntag herrschte auch in
unserem Stadtteil reges Maskentreiben auf den Straßen .
Weiterhin hielten am Samstag der Turnverein , der MGV .
„ Sängerluft

“
, und am Sonntag der MEB . „ Arion " und der

Männergesangverein 1850 ihre Maskenbälle ab .

Musik - und Vortragsabende .
* „ Das weiße Station .“ Leni Riefenstahl hat bekannt¬

lich die Aufnahmen für den großen Film von der Winter -
vlympiade geleitet , dem man mit um so größerer Spannung
entgegensieht , je mehr Ausschnitte von den sportlichen
Kämpfen in Garmisch - Partenkirchen in den Wochenschauen
gezeigt ,

werden , nachdem die Zeitungen eingehend über den
Verlauf der Olympischen Winterspiele berichtet haben . In¬
zwischen zeigte der Ufa - Palast in einer Kulturfilm -
Matinee als Reminiszenz und Vergleichsmöglichkeit den aus
Anlaß der 2 . Olympischen Winterspiele in St . Moritz im
Jahre 1928 gedrehten Ufafilm „ Das weiße Stadion "

. Er¬
staunlich , wie lebendig ein solcher Film noch heute nach acht
wahren wirkt . Dr . Arnold Fanck hat ihn damals gedreht ,
unter Mitwirkung von Sepp Allgeier und anderen . Es war
noch ein Stummfilm , der das Bild in den Vordergrund
stellt und auch für den Rahmen noch allein die Photographie
der Landschaft in prächtigen Einzelaufnahmen heranzieht .
Im Technischen hat sich inzwischen manches gewandelt und
auch das Auge des Kameramannes hat einen schärferen Blick
für die einzelnen Aufnahmen und ihre Wirkung bekommen .
Als Ganzes gesehen aber wirkt der Film mit den prächtigen
Aufnahmen aus der Winterlandschaft des Engadin noch heute
so aktuell , als wäre er erst gestern gedreht worden . Um so
mehr , als uns unter den Kämpfern um die olympischen
Ehren Namen begegnen , die auch in Garmisch - Partenkirchen
als Sieger verkündet wurden . Vallangrud , der Norweger ,
errang damals schon die Goldmedaille im 5000 - Meter - Eis -
schnellauf . Schäfer , der Eiskunstläufer , rangierte allerdings
noch hinter Grafström ( Schweden ) , aber das Wunder des
Kunsteislaufs Sonja Henie , damals noch 13jährig und im
Text mit Recht als „ jugendliches Vewegungsphänomen

" be¬
zeichnet , weiß mit dem Charme ihrer zierlichen Persönlichkeit
und ihren kunstvollen Pirouetten auf dem Eise die Zuschauer
zur Begeisterung hinzureißen . Von Deutschlands Vertretern ,
die damals mitkämpften , hört man heute nicht mehr viel .
Franz Pfnür und Christi Cranz sind erst jüngeren Datums ;
ebenso Maxie Herber und Ernst Baier . Was aber bei einem
Vergleich besonders in die Augen fällt , das ist der Eesarnt -
eindruck , der , so weit die allgemeine Beteiligung in Frage
kommt , noch exklusiv und mondän und damit begrenzt scheint .
In Garmisch - Partenkirchen war das Interesse an den
Kämpfen , das hat man schon aus den bisher gezeigten
Bildern erfahren , viel stärker und die allgemeine Teilnahme
und Begeisterung äußerte sich wesentlich geschloffener und da¬
mit in der Wirkung imposanter . Wir wußten das schon und
die anerkennenden Stimmen ausländischer Teilnehmer haben
es uns bestätigt . Der Film vom „ weißen Stadion "

, der es
uns deutlich zeigte , wird damit in seinem Werte nicht be¬
einträchtigt und bleibt ein interessantes Dokument olympi¬
schen Geistes .

— Gesang - Gottesdienst in der Kreuzkirche . Aus Anlaß
einer Abendsingwoche , die der Christliche Sänger¬
bund unter Leitung von Bundeswart Schuler veranstal¬
tete , fand am Sonntag in der Kreuzkirche ein Gesang -
Gottesdienst statt . Der Chor — 48 Damen und 21
Männer — bot in ausgewählten Gesängen erfreuliche
Proben von rhythmischer Bestimmtheit und klanglicher
Sauberkeit und Frische . Auch für angemessene dynamische
Schattierungen war von erfahrener Hand vorgesorgt . Ein¬
druckvolle solistische Darbietungen von der Sopranistin Else
Rücker und dem Baritonisten Schuler gaben der Ver¬
anstaltung willkommene Abwechslung . Der Gemeinde
war verschiedentlich Gelegenheit gegeben , in Choral¬
ge sängen ihre Singbereitschaft zu bekunden . Pfarrer
Rücker unterstrich in seiner Ansprache mit warmherzigen
Worten die Bedeutung des gemeinschaftlichen kirchlichen
Chorsingens und begrüßte besonders die wachsende Freude
daran . Bibelwort und Gebet fügten sich sinnvoll dem Rahmen
eines feierlichen Gottesdienstes ein .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . „ Eine Nacht an der Donau “

,
das ist die Geschichte einer fröhlichen Dampferfahrt mit dem
Hintergrund von Romantik und Liebe . Das Schiff befördert
sechs fesche Mädels einer in wackerer Kameradschaft zu¬
sammenarbeitenden Damenkapelle , die nach Budapest
engagiert ist , und einem netten jungen Herrn , dessen Nei¬
gung ebenfalls der Musik gilt . Er reift inkognito mit feinem
alten Lehrer und ist ein Prinz von Geblüt wie im Märchen :
aber ganz und gar aus dem Rahmen des Märchens fällt der
chronische Geldmangel , unter dem das fürstliche Haus leidet .
Der Prinz versuchte vergeblich , als Komponist zu Ehren zu
kommen , feine standesgemäß feierlich - würdige Musik fiel
durch , und nun soll auf Wunsch der besorgten Mama als
letztes Mittel die Heirat mit einer reichen ungarischen Erbin
sanieren . Der Prinz indes hat eigene Ansichten über die
Liebe ; daß er dann während der Fahrt aushilfsweise bei
der Damenkapelle mitwirken muß , gibt seiner Sehnsucht eine
bestimmte Richtung . Der Primgeigerin , in die et sich schnell
verliebt , widmet er den im Filmtitel benannten Walzer und
entdeckt dabei seine Begabung für die leichte , heiter bewegte
Musik . Und der mütterliche Plan ist um so mehr erledigt ,
als auch die unbekannte Braut , ein Sprühteufel und Trotz -
kopf mit echt ungarischem „ Paprika

"
durchaus keine Neigung

zeigt , sich ihre Herzensangelegenheiten vorschreiben zu lasten .
Die hübsche Unterhaltsamkeit des Stoffes wird durch wirk¬
sam herausgearbeitete Stimmung noch unterstrichen ; da sind
die reizvollen Donaulandschaften , ist das imposante
Panorama des schönen Budapest . Der Regisseur Carl
B o e s e findet dazu eine Fülle witziger und origineller Ein¬
fälle trifft wienerische Gemütlichkeit ebenso , wie ungarisches
Temperament , und feine Milieuschilderung hat unmittelbare
Frische . Das Spiel belebt ganz besonders die heitere , un¬
verbrüchliche Kameradschaft der Damenkapelle mit ihren
liebreizenden Musikantinnen , unter Führung der charmanten
und ausdrucksstarken Dorit Kreysler . Liebeneiner
ist ein sympathisch zurückhaltender und doch recht energischer
Prinz und Amateurmusiker , Waldau gibt mit dem wetn -

115 236
199 916
298 070

365 907 387 544 388 639 397 895 .

Samstag -Nachmittagsziehung .

— Limburg , 22 . Febr . Wie bekannt , ist am Lim¬
burger Schloßfelsen fett einiger Zeit eine völlige
Einrüstung des der Lahn zugekchtten Abhanges vorge -
nommen worden . Die Befürchtung , daß sich lose Fels teile in
gefahrbringendem Maße bemerkbar machen , hack sich glück -
licherweise nicht bestätigt . Man ist dabei , einzelne Stellen
durch Ausfugen und Verputzen haltbar zu machen . Größere
Maßnahmen waren aber in keinem Fall erforderlich . Das
auf der Höhe des Felsens erbaute Schl '

Brand zum Opfer gefallen war und im

frohen , wider Willen zum Aufpaffer verurteilten Reise¬
begleiter eine seiner köstlichen Typen ; nicht weniger Ida
Wüst in ihrem Traum vom prinzlichen Schwiegersohi
Leo Slezak als wohlbeleibter ungarischer Wirt . Der
raffigen Margit Symo scheint der ungebärdige Wildfang
Jlonka geradezu auf den schlanken Leib geschrieben
Engel - Bergers Musik versteht sich auf farbige Illustra¬
tion . — Im Vorprogramm zeigt ein interessanter Kulturfilm
das Werden eines neuen deutschen Schiffes bis zum Stapel¬
lauf , die Tonwoche läßt mit eindrucksvollen Bildberichten
den Abschluß der Winterolympiade miterleben . ls .

Das Elzer Motorradunglück .
Der Fahrer war betrunken .

— Limburg , 22 . Febr .. Zn dem gemeldeten Motormd -
unglück in Elz , bei dem zwei Hitlerjungen schwer verletzt

'

wurden , ist noch nachzutragen , daß der Motorradfahrer be¬
trunken war . Er wurde verhaftet und ins Zentral¬
gefängnis Freiendiez eingeliefert . . Das Befinden des einen
Hitlerjungen hat sich gebessert , während das des zweiten Ver¬
letzten zu ernsten Bedenken Anlaß gibt . Er hatte 24 Stunden
nach dem Unglück das Bewußtsein noch nicht wiedererlangt .
Außer diesen beiden Hitlerjungen wurde noch ein anderer
Junge verletzt , der auch eine Kopfwunde und Prellungen
erlitt .

Preisgekrönter Rehbock des Jagdgaues
Heffen - Wiesbaden .

Wiesbadener Tagblatt

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .



Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen

Die Urteilsbegründung im Seefeld - Prozetz Auf Wunsch wird in Hochheim eine

Knaben .

in

vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — Stb . 30 Mm .

Hauptmanns Belastungszeugen .

Ein neuer Vorstotz des Gouverneurs Hoffmann .

New dort , 23 . Febr . Gouverneur Hoffmann

Uhr :

Uhr :
Uhr :

Wieviel Unheil und wieviel Tränen wären uns erspart
V geblieben , so erklärt der Vorsitzende mit erhobener Stimme ,

wenn schon damals die jetzt bestehenden Gesetze über die
a Sicherungsverwahrung bestanden hätten . Da aber

f Seefeld nicht geisteskrank war,
'

gab es kein Mittel , um ihn
: dauernd unschädlich zu machen .

Schon die Schändung von soviel Knaben , die hier im

Laufe der Hauptverhandlung zur Sprache kamen , sei ein
- todeswürdiges Verb r echen , da hierdurch die Rein -

\ heit der Jugend der Nation , um die sich der Führer so
V besonders sorgt , aufs schwerste gefährdet sei . Nun fände man

aber auf dem Wege des Angeklagten noch zwölf tote

______
'

. Wer habe diese Kinder getötet ? Sei es See -

l feld ? Wie habe er die Knaben umgebracht ? Habe er mit

i Überlegung gehandelt ? Über diese Fragen hätte das Gericht

zu entscheiden gehabt .

preise 2 .60 RM . ; dagegen 2 .25 RM . für die Mitglieder der
NS .- Kulturgemeinde und des ehemaligen NDR . Man melde

sich baldigst in der Kreisfunksteile , Luisenstratze 3 . Nur je¬
weils 100 Personen ( in zwei Gruppen je 50 ) können zuge¬
lassen werden und zwar nur noch durch Vermittlung der

Kreisfunkstelle , was für alle Einzelpersonen , Vereine und
Gesellschaften gilt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seil «
und das lluterhaltuugsblatt .

ist besonders geeignet zur Verhütung von
Darmträgheit ; zur Förderung der Ver¬
dauung und der Funktion des Darmes .
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1.50 .

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

NS . - Kulturgemeinde ( Abt . Rundfunk ) .

Seuderbesichtigungsfahrt am 1. März .

22 .30 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 20 .10 Narrenfreiheit . 24 .00 Uhr :

Nachtmusik .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftUmaJtation beim Stabt . Aor diungsmititut . )

12 tote Kinder klagen an .

Schwerin , 22 . Febr . In der Begründung des Todes -

7 urteils im Seefeld - Prozetz , das am Samstag gesprochen
i wurde , ging der Vorsitzende zunächst auf die allgemeinen
I Indizien ein und betonte , daß er sich bei der Begründung
7 dieses Urteils , dem ja ein riesiges Material zugrunde liege ,

? so kurz wie möglich fassen wolle .
Niemals hat Seefeld ernstlich gearbeitet , so führt der

Vorsitzende aus , er war nur bestrebt , sich die Miittel zu ver¬
dienen , um seinen sexuellen Lüsten fröhnen zu können . So
kommt er schon bald aus die schiefe Bahn . Während seiner
Ehe hat er Verhältnisse mit vielen Mädchen . Er verläßt seine

- Frau , weil sie ihm zu anständig ist . Bald wird er auch

st r a f f ä l l i g , und es ist bezeichnend für ihn . daß seine ver -
r . brecherische Laufbahn mit einer Gewalttat beginnt . Er sticht

einen Mann mit einem Messer nieder . Dann beginnt bald

® der schauerliche Weg des Sexualverbrechers .

22 Jahre hat er während der letzten 40 Jahre wegen
Kinderschändung in Gefängnissen und Irrenanstalten

zubringen müssen .

Gouverneur Hoffmann lies ; die Frage noch offen , ob er
infolge 'bei Aussagenänderung Whiteds die Rechtsfrage auf¬
rollen werde , wonach Hauptmann gesetzwidrig vom
Staate New Pork an New Jersey ausgeliefert
worden fei .

23 . Febr . 1936 : Höchste Temperatur : 9.7.
Tagesmtttel bet Temperatur : 7.5.

£4 . Febr . 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 3 .5.
Sottnenldjeitibauer am 23 Februar 1936:

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

ist eine auserlesene Zusammenstellung von
wassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Blase .

20 .10 Uhr : Karneval 1936 . Ausklang .
Königsberg : 16 .00 Uhr : Narreninsel . 17 .00 Uhr :

Scherz -ernst -haste Faschlngsplaude t ei . 20 .10 Uhr : Gondel¬

fahrt auf Marslanälen .
Leipzig : 16 .20 Uhr : Jnstrumentaltrios . 20 .10

„ Die Fledermaus
" von Strauß .

München : 16 .50 Uhr : Buntes Allerlei . 18 .00

Faischingsmelodien . 20 .10 Uhr : Faschingsrummel . 22 .20

Großer Hofball . 23 .45 Uhr : Narrhalla - Kehraus .
Saarbrücken : 16 .00 Uhr : 111 Minuten Fröhlichkeit .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : «Frankfurt a . M .

Der Abbau des nordosteuropäischen Hochdruckgebietes hat
mit dem verstärkten Vorstoß subtropischer Warmluft , der

gleichzeitig über Spanien , Frankreich und das Balkangebiet
erfolgte , rasche Fortschritte gemacht . Dementsprechend hat
die Kälte in Mittel - und Ostdeutschland erheblich nachge¬
lassen , im Westen und Süden des Reiches kam es bereits zu
verbreiteten Regenfällen . Die Entwicklung der letzten Tage
deutet auf die Ausbildung einer Westwindwetterlage hin ,
die wohl zeitweilig verstärkte Niederschlagstätigkeit , aber kein

durchweg unfreundliches Wetter bringen wird .

Witterungsausfichte « bis Dienstagabend :

Temperaturen meist einige Grad über Rull . Weiterhin

neblig , trübe , leichte Niederschläge , schwach windig .

Montag , 24 . Februar 1936 .

t ( n erstand , ist also ebenso wie die Umgebung des Felsens
und die Lahnpromenade unterhalb von Schloß und Dom in

* Gefahr .

X Elz , 23 . Febr . Jagdaufseher Geis brachte bei einer

Wibdschweinjagd einen starken Keiler von 3 Zentner zur
■ Strecke .

X Diez a . d . L . , 23 . Febr . Am 14 . März veranstaltet
die Jäger schäft des Unterlahnkreises Hierselbst eine

f Kreis schau jagdlicher Trophäen .

| : = Westerburg , 21 . Febr . Der Bergrutsch bei Willmen¬
rod hat weiter derartige Formen angenommen , daß man

Treu ton hat den Fall Hauptmann durch eine privat ein ge¬
leitete Untersuchung , deren Ergebnis für die ganze Ange¬
legenheit möglicherweise ausschlaggebend sein kann , neu
aufgerollt . Hoffmann vernahm zunächst den einen der
beiden Delastungszsugen . den Holzfäller Whited . Dabei
ergab sich , daß Whited i-m April 1932 nach einem von ihm
felbst uinterschriebenen Polizeiprotokoll erklärt hatte , keine
verdächtige Person in der Nähe des Hanfes Lindbergh ge¬
sehen zu haben . Erst im Jahre 1934 ist dann , wie Hoffmann
feststellre , plötzlich Whited als einziger Augenzeuge
gegen Hauptmann anläßlich des Auslieferungsverfahrens ,
das New Jersey eingsleitet hatte , ausgetreten , und zwar auch
erst , nachdem die Staatsanwaltschaft Whited einen Teil der
für die Aufklärung des Lindberg - Verbrechens ausgesetzte
Belohnung zugesagt und die Kosten für feine Vernehmung
im Prozeß in Flemington in Höhe von 160 Dollar ersetzt
hatte . Hoffmann warf die Frage auf , ob nicht möglicher¬
weise das Geld eine große Rolle bei der Änderung der Aus¬
sagen Whiteds gespielt habe , zumal der Bruder Whiteds ihn
als einen una ufrichtigen Menschen geschildert habe .

Hinsichtlich des zweiten Belastungszeugen gegen Haupt¬
mann , des 80jähvigen Amandus Hochmuth , stellte Hoff¬
mann fest , daß die Verteidiger eidesstattliche Aussagen in
tuen Händen hätten , wonach Hochmuth , der Hauptmann eben¬
falls in der Nahe des Lindbergh -Hauses gesehen haben will ,
auf beiden Augen am Star leide und fast
blind fei . Außerdem bestehe ein berechtigter Zweifel , ob
Hochmuth :überhaApt feinerzeit in New Jersey gewohnt habe
und nicht in New Port .

Am Sonntag , 1 . März 1936 , wird wieder eine Be¬
sichtigungsfahrt zum Reichssender Frankfurt a . M . durch¬
geführt . Pünktlich um 14 .15 Uhr erfolgt die Abfahrt . Für
die Sendung „ Kunterbuntes Allerlei " um 18 .45 Uhr im

großen Sendesaal stehen Freikarten für die Fahrtteilnehmer

zur Verfügung . Diese Sendung wird uns Wiesbadenern

Überraschungen bieten . Rückfahrt nach Wiesbaden 20 .15 Uhr .
Auf Wunsch wird in Hochheim eine Pause gemacht . Fahr¬
preise 2 .60 RM ' dagegen 2 .25 RM . für die Mitglieder der

Frankfurt a . M . , 21 . Febr . Der Buttermarkt zeigte gegen
die Vorwochen noch keine wesentliche Veränderung der Lage .
Die Zufuhren blieben weiterhin knapp und mußten zugeteilt
werden . Die Nachfrage war naturgemäß sehr lebhaft . Von
Auslandsware standen nur geringe Mengen holländ . Butter

zur Verfügung .

Obwohl die Erzeugung eine weitere Zunahme ausweist ,
halten die Anlieferungen nicht mit der lebhaften Konsum¬
nachfrage Schritt , die sich nach Ermäßigung der Preise ganz
außergewöhnlich verstärkt hat . Die Zufuhren aus dem Aus¬
lands hatten ebenfalls nur kleinen Umfang , doch dürften
diese in den nächsten Tagen insbesondere vom Balkan wesent¬
lich zunehmen . Ferner erwartet man stärkere Anlieferungen
aus Holland und Belgien , nachdem diese beiden Länder ihre
Überschüsse bisher zu sehr günstigen Preisen nach England
abgesetzt haben .

nunmehr die Telephonleitung hat verlegen müssen . Die

Maßnahme war notwendig/da die fortgesetzt sich bewegen¬
den Erdmassen schon bis an die Telephöndrähte heran¬
gekommen waren . Aus dem Innern des Berges tritt ständig
Wasser hervor .

— Friedberg , 22 . Febr . Auf der Reichsstraße zwischen
Nieder - Wöllstadt und Okarben ereignete sich ein schwerer Un¬

fall . Drei auf der Straße gehende Mädchen wurden von
einem schweren Tankwagen von hinten an gefahren und

schwer verletzt . Zur Zeit des Unfalls herrschte dichter
Nebel . Die Verletzten wurden in das Vilbeler Kranken¬

haus eingeliefert . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 . 15 Uhr : Fröhlicher Karneval . 16 .00 Uhr :
Neue Kammermusik für Blasinstrumente . 17 .00 Uhr : Kleines

Konzert . 17 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst . 20 .10 Uhr :
Berlin tanzt .

Breslau : 16 .20 Uhr : Klaviermusik . 17 .00 Uhr : Wenn
die Veilchen wieder blühn . 20 . 10 Uhr : Deutsche im Aus¬
lande , hört zu .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 1.7 .15

Uhr : Bunte Stande . 19 .00 Uhr : Fastelabend . Hörfolge .
20 . 10 Uhr : Fasching ahoi .

Köln : 16 .00 Uhr : Volk erzählt — Volk musiziert .

Der Indizienbeweis .

Es war nicht leicht für uns , so bemerkte der Vorsitzende ,
ein klares Bild zu schaffen . Aber es ist uns doch gelungen .
Der Oberstaatsanwalt war gezwungen , einen Indizien¬
beweis zu führen , da der Angeklagte hartnäckig geleugnet
hat . Dieser Indizienbeweis ist geglückt . Das muß jeder zu -

geben , der seine von überzeugender Logik getragenen Aus¬

führungen am Donnerstag mit angehört hat .
Was die Täterschaft anbelangt , so weisen folgende An¬

zeichen auf Seefeld hin : Die Kinder sind zweifellos von

fremder Hand umgebracht worden . Das ergibt sich
daraus , daß mehrere

'
Leichen vergraben waren . Es kommt

nur ein Sexualverbrecher als Täter in Frage , denn ein
anderes Motiv bei so vielen gleichartigen Fällen ist unmög¬
lich . Der Täter mutz ein naturverbundener Mensch sein ; das

ergibt sich besonders aus der Verbergung der Leichen der
Knaben Zimmermann und Neumann . Dann muß der Täter
ein Wandersmann gewesen sein , der auf seinen Wanderun¬

gen alle diese Orte , in denen Knaben verschwunden waren ,
berührte . Ferner mutz der Täter ein alter Mann ge¬
wesen sein ; das ergibt sich aus vielen Zeugenaussagen , die
einen älteren Mann in Begleitung der verschwundenen
Kinder gesehen haben . Ferner muß er ein peinlicher Pedant
gewesen sein . Das ist aus der Lage der Leichen zu schließen .
Wir wißen , daß Seefeld ein solcher Pedant ist .

Hinzu kommt weiter der bemerkenswerte Umstand ,
daß in der Zeit , in der Seefeld in Strafhaft war , die Kette
der Morde und Sittlichkeitsverbrechen unterbrochen
wurde . Alle Kinder sind in den Jahren 1933 bis 1935 in
den Eaugebieten Mecklenburg - Lübeck und Kurmark ver¬
schwunden , während in allen anderen Gebieten des Reiches
keine Kinder verschwunden sind . Die Gebiete Mecklenburg -
Lübeck und Kurmark waren aber die Wandergebiete
des Angeklagten .

Alle Kinder sind aus Städten verschwunden . Hier war
Seefeld unbekannter als auf dem Lande .

In allen Fällen lag für die Knaben kein Anlaß vor ,
aus dem Elternhaus zu entlaufen und in allen Fällen , so
betonte der Vorsitzende , handelte es sich um artige und ge¬
sunde Kinder . Daß der Täter in allen Fällen der gleiche fein
muß , ergibt sich schon daraus , daß die Leichen alle in dich¬
ten Schonungen gesunden wurden . Das Gericht stand auf
dem Standpunkt , daß , wenn ein Fall nachgewiesen werden
konnte , der Angeklagte auch für die anderen Fälle in Frage
komme .

Der Vorsitzende geht sodann in großen Zügen kurz auf
die einzelnen Indizien ein und betont , daß in mehreren zur
Anklage stehenden Fällen beinahe unmittelbare

Tatzeugen vorhanden waren , die den Angeklagten in der

Nähe der späteren Fundorten der Leichen gesehen haben .

Häufig hat der Angeklagte auch an den Fundstellen schon
vorher an Kindern Sittlichkeitsverbrechen begangen .

Ein sehr starkes Indiz gegen Seefeld ist endlich auch sein

Notizbuch .

An Hand .seiner Aufzeichnungen konnte sestgestellt
werden , daß der Angeklagte überall und gerade zu den

Zeiten an den Orten gewesen ist , an denen sich Sittlichkeits¬
verbrechen und Morde ereignet haben . Er hat in einem

Falle „ Muscheleien
" in seinem Notizbuch gemacht und dort

geheimnisvolle Zeichen eingetragen , um zu verbergen , daß
er sich zur Zeit der Taten in den Orten aufgehalten hat , in
denen sich die Verbrechen ereigneten . So bringen diese
Indizien den zwingenden Beweis , daß der Angeklagte als
Täter in Frage kommt . Schließlich , so erklärte der Vor¬

sitzende will ich noch sagen , daß dem Angeklagten nach dem

Gutachten von Professor Müller - Heß die Tat durchaus zuzu¬
trauen ist .

Zur Frage der Todesursachen

erklärt der Vorsitzende , daß das Gericht sich nach reiflicher Über¬

legung entschlossen hat , anzunehmen , daß der Tod durch E r -

würgen eingetreten ist . Die Indizien , die auf Eist als

Todesursache hindeuten könnten , scheinen nicht ausreichend
gegenüber der einfachen Erklärung , die Professor Müller -

Heß gegeben hat .

Nr . 54 . Seite 7 .

Wir haben weiter gehört , so erklärte der Vorsitzende , daß
der Angeklagte voll v e r a n t w o r t l i ch ist , daß er auch
vorsätzlich gehandelt hat , braucht nur erwähnt zu
werden .

Mit Überlegung gemordet .

Im letzten Teil der Urteilsbegründung im Seefeld -

Prozetz ging der Porsitzende auf die Frage ein , ob Seefeld
mit Überlegung gehandelt habe . Ein Mörder fei nach gelten¬
dem Recht

"
nur derjenige , der mit Überlegung töte . Dann

aber stellte das Reichsgericht ganz besondere Anforderungen .

Diese Anforderungen stammten zwar aus einer Ideenwelt ,
die von einer übergroßen Liebe für den Mörder getragen
feien , und schon vor der Machtergreifung dem gefunden
Volksempfinden keinesfalls entsprochen
haben . Denn für normal empfindende Menschen sei der¬

jenige ein Mörder , der eine besonders verwerfliche Tötung

vornehme , und so werde auch der Mordparagraph im natio¬

nalsozialistischen Strafgesetz aussehen . Wir aber seien heute

noch an die Rechtsprechung des höchsten Gerichtes gebunden .
Aber das Schwurgericht habe auch die Überzeugung gewon¬
nen , daß der Angeklagte mit Überlegung gehandelt habe . Er

sei bei der Erwürgung so vorsichtig gewesen , daß man
kaum Spuren gefunden habe . Wäre er in starker Erregung
gewesen , so wäre er kaum so vorsichtig vorgegangen . Auch
nach der Tat handelte er vollkommen überlegt . Er habe die

Leichen in die typische Schlafstellung gebracht und die Tat¬

spuren verwischt , um den Verdacht von sich abzulenken und

den Eindruck zu erwecken , als wenn die Knaben einen natür¬

lichen Tod durch Erfrieren usw . gefunden hätten .

So handle aber nur jemand , der genau weiß , was

er getan hat .
Das Schwurgericht hat deshalb , so schlotz der Vorsitzende ,
die volle Überzeugung gewonnen , daß der Angeklagte vor¬

sätzlich und mit Überlegung getötet hat . Endlich hat das

Schwurgericht auch die Entmannung des Angeklagten an -

geordnet . Denn wir müssen die Volksgemeinschaft vor

jeder Möglichkeit sichern und halten daher die Ent¬

mannung für erforderlich .

Der Angeklagte , der gefesselt vorgeführt war , hörte
mitstumpssinnigerGleichgültigkeitden Worten
des Vorsitzenden zu . Nach den Ausführungen des Vorsitzen¬
den wurde er abgeführt .

Hierauf richtete der Vorsitzende noch eine

Ansprache an die Öffentlichkeit .

Wir sind , so führte er aus , am Schlüsse dieses Prozesses an¬

gelangt . Ich möchte diese Gelegenheit benutzen , um der

Presse unseren Dank abzustatten für ihre rege Mit¬
arbeit . Sie hat uns ja noch zu zahlreichen Hinweisen ,
neuen Indizien und neuen Zeugenaussagen hingeführt . Ich
habe die Bitte an die Presse , meinen Dank auch denjenigen
Volksgenossen zu übermitteln , die uns durch Zuschriften aller
Art unterstützt haben , indem sie sich bemühten , an diesem
Prozeß mitzuarbeiten . Denn das Gericht kann leider nicht
alle Zuschriften beantworten , möchte aber auf diesem Wege
allen Volksgenossen seinen Dank aussprechen .

Zum Schluß dankte der Vorsitzende noch den Ge¬

schworenen für ihre mutige Hingabe , die sie während der
Dauer der Perhandlung bewiesen hatten . Ich danke Ihnen ,
so schloß er , im Namen der Justiz dafür . Er wies darauf
hin , daß sie die größte Befriedigung darin finden , wenn sie
sich sagen , an hervorragender Stelle in einem Prozeß rnit -

gewirkt zu haben , der das größte Aufsehen in ganz Deutsch¬
land erregt hat , und der dazu angetan ist , unsere national¬

sozialistische Gesetzgebung zu stützen .

Datum 23. Februar 1936 31. Febr .

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr a Uhr 7 Uhr
Xiujl * (
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Arbeiten rasch und preiswertWiesbadener Tagblatt

Die trauernden Hinterbliebenen .

Vergeßt
Adolf Harth A . G

SCALA

KÖTER
LAMPE

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . D

vonlO Pf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41

Was sind denn das

für neue Moden ? ? !

Ermittlungen

— denkt der Ehemann , als die Säug -
Irngsschwester feiner im W cheubett
Itegenben Krau eine Krasche Bier
rum Frühstück hinsr llt . Aber da sollte
er ,ick wirklich nicht wunder » , denn
der Arzt bat ja das Köstritzer
Schwarzbier extra verordnet . Gerade
in diesen schwierigen Tagen leistet
nämlich das röstmalrhaltige Köst -
ritzer Schwarzbier aunerorderllich
gute Dienste : Es fördert die Blut
brldung , erhöbt die Michabson -
derung , stärkt , erfrischt und behebt
alle Mattigkeit . Köstritzer Schwär »,
hier ist erhältlich rn den Bierhand¬
lungen und Lebensmittelgeschäften .

Wie
Meime

kompl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . « .454 T .-V .

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann .
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .„ Drunter und Drüber “

in 24 Bildern .

Wahre Lachsalven

und Beifallsstürme

die

hungernden
Vögel nicht !

Stellen .

Angebote

Erfolg
iet eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Bücherschrank
Tische
Schränkchen rc .

Ihre Außenstände
im In - und Ausland werden
bei individueller Bearbeitung
eines jeden Einzelfalles ein¬
gezogen durch « Arminia "

,
Revision - und Kreditschutz ,
Wiesbaden , Albrechtstr . 38 .

Das schönste

Faschings - Erlebnis ist unsere

Karneval - Revue

V -L
___

Seelachs , Vi Fisch , ohne Kopf Pfd . 22 L ,
Kabeljau , 1/1 Fisch , ohne Kopf Pfd . 24 ^
Schellfisch , J/i Fisch , o . Kopf Pfd . 28L
hu Ausschnitt entsprechender Aufschlag .

Diese Preise nur ab Laden !

Alle anderen Fische frisch , gut und billig beim

Wiesbadener Fisch - Fachhandel Herren - Rad ge¬
sucht Kl . Burg -
stratze 5 . Laden .
• — — —

Enterb . Bade¬
wanne « . Gas¬
badeofen gesucht .
Preisangeb . u .
B . 485 an T .- V .

Der yrenie ^ er :

Nach dem Essen ein Viertelsfündchen

Mittagsruhe und dazu eine Tasse reinen

Bohnenkaffee , aber frisch und nur

„ Hochgewächs "
.

V # Pfund dieses vorzüglichen Kaffees

kostet nur 70 Pfennig - bei

Innerhalb von 5 Minuten
können Sie Ihr Wohn - , Schlaf -
und Kinderzimmer zum besten

Heim - Inhalatorium
machen durch Anwendung
der elektrischen

> Fein - Vergasungs - Schale.

Alleinverkauf bei

STOSS Nachfolger
Taunusstraße 2

Sette 8 . Rr . 54 .

Grobe leistungssäbige Zigarren¬
fabrik sucht tücht . gut eingefübrten

Vertreter
für Wiesbaden — Mainz .

Angebote unter L . Z . 22 an
Otto Steinbach , Werbungsmittler ,
Eisenach/Tbür . F117

Der Herr mit J
brauner Akten - j
tafche . welch , ge - 1
nau beschrieben 3
wurde , und am
21 . 2 ., 11 Uhr . |

Hauptpost .
Zelle 1 .

eleg . schwarze

AinentW
an sich genomm ., ]
wird aufgeford . .
Taicke umgehend
( Geld kann be - j
halten werden )

an Adresse
Viktoriastr . 29 .

ru senden .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen z 'SS ' s .
Ihrer
Druck - )
äufträgeNSrfos /

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei

WiesbadenerTagblat #

in jed . Sache

überall

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

b —

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied
am Sonntag , den 23 . Februar 1936 plötzlich und un¬
erwartet unsere unvergeßliche gute liebe Tante
Schwägerin und Cousine

Frau Luise Marquis ,
wwe .

geb . Hoffmann
im Alter von 67 Jahren .

Filz -

Goliath , Miehelsbeni 13

| SBeibüthe Ht-rim

6ausp « iowiil
~

Täglich : 8 . 15 Karten 0 .50,0 .70,1,20

Morgen Dienstag 4 Uhr :

Kinder -

Maskenball
mit Programm und Ueberraschungen .

Karten nur 0 .30 EM .

Tücht . . an selb -
ständ . Arbeiten

gewöhntes

AlleininiWen
sofort ob . 1 . 3 .

gesucht .
Bohlmann .
Nerotal 73 .

Einfaches kleitz .

Mädchen
für Haus - und

Küchenarbeit
gesucht .

Wilhelm ,
Schützenstr . 18 .

Jung . Mädchen ,
ehrl . . fleitzig , für
tagsüber oder
ganz in kleinen
Eeschäftshaush .

sof . od . 1 . März
gesucht . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Ht

sehr bill . zu verl .
Rheinstr . 86 , P .

Mask . v . 1 . . an
Drudenstr . 9 , P .

Schicke Masken
zu verl . Bleich -
strahe 47 . 1 r .

« eere 3iam « zu vk . Wallufer
und Mansarden Str . 2 . Part . r .

L . sonn . Mans . | ^ üithler »» erfflufe |
r . v . Schiersteiner .

---------

Str . 4 , P . links . I Achtung
, .

’X Möbelkäufer

| Ecpitalien »gngehote |

12g. arbeitsfreud .
Äng . sucht sich

wit

5 - 10000 M .
an nachweislich
rent . gesundem

Betrieb oder
Geschäft zu be¬
teil . Ges . Ang .
unter A . 676 an

I Tagbl .- Verl .

papitalien ^ eiutbe j
Solides Unter¬

nehm . , sehr aus -
I baufäh ., m . grob .

Umsätzen u . sehr
rentabel , sucht
zur Erweiterung
des Geschäftes
und Erledigung

vorliegender
Aufträge

ID - 20IM
bei hoher Ber¬
sins . u . Sicherh . .
bei gleichzeitiger
Stell , im Büro .
Ang . u . A . 677
an Tagbl . -Verl .

Dame kuckt

Ml * r (in)

tagstisch . Ang .
il L . 484 T .- V .

/ / v

Wiesbaden (Schiersteiner Straße 84 ) , Erbach L Odenw
Nord - Amerika , den 23 . Februar 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 26 . Februar
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Biebricher
Friedhofes aus statt .

(Sonderomnibus ab Waldstraße ) .

Auf vielseitigen Wunsch zum Abschluß
Dienstag , 25 . Februar nachm .

Hausfraneu - Krep p e I - Kaffee
beliebten Sondergedeck zu 68 Pfennig
Karnevalistische Darbietungen

Abends : Großer Faschings - Kehraus

Stellen »

Gesuche

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zim . nur
an Herrn zu v .
Dotzb Str . 28 , P
Passanten , Ä
Dauermieter
Zim . . 1 - 2 Bett . ,
Do ^ h Str . 31 . 1

im Alter von 51 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Reinhard und Kinder .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1936 .
Schiersteiner Straße 9 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 27 . d . M . ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrannlnwin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mitder des reinen atherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -
„ ,

Nadel bäume hergestellt wird .
Mem Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigtwunderbar uberangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
“ en Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .1 .40 Mk . , - . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiugieo
“

Tauber
Eeke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

I 3tm . u . Küche
I von alleinsteh .
I tvrau gesucht .
I Ang . u . W . 484
I I an Tagbl . -Verl .
| Alleinst , berusst .

Dame s. 2 - Z .- W .
I I ( evtl . Frtsp . ) in
I et H . Preisang .
I u . T . 484 T .- V .
| Söh . Beamten -
I witwe mit er -
| wachsener Tocht .
| sucht z . 1 . 4 . 36

| mit Balkon ,
mögl . Part . od .

11 . Etage . Miete
60 — 80 M . Ang .

I u , A . 673 T .- V , I
Berusstä » Herr
sucht möbl . Zim .
Ang . mit Preis |
unter K . 484 a .
Tcgbl .- Verl ,
Leeres Zimmer
zu miet , gesucht .
Ang . u . I . 484
an Tagbl . - Verl .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil «
nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben
ri rau . ^ unserer guten Mutter sagen wir
allen «vreunden und Bekannten , besonders
aber Serrn Pfarrer Sahn unseren tief -
gefubltesten Dank .

Karl Trautmann und Kinder .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1936 .

Bevor Sie
Möbel kaufen ,
hören Sie meine

Preise in
Schlafzimmern
und Küchen .

Schwarz ,
Wellritzstr . 26 ,
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Ausschließlichkeit der Mitgliedschaft zur DAF .

Zur Wahrung der Einheit der Betriebsgemeinschaft .

Berlin , 23 . Febr . Das Pressereferat in der Adjutantur
Dr . Ley teilt mit :

Es besteht erneut Veranlassung , daraus Hinzumeisen , datz
Mitglieder antoerweittger Berufs - und Stondesorgani -

; fotionen , insbesondere auch von konfessionellen Arbeiter - und
- Gssellenvereinen , nicht Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront

sein können . Wo Doppel Mitgliedschaft zur DAF .
in einem der obengenannten Vereine b e st e h t , i st die

Mitglied schaftder DAF . sofort zu löschen .

Begründung : Das Gesetz zur Ordnung der nationalen
; Arbeit will dieVetriebsgeme -inschaft gestalten . Dies

, wird nicht erreicht , wenn durch anderweitig « Standes - und
'

Berufsorganisationen , insbesondere konfessionelle Arbeiter¬
und Gesellenvereine (die , wie beobachtet wurde , schon wieder
Sammelbecken für die ehemaligen Eewerk -

schaftssekretäre bilden ) , die Betriebsgemeinschaft
aufgespalten wird . Gerade auch die Aufspaltung nach Kon¬

fessionen ist für eine Betriebgemeinschaft widersinnig . Eine

derartige Aufspaltung mutz auf die Dauer zu Zwietracht in
den Betrieben führen und steht damit dem Sinn des Gesetzes
zur Ordnung der nationalen Arbeit sowie dem Aufbau und
Sinn der DAF . entgegen . Alle Andeutungen und Mel¬

dungen von interessierter Seite , datz diese Anordnung im

Verhandlungswege aufgehoben wäre oder würde , sind un -
- wahr .

Berreichlichung des Kassenwesens der Justiz .

Ab 10 . März 1936 .

| Berlin , 23 . Febr . Zur weiteren Durchführung der Ver -
? « ichlichung der deutschen Justiz Hal der Reichsjustizminister
: im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister bestimmt ,
r datz zum 10 . März 1936 bei den Oberlandesgerichten in Bam -
i berg , Braunschweig , Darmst adt , Hamburg , Karlsruhe ,
r München , Nürnberg , Oldenburg , Rostock und Zweibrücken je
l eine Oberjustizkasse errichtet wird . Die Justizhauptkassen
r beim Kammergericht und den Oberlandesgerichten Breslau ,
- Celle , Düsseldorf , Frankfurt a . M ., Hamm , Kassel ,

Kiel , Köln , Königsberg , Marienwerder , Naumburg und
l Stettin erhalten ab 10 . März 1936 gleichfalls „ Oberjustiz¬

kassen
"

.

Jüdische und nichtjüdische Arzte .

Klare Trennung .

Berlin , 22 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Reichs - Arzte -

führer Dr . Wagner hat mit Bezugnahme aus die Nürn¬

berger Gesetze , die den Begriff „ Arier " und „ Nichtarier
" ver¬

lassen haben und eine klare Regelung der Judenfrage
bringen , auch für die deutsche Ärzteschaft die notwendigen
Folgerungen gezogen . In einer zu diesem Zweck ergangenen
Anordnung bestimmt der Reichs - Ärzteführer , datz in Zu¬
kunft zu unterscheiden ist zwischen jüdischen und nicht -

jüdischen Ärzten . Jüdische Ärzte sind : die Volljuden mit
vier jüdischen Erohelternteilen , die Dreivierteljuden mit

drei iLdischen Grotzelternteilen und diejenigen Halbjuden
mit zwei jüdischen Grotzelternteilen ^ die am 16 . September
1935 der jüdischen Religionsgemeinschaft angehört haben
oder danach in sie ausgenommen sind oder werden , oder die

am gleichen Termin mit einem Juden verheiratet gewesen

sind oder sich danach mit einem solchen verheirateten oder

verheiraten . Sämtliche anderen Ärzte gelten als nicht¬
jüdische Ärzte , also auch die jüdischen Mischlinge ( Viertel -

und Halbjuoen ) und die jüdisch verheirateten nichtjüdischen
Ärzte .

Weiter bestimmt der Reichs -Ärztesührer , datz nichtjüdische

Ärzte sich nicht durch jüdische Ärzte , jüdische Ärzte sich aber

nur von jüdischen Ärzten vertreten lassen dürfen . Nicht -

jüdische Ärzte dürfen ihre nichtjüdischen Patienten nur nicht -

jüdischen Fachärzten , Krankenhaus - , Sanatoriums - usw .«

Ärzten überweisen , und umgekehrt . Dagegen dürfen nicht¬
jüdische . Ärzte , insbesondere Krankenhausärzte , Über¬

weisungen von jüdischen Ärzten annehmen , wo ärztliche Ver¬

hältnisse dies notwendig erscheinen lassen . Da insbesondere
die ärztliche Versorgung der Versicherten nicht gefährdet
werden darf , gilt dies in erster Linie von Überweisungen
von Anspruchsberechtigten der Reichsversicherung durch solche
jüdischen Ärzte , die Kassenärzte sind . Verzeichnisse von nicht¬
arischen Ärzten fallen fort . Es sind nur noch Verzeichnisse
von jüdischen Ärzten zu verwenden , in denen also nur

jüdische Ärzte aufgefiihrt werden dürfen . Schlietzlich stellt
der Reichs - Ärzteführer klar , datz für die nächste Zeit , von

bestimmten Härtefällen abgesehen , kein Jude und auch kein

jüdischer Mischling als Arzt bestallt werden darf , ebensowenig
ein Deutscher , der mit einer Jüdin oder einem jüdischen
Mischling verheiratet ist .

Besucher - Rekord der Berliner Autoschau .

Berlin , 23 . Febr . Die Internationale Automobil - und
Motorrabausstellung Berlin 1936 hatte am Sonntag einen
neuen Besucherrekovs aufzuweisen . Aus allen Teilen des

Reiches trafen Sonberzüge und Soiteeromnibusse , sowie
Krafteoagenfahrer aus sämtlichen europäischen Ländern ein .
Die Ausstellung mutzte llmtil am Tage v orüb « rge hend
geschloffen werben . . Insgesamt haben am Sonntag
112 681 Personen die Ausstellung besucht .

Immer noch Berkehrsschwierigkeiten
in Dänemark .

Schwerer Unfall auf einer Lokomotive .

Kovenbagen , 24 . Febr . Die durch Schneestürme hervor -

geruienen Verkehrsichwierigkeiten in Dänemark haben über
das Wochenende kaum eine Besserung erfahren . So ist immer
noch auf 28 Staats - und Privatbahn st recken der
Verkehr völlig eingestellt . Auf 25 anderen Strecken werden
die Züge teilweise gefahren , soweit es die Umstände erlauben .
Immerhin ist der Tageszrm aus Deutschland am Sonntag nur
mehr mit einer halben Stunde Verspätung in Kopenhagen

•
METROPOLE - BIERSTUBE
das bekömmliche Weihenstephan - Bier
aus der bayrischen Staatsbrauerei .

Überfall aus einen Berliner Krastdroschkenlcnker .
Zwischen Gatow und Kladow in der Umgebung Berlins
wurde am Samstagabend auf einen Berliner Kraftdroschken -
lenker ein verwegener überfall verübt . Der Täter zwang an
einer einsamen Stelle plötzlich den Droschkenlenker zum
Halten , verletzte ihn durch zwei Schüsse aus einer Scheintot -
piftole und raubte i h m d -i e Papier e . Dann ergriff
er die Flucht . Der vevletzte Kraftdroschkenfllhver wurde bald
nach der Tat von einem

'
Polizeibeamten aus Spandau auf -

gefunben , der ihn ins Krankenhaus brachte und die um¬
liegenden Landposten alarmierte . Obwohl sofort das ganze
Waldgebiet nach dem Räuber abgesucht wurde , war keine
Spur mehr von ihm zu finden .

Wilderer erschieht zwei Gendarmen . Bei P otten -
b r u n n in Niederösterreich wurde ein Förster von einem
Wilderer angeschossen . Ein Gendarm , der eingreifen wollte ,
traf drei Wilderer und forderte Verstärkung an . Als die
Gendarmen in die Wohnung des vermutlichen Täters tim
drangen , schoß dieser aus einer Pistole wiederholt aus die
Beamten . Zwei Gendarmen wurden getötet .
Ter Mörder verübte schlietzlich Selbstmord .

Jüdische Losbetrüger in Wien gesatzt . Die oerbrechevifchen
Umtriebe jüdischer Sch windle rbanden in Wien nehmen
einen -geradezu b̂eängstigenden Umfang an . So gelang es der
Polizei wiederum , drei raffinierte Mische Verbrecher
namens Julius Pretzburger , A . Weitz , Isidor Aberbach sestzu -
nehmen . Die drei betrieben feit Jahren unter toem Namen

„ Vindobona GmbH .
" eine Losoertriebsgefellschaft . Bei

größeren Gewinnen verständigten sie ihre Kunden nicht und
steckten die Gewinne selbst ein . Als sie schlietzlich den Haupt¬
treffer ei n er Bauloseziehung von 100 000 Schilling dem r echte -
mäßigen Gewinner vorenthielten , flog der Betrug auf . Die
drei wurden verhaftet .

Explosion einer Kiste mit Bomben im Hase » von Neapel .
Im Hafen von Neapel ereignete sich bei der Verladung von
Munition auf dem Jrachtdampfer „ A n t o n i e t t a " ein
Explosionsunglück . Eine mit Bomben gefüllte Kiste fiel in
den Schiff s rümpf und explodier t e . E i n M a n n wurde g e -
tütet , vier weitere erheblich verletzt .

Oltankdampfer an der amerikanische « Küste in Flammen .
Der Öltankdampfer „ Albert Hill

"
geriet etwa 400 Kilo¬

meter östlich von Charleston ( Südkarolina ) in Vra -Nd . Dem
Dampfer , der 7000 Tonnen groß ist , eilten mehrere Schiffe ,
darunter drei Küstenwachschisfe aus Jacksonville (Florida ) ,
zu Hilfe . Der Brand konnte nach einem Fnnkspmch des
Dampfers eingedämmt werden . Vier Matrosen von
der 32 Mann starken Besatzung werden vermißt .

Kindesentführung in Schanghai . Großes Aufsehen und
Bestürzung erregt in Schanghaier Kreisen die aus japanischer
Quelle bekanntgew -ordene Entführung eines Sohnes von
T u y ü h f ch e n g , des einflußreichsten wirtschaftlichen und
sozialen Führers in der französischen Niederlassung Schang¬
hais . Tuyühscheng ist vielfacher Bankdirektor und mehrfacher
Präsident von Krankenhäusern . Die Entführer verlangten
für den feit dem 16 . Februar verschwundenen Sohn in einem
Drohbrief am 17 . Februar ein Lösegeld von Zwei Millionen
Dollar .

eingetroffen . Dafür fiel der Schlafwagen im durchgehenden
Nachtzua Selsingör - Hamburg aus .

Sehr schlecht ist es noch mit dem Verkehr auf den Land -
strahen bestellt , auf denen Hunderte von Wagen im Schnee
festsitzen . _

Im Zusammenhang mit den gewaltigen Schneever¬
wehungen ereignete sich auf einer Privatbahnstrecke ein eigen¬
artiger Unfall . Beim Passieren einer großen Schneewehe
wurde die Ausguckscheibe einer Lokomotive von den aufwir¬
belnden Schneemassen zertrümmert . Dabei wurde der
Heizer der Lokomotive von einem Stückchen Glas so
unglücklich getroffen , datz ihm die Halsschlagader
durchschnitten wurde . Zwei Rettungswagen blieben im
Schnee stecken , und als der Zug schlietzlich den Bestimmungs¬
ort erreicht hatte , batte der Heizer soviel Blut verloren , datz
sein Zustand als bedenklich bezeichnet wird . Von einem ähn¬
lichen Unfall wurde der Lokomotivführer eines Eegenzuges der
gleichen Strecke betroffen , der Schnittwunden im Gesicht und
an den Händen erlitt .

In einem Teil der dänischen Gewässer zeigt sich
allmählich Eis . das aber die Schiffahrt im allgemeinen noch
nichr behindert . Im Kopenhagener Hafen hatten am Sonn¬
tag kleinere Fahrzeuge allerdings bereits mit Schwierigkeiten
zu kämpfen . Dagegen wird gemeldet , datz die im Smaalands -
meer gelegene Jniel Fejö feit etwa acht Tagen von der Um¬
welt abgeschnitten sei . Versuche , den Inselbewohnern Post
und Lebensmittel zu bringen , sind bisher fehlgeschlagen . Bei
dem letzten Versuch , die Insel zu erreichen , blieb der Post -
damvfer im Eis stecken und soll nun von einem Eisbrecher
befreit werden , der gleichzeitig eine Fahrrinne nach der ein¬
geschlossenen Insel brechen soll .

Ein Fischer von der Insel Lolland war am Sonntag
mit keinem Sohn in einem kleinen Boot ausgefahren , um nach
seinen Netzen zu sehen . Als sie bis zum Abend nicht zurück -
kebrten , wurden Nachforschungen angestellt , an denen sich
einige Unterseeboote beteiligten . Die Nachforschungen blieben
jedoch ergebnislos .

„ Tfchammerweftifches auf olympischen Gefilden
"

feierte die

Olympische Idee Faschingstriumphe . Den Schlutz unter dem
Leitwort „ Narhallsisches

" bildete Prinz Karneval Willi I .
mit feinem Hofstaat . Viele Freude bereitete auch die NSE .

„ Kraft durch Freude
" mit ihren Gruppen .

Brand in den Remscheider Edelstahlwerken . Im Reck¬
scheider Werk der Deutschen Edelstahlwerke wurde am Sonn¬
tagmorgen die Ölkühlanlage der Härterei durch einen
Brand zerstört . Die Werkseuerwebr erstickte unter Einsatz
aller verfügbaren Kräfte das Feuer und verhinderte das
Übergreifen des Brandes auf die angrenzenden «Fabrik¬
gebäude . Mit Schaumlöschgeräten gelang es , den in Brand
geratenen Ölbehälter abzudecken und weitere Gefahr zu besei¬
tigen . Bei den Löscharbeiten wurden vier Wehrmänner durch
Brandwunden verletzt . Die Arbeit des Werkes erleitet
keine Unterbrechung .

64v - Stundenkilometer .

Ein neues englisches Kampfflugzeug ?

London , 24 . Febr . Wie „ Morning Post
"

zu berichten
weiß , beschäftig sich bas englische Luftfahrtministerium zur
Zeit mit iben Bauplänen für ein neues Kampfflugzeug , bas
angeblich tote ph a n t aftifche Gefch wi nbiake i t v o n
4 0 0 Stundenmeilen , bas find 640 Stunden¬
kilometer , erreichen fall . Es handelt sich um eine zwei¬
motorige Maschine , tote mit zwei 20 - Millimeter -
Kanonen , fowie mit Mascha nengew ehren aus -
8 erüst et ist .

Der geplante Bau eines derartig schnellen Frontflug¬
zeuges wird damit begründet , datz heutzutage b̂ereits
Bombenflugzeuge mit einer Geschwindigkeit von rund
400 Stundenkilometer gebaut werden , und datz ein Kampf¬
flugzeug mindestens 160 Stundenkilometer schneller sein
müsie , um einen wirksamen Gegenangriff durchführen
zu können .

Grotzfeuer in englischem Badeort .

London , 24 . Febr . Der altbekannte englische Badeort
Bath wurde in der Nacht zum Montag von einem Erotz -
jeuer heimgesucht .

Das aus dem 18 . Jahrhundert stammende Bürger¬
haus wurde teilwetfe serstört . Bonden wertvollen
Erinnerungsstücken an Königin Victoria und andere Mit -
gltetoer des englischen Königshauses , tote in dem Museum des
Bürgerhauses aufbewahrt wurden , konnten nur wenige ge¬
borgen werden .

Später griffen die Flammen , die auf eine Entfernung
von 10 Kilometern zu sehen waren , aus das Bürgerhaus¬
theater und das Arbeitsamt über , die ebenfalls stark be¬
schädigt wurden . Erst in den späten Morgenstunden konnte
das Feuer eingetoämmt werden .

Der Münchener Faschingszug 1936 . Selten hat München
ein so lustiges Fwschingstreiben gesehen wie in diesem Jahr ,
sausende umsäumten in dichten Reihen tote Straßenzüge ,
durch die toer 4 Kilometer lange Faschingszug während ein¬
einhalb Stunden führte . Im ersten Teil zeigte die R e i ch s -
w e h r unter dem Leitgedanken „ M ü n ch e n a m Äqua¬
tor " in 20 Gruppen ihren Humor . 3m zweiten Teil

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Ausgeglichene Bersorgungslage in Kartoffeln .
Mit Nachlassen der Frostwitterung hat das Angebot von

Kartoffeln wieder zugenommen , so datz alle etwaigen Lücken
wieder aufgefüllt werden konnten . Auch aus anderen Be¬
zirken , besonders Unterfranken , liegt ein passendes Angebot
vor , so datz die Versorgunaslage im Rhein -Maingebiet als
ausgeglichen bezeichnet werden kann .

Genügendes Weizen - , knappes Roggenangebot .

Weizen liegt ruhig . Sämtliche Herkünfte , mit Aus¬
nahme von unterfränkischem Weizen , sind zu der normalen
Handelsspanne angeboten . Die Mühlen , die für Februar und
auch teilweise für März gut versorgt sind , legen Wert darauf ,
Angebote für spätere Termine zu erhalten . Zur Februar -

Lieferung ist zur Zeit nur schwer und für März nicht ohne
weiteres zu verkaufen .» Pommern -Mecklenburg - Holstein -

Weizen ist zweithändig 10 Pfennig unter Mühlenfestpreis
angeboten .

Für Roggen hält die Nachfrage an . Die Provinz¬
mühlen zahlen die erhöhten Handelsspannen nach wie vor ,
nehmen jedoch vorwiegend die Angebote zur März -Lieferung
aus dem Markt , da sie durch die kleine Vermahlungsquote
für Februar genügend Material zur Verfügung haben .
Pommern - Roggen rst zweithändig zu 10 Pfennig unter
Mühlen festpreis angeboten .

Braugerste bleibt ohne Umsätze . Jndustriegerste ist
hauptsächlich von Pommern und Ostpreußen bei etwas nach¬
giebigen Preisen angeboten . Die Malzkaffeefabriken ver¬
halten sich abwartend . Kontingentsfreier Roggen ist nicht
angeboten , kontingentsfreier Weizen vereinzelt in kleinen

Mengen . Weizenmehl und Futtermehl ist weiter dringend
angeboten . Biertreber und Malzkeime liegen ruhig .

Gutes Angebot von inländischen Äpfeln und Gemüsen .

Wie zu erwarten , genügt das Angebot von inländischen
Äpfeln zur Zeit vollkommen der Nachfrage . Die besseren
Partien werden bevorzugt gefragt , so datz hierfür auch
Übernotizpreise bewilligt werden , während sonst die Preise
kaum eine Änderung erfahren haben . Immerhin ist die Lage
fest , da neue Zufuhren in größerem Umfange kaum mehr er¬
wartet werden dürften . Aus Holland und Italien wurden
wieder neue Äpfel zugeführt . Sie Zufuhren von Apfelsinen
sind überaus reichlich , so datz die Preise noch sehr niedrig
liegen .

Das Eemüsegeschäft war während der kalten Tage recht
lebhaft , so datz dre Zufuhren mit nur wenigen überständen
ausgenommen . wurden . Aber in den wenigen wärmeren

Tagen sind dit Preise bereits wieder gefallen , während sie
sich für Feldsalat und Rosenkohl halten konnten . Dabei macht
sich allerdings auch stark die Zufuhr von Eskariol bemerkbar .
Aus den hiesigen Gärtnereien ist jetzt auch neuer Salat in
kleinen Mengen angeboten . Wurzelgemüse haben stetiges
Geschäft , vernachläsiigt ist nur Sellerie . Das Kohlgeschäft ist
stetig .

Mainzer Getreidegrotzmarkt .

Mainz , 21 . Febr . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .60
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .90 frei Mühle , Futterhafer
( H 14 ) 16 .80 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Futtergerste
( G 11 ) 17 .70 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Weizenkleie

S8 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40

ühlenpreis , Biertreber 19 — 19 .25 , Malzkeime 17 — 17 .50 ,
Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 , Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 .
Allgemeine Tendenz : Weizenangebot etwas stärker , Roggen
weiter gut gefragt . Gerste ohne Geschäft . Kleie und ölhaltige
Futtermittel stark gefragt , die übrigen Futtermittel ruhig .

Schach/e ! 75 Pfg . Jn J -!potheher und Drogerien erhältlich <5Uen Sie ! Kukirolen Sie /

Hühneraugen beseitig/ - Kulcirol
Fußschmerzen

Brennen , Jucken , Anschwellungen , Mü¬
digkeit in den Füßen und Beinen und der
lästige Schweißgeruch verschwinden ,
wenn Sie Ihre Füße mit Kukiroi -Kräuter -
Fußbade -Salz baden . 20, 75 Pf ., 1.25 Mk.
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Deuffäet ffufi &aHfieg in Sateelona .

3n « t Volltreffer des Linksautzen Fath entschieden den Länderkampf Spanien — Deutschland .

2 : 1 - Revanche für Köln .

Wenige Tage nach den so glanzvoll verlaufenen 4 . Olym¬
pischen Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen konnte der
deutsche Sport einen neuen Triumph feiern . Die deutsche
Fußball - Els trat im Montjuich - Stadion in Barcelona der
spanischen Nationalelf gegenüber und besiegte sie mit 2 : 1
( 1 : 1) Treffern , natürlich sehr zur Enttäuschung der 60 000
Besucher , die nach der knappen Niederlage gegen Österreich
nun gegen Deutschland einen glatten Sieg ersehnten . Die
deutsche Elf , in der der Waldhöfer SifflinganStelle
von Hohmann ( Venrath ) mitwirkte , lieferte aber eines
ihrer besten Spiele und schlug den großen Gegner im eigenen
Land . Damit ist es der deutschen Mannschaft gelungen , die
im Mai des vergangenen Jahres in - Köln bezogene 1 :2 -

Niederlage auszugleichen .

Herzliche Gastfreundschaft .
Am Samstagabend folgte die deutsche Expedition einer

Einladung des Bürgermeisters der Stadt Barcelona , Pey
S u n e r , und anschließend gab der General - Gouverneur der
katalanischen Regierung , Males , einen Empfang . In bei¬
den Fällen kamen die Spanier den deutschen Fußballern
überaus herzlich entgegen . Studienrat Dr . Erbach ( Kre -
fclb ) fand wiederholt Gelegenheit , den Dank der deutschen
Mannschaft auszusprechen . Am gleichen Abend waren die
deutschen Sportberichterstatter , die die Reise nach Spanien
mitgemacht hatten , Gäste der spanischen Sportpresse .

Sonne über Barcelona .
Der Sonntag brachte strahlenden Sonnenschein , aber

im herrlichen Montjuich - Stadion machte sich doch ein starker
Wind recht störend bemerkbar , liegt doch der Prachtbau im
Park M o n t j u i ch hoch oben auf einem Berg . Eine
Stunde vor Beginn des Spiels sah man im Stadion kaum
10 000 Zuschauer , aber langsam füllten sich die Ränge und
bei Spielbeginn waren rund 60 000 Zuschauer anwesend ,
von denen allein 55 000 Sitzgelegenheit hatten . Lustig flat¬
terten die Fahnen im Wind , über dem Haupteingang die
Hakenkreuzfahne , die spanische und katalanische Flagge und
daneben auch das olympische Banner mit den fünf Ringen .
Die gefüllte , riesige Kampfbahn bot einen überwältigenden
Eindruck . Kein Plätzchen war mehr frei , Kopf an Kopf satz
die Menge und fieberte dem Spiel entgegen . In der Ehren¬
loge sah man den deutschen Botschafter in Madrid , Graf
We 1 czek , ferner den deutschen Generalkonsul in Barce¬
lona , Dr . Köcher , den General -Gouverneur von Kata¬
lonien , Males , und die verantwortlichen Männer des
spanischen und deutschen Futzballsports .

Eine Flanke von Emilin kam zu L . Reguriro ,
Grämlich war nicht zur Stelle , und schon hatte der

Spanier unhaltbar eingeschossen .
Die spanischen Zuschauer rasten vor Begeisterung , wäh -

£e, *b stch in der deutschen Abwehr Unsicherheit einschlich ,
^ akob hielt wieder einmal glänzend , als Münzenberg und
Janes einen Deckungsfehler machten ; Spaniens rechter
Läufer Bertoli wurde durch P . Regueiro ersetzt , dann war
Pause .

Die zweite Halbzeit .

2 : 1 durch Seppl Fath .

^ .. . .
^ ^iirmische Angriffe der Spanier leiteten die zweite

Hälfte ein , wobei die deutschen Abwehrspieler oft Schwächen
erkennen ließen . Deutschlands Sturm spielte nach wie vor
famos zusammen , obwohl Sifsling und Szepan weit im
Hintergrund standen . Drei Stürmer waren natürlich gegen
Spaniens ausgezeichnete Abwehr machtlos . Aber die Drang¬
periode der Spanier fand nach einer Viertelstunde ihr Ende
und nun übernahm Deutschland wieder das Kommando .
Zamora hielt einen scharfen Schrägschutz von Lenz , auf der
Gegenseite ließ Spaniens Linksaußen Emilin zwei große
Gelegenheiten aus . Die deutschen Angriffe häuften
sich und waren i m m e r g e f ä h r l i ch. In der 29 . Minute
fiel dann die Entscheidung zugunsten Deutschlands .

Wieder wurde F a t h von Szepau gut bedient , blitzschnell
hatte der Wormser Schutzstelluug und mit einem halb¬

hohen Rechtsschutz schlug er den großen Zamora .

2 : 1 — ins mar öer Sieg ! Ungestüm griffen die
Spanier in der Folge an . Ein Riesenschutz Vantolras ging
um Zentimeter am deutschen Tor vorbei . Deutschland wurde
keineswegs nervös , sondern war stets Herr der Lage .
Sehr sicher wurde der Ball geführt , wenn auch bet Hauptwert
nach ber 2 : 1 - Whrung auf Sicherheit gelegt mürbe . In ben
letzten zehn Minuten waren sogar die deutschen Angriffe
zahlreicher als die spanischen , aber das Ergebnis änderte
sich nicht mehr .

Die deutsche Els

lieferte einen großen Kamps und es gelang ihr , Spanien die
zweite Länderspielniederlage aus eigenem Boden beizu¬
bringen . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die elf Deutschen
gegen 13 Spanier zu spielen hatten . Das Elanzstück in
der deutschen Mannschaft war diesmal der Sturm , der weit
effektvoller spielte als der spanische . Veste Leute im Angriff
waren der zweifache Torschütze Fath , der feine Dirigent
Szepan , der seine Nebenleute glänzend einsetzte . Lenz
setzte sich körperlich stark ein , hatte aber Pech mit seinen
Schüssen . Sifsling brauchte lange , um ins Spiel zu kommen ,

Schiedsrichter John Langenus ( Belgien ) pfiff zur
Wahl , Zamora überreichte einen Blumenstrauß , dann

formierten sich die beiden Mannschaften wie folgt :

Spanien : Zamora
Zabalo Aedo

Bertoli Muguerza Lecue
Vantolra L . Regueiro Langara Sroragorri Emilin

O

Fath Szepan Lenz Sifsling Lehner
Grämlich Eoldbrunner Janes

Munkert Münzenberg
Deutschland : Jakob

Spanien spielte also in ber zuletzt gemelbeten Ausstel¬
lung , während Deutschlaub ben durch die Überfahrt in¬
disponierten Hohmann durch Sifsling ersetzt hatte , während
Munkert und Münzenberg die Plätze tauschten .

Die erste Halbzeit .

1 : 1 durch Fath und L . Regueiro .
Szepan hatte die Wahl gewonnen , Langara stieß ben

Ball an Zwei schnelle spanische Vorstöße endeten im Aus ,
die deutsche Abwehr machte einen etwas nervösen Eindruck ,
aber das legte sich schnell . Schon in bet 5 . Minute arbeitete
ber beutsche Sturm eine glänzenbe Torgelegenheit heraus .
Fath gab an Szepan , bieser an Lenz unb ber Dortmunder
schoß aus wenigen Meter Entfernung unheimlich scharf —
gegen die Querlatte . Das war Glück für Zamora !
Jakob stoppte einen Angriff der Spanier , dann hatte wieder
der vorzüglich zusammenspielende deutsche Sturm das Wort .
Fath kam in guter Stellung zum Schuß , aber Zamora stand
richtig und hielt sicher . Spaniens linker Flügel kam wieder¬
holt gut durch , anscheinend klappte das Zusammenspiel
zwischen Janes und Münzenberg nicht . Als Janes in der
13 . Minute am Eingreifen zögerte , schoß Jkaragorri von der
Strafraumgrenze , aber der Ball sauste über die Latte . Auf¬
regung auf beiden Seiten unb bei ben Zuschauern . Das
Publikum würbe lebhafter unb feuerte die spanischen Spieler
stürmisch an . Langara und Regueiro wurden wiederholt ge¬
fährlich , aber Deutschlands Abwehr stand sicher , obwohl die
Sonne die deutschen Spieler störte . In bet 15 . Minute war
ber gefährliche Langara , ber in Köln beibe Tore gegen
Deutschland erzielt hatte , an © olbbrunner vorbeigekommen ,
ein harter Schuß aus sechs Meter Entfernung
zischte auf das deutsche Tor , aber Jakob , der Riese zwischen
den Stangen , streckte sich und verhinderte bas fast sichere Tor .
tfamofes Zusammenspiel im deutschen Sturm .

Szepan gab genau an Fath , im Nu war der kleine
Wormser an der spanischen Verteidigung vorbei und schoß

an Zamora vorbei den Ball ins Tor .

1 :0 für Deutschland , Jubel bei der kleinen deutschen Ko¬
lonie , Bestürzung bei ben Spaniern . Sangara unb Jrara -
gorri bestürmten gefährlich das deutsche Tor , nach einem
Fehler Münzenbergs schoß Langara knapp über das Tor und
eine <Strafstoß - „ Bombe "

Regueiros fing Jakob . Auch in den
nächsten Minuten stand Jakob im

'
Srennpunft spa¬

nischer Angriffe , außerdem zeichneten sich Grämlich und
Munkert aus . Auf der Gegenseite brachte immer wieder
Fath Verwirrung in die spanische Abwehr . In der 32 .
Minute hatte Szepan mit einem Lattenschuß Pech , unb
anschließenb verfehlte Lenz knapp bas Tor .

In ber 35 . Minute schieb Spaniens Mittelläufer Mu¬
guerza aus und wurde durch Sole ersetzt . Verwirrung in
den deutschen Reihen , die Spanien zum Ausgleich auswe

'
rtet .

Heue ffußfafr & ntfäeidungen .

Großer Bayernsieg in Berlin .

2m Reich ragte aus dem großen Spielprogramm ber
Freunbschafts -Gaukampf zwischen Brandenburg unb Bayern
heraus , ber in ber Reichshauptstadt vor 20 000 Zuschauern
vor sich ging . Die Berliner hatten bas Pech , bie bayerische
Elf — ohne © olbbrunner , ohne Siemetsreiter , ohne Lehner ,
ohne Kitzinger unb ohne Jakob , bie in Barcelona weilen ! —
in bester Spiellaune anzutreffen , unb bas wirkte sich in
einem 7 : 0 - Ergebnis zugunsten ber Bayern aus . Eine
peinliche Schlappe für bie Berliner , aber sie haben in ben
letzten Jahren schon wieberholt hohe Rieberlagen bezogen ;
wenn wir uns recht entsinnen , gegen München , Budapest unb
Prag .

Im übrigen nahmen bie Punktekämpfe in ben beutsche »
Gauen ihren Fortgang . Die Reihe ber Eaumeister hat sich
vergrößert ; vier weitere Mannschaften sicherten
sich am Sonntag den begehrten Titel :

Schalke 04 in Westfalen ,
Hanau 93 in Nordhessen ,
Eimsbüttel in der Nordmark unb
P SV . Chemnitz in Sachsen .

Als Meister stanben bereits fest :

Fortuna Düsselborfam Nieberrhein unb
Vorw . / Ras . G1 eiwitz in Schlesien ,

so baß also nun sechs ber 16 zu ermittelnben Eaumeister
bekannt sinb .

Fünf Tressen in Süddeutschland .

Im Eau XIII führt FK . Pirmasens .
Union Niederrad — Phönix Ludwigshafen 2 : 3 .
FK . Pirmasens — Kickers Öffeubach 6 :0 .
FV . Saarbrücken — FSB . Frankfurt 3 :0 .
Borussia Neunkirchen — Opel Rüsselsheim 7 : 3 .

Gau Baden : VfB . Mühlburg — 1 . FK . Pforzheim

3n Sübbeutfdjlanb schwang Prinz Karne -
v a l bas Zepter , ba mußte auch König Fußball zurückstehen .
2m Gau 6 ü dwest überflügelte ber FK . Pirmasens ,
ber gegen Kickers Offenbach in großer Form 6 :0 gewann ,
die Frankfurter Eintracht , bie — ebenso wie Wormatia
Worms — spielfrei war . Borussia Neunkirchen sicherte
sich einen her porberen Tabellenplätze durch einen 7 :3 - Sieg
über Opel Rüsselsheim , während ber FSV . Frankfurt
aus Saarbrüden mit einer 0 :3 - Nieberlage heimkehrte ,
bie man ebenso wenig erwartet hatte , wie ben 3 :2 -Sieg bes
Lubwigshafener Phönix in Nieberrab . Sechs Vereine
haben nunmehr bie Pflichtspiele beenbet .

Zur Lage :

1 . FK . Pirmasens 16 11 2 3
2 . Eintracht Frankfurt 16 9 5 2
3 . Borussia Neunkirchen 18 10 3 5
4 . Wormatia Worms 15 10 2 3
5 . FSV . Frankfurt 18 8 3 7
6 . Kickers Offenbach 17 7 3 7
7 . FV . Saarbrücken 18 6 3 9
8 . Union Nieberrab 18 5 3 10
9 . Opel Rüsselsheim 18 1 6 11

, 10 . Phönix Lubwigshafen 18 3 2 13

43 :22 24 :8
30 :15 23 :9
37 :26 23 :13
41 :17 22 :8
37 :30 19 :17
25 :30 17 : 17
28 :27 15 :21
19 :38 13 :23
31 :44 8 :28
17 :44 8 :28

Südwest — Sachsen .

Die Gau - Mannschaften am kommenden Sonntag
in Frankfurt a . M .

Für bas am kommenden Sonntag im Frankfurter Sta¬
dion ftattfinbenbe Endspiel um ben DFB .-Pokal hat ber
Eau Sübwest seine Mannschaft enbgültig aufgestellt .
Gegen Sachsen treten an :

Tor : Eigenbrobt ( Offenbacher Kickers ) ;
Verteidigung : Leis , liefe ! ( beide Eintracht

Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) , Sold

( FV . Saarbrücken ) , Mantel ( Eintracht Frankfurt ) ;
Stürmerreihe : Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) ,

Möbs , Schmidt ( beide Eintr . Frankfurt ) , Selbmann
FSV . Frankfurt ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Der Gau Sachsen melbete folgenbe Vortretung :
Tor : Kreß ( Dresbener SK .) ;
Verteidigung : Kreisch ( Dresdener SK .) , Brembach

( Tura Leipzig ) ;
Läuferreihe : Rose ( SpVgg . Leipzig ) , Reicherdt und

Müller ( beide Pol . Chemnitz ) ;
Angriff : Schneider , Heimchen ( beide Pol . Chemnitz ) ,

Schön ( Dresdener SK .) , Munkelt ( Pol . Chemnitz ) ,
Kund ( Dresdener SK .) .

Die Sachsen haben also im großen und ganzen die Mann¬
schaft beibehalten , die die bisherigen Pokalspiele gegen
Pommern , Baden unb Vranbenburg s egreich bestritt . Le -
biglich ber Rechtsaußen Schlösser ( Planitz ) mutzte feinen
Platz an den Chemnitzer Schneider abgeben , wodurch bie
Fünferreihe eine noch größere Einheitlichkeit erhielt .

war dann aber ein sehr wertvoller Mann . Lehner kam
biestnal nicht so zur Geltung wie in früheren Spielen , was
wohl in der Hauptsache auf die schwache Leistung
Janes '

zurückzuführen war . Bester Läufer war Gram -
1 i ch . Eoldbrunner wurde seiner Aufgabe als dritter Ver¬
teidiger gerecht . In der Verteidigung übertraf Munkert
noch Münzenberg . Jakob spielte fehlerfrei und erhielt
viel Beifall .

Die Spanier
haben gut gespielt , bestimmt nicht schlechter als in spanischen
Kreisen erwartet , aber es fehlte bie große Mann -

schaftsleistung wie auf beutscher Seite . Man sah zu
viel Einzelspiel . Die besten Kräfte standen im Jnnensturm ,
wo besonders L a n g a r a gefährlich war . Diesmal hatte
er aber nicht so viel Glück wie in Köln . Spaniens
Läuferreihe war , alles in allem , gut , in ihrer Gesamt¬
leistung übertraf sie die deutsche . Ausgezeichnet war bie
Abwehr , auch Zamora war gut , obwohl er bei ben Torschüssen
Faths viel Entschlußkraft vermissen ließ .

Schiebsrichter Langenus ( Belgien ) leitete einwand¬
frei .

Für die Aufstiegsspiele bereit .

B ezirksklasse Rheinhessen :

FVgg . 1903 Mombach — SB . Wiesbaden 3 :4.
Damit haben die Wiesbadener die Pflichtspiel¬

runde beendet , die ihnen bet 22 ausgetragenen Treffen ins¬
gesamt 17 Siege , 4 Unentschieden unb nur eine Nieberlage
einbrachte . Und was bie Hauptsache ist , ben Meistertitel bes
Bezirks Rheinhessen . Möge der in Mombach errungene Er¬
folg nicht nur den Schlußstein einer glückhaften Spielzeit ,
sondern festes Fundament zu einer noch größeren sportlichen
Laufbahn des alten SVW . bilden . Die Mannschaft hat sich
nach zweijähriger Bewährungsfrist auf Grund ihrer Zuver¬
lässigkeit , ihres Könnens und Fleißes wieder das Recht er¬
kämpft , am Tor zur 1 . Futzballklasse anzuklopfen . Ob ihr
aufgetan wird , hängt von ihrer zukünftigen Haltung unb
von den Leistungen der sechs Konkurrenten ab , die bas
gleiche Ziel verfolgen wie ber SVW .

Mit minbestens 12 Punkten Vorsprung vor dein Ta¬
bellenzweiten verabschiebet sich ber Sportverein von ber
Pftichtrunbe .

1 . SV . Wiesbaden 22 17 4 1
2 . Hassia Bingen 21 10 4 7
3 . FSV . 1905 Mainz 21 8 7 6
4 . FVgg . 1903 Mombach 22 10 3 9

54 :20
44 :39
44 :36
36 :37

38 :6
24 :18
23 :19
23 :21

Zum Abschluß noch ein Sieg des SVW .

Dieser Erfolg verdient herausgestrichen zu werden . Nicht
allein , weil es der erste Punktesieg des SVW . in Mombach
überhaupt ist , sondern weil die Elf bis zum Schlutztreffen
derart fest zusammengehalten hat und einen Gegner in bie
Schranken wies , der in ben letzten Wochen zu Hause keine
Mannschaft ungeschoren entließ . Dabei würben gestern bie
Wiesbabener regelrecht von Eichhorn -Worms „ verschiebs -
richteri

"
. Ein -ganz einwanbfreies Tor für ben SVW . fand

keine Gnade , dafür aber eine angefchossene Hand im Straf¬
raum — ein billiger Erfolg für ben Gastgeber . Trotzbem
würbe es — zum 17 . Male in dieser Saison ! — geschasst .

Im letzten Bericht deuteten wir bereits an , daß bas
SDW .- Spiel beginnt , sich einem bestimmten System , nennen
wir es bas Nerzffche , unterzuorbnen . Es ist klar , man braucht
Zeit , bis sich eine so grunblegenbe Anbetung einspielt .
Aber wenn wir bas Mombacher Treffen zum Vergleich
heranziehen wollen , so bars man sagen , baß bie besten An¬

sätze bieser von Oßwald bevorzugten Taktik vorhanden sinb .
Habermann z . B . kommt zweifellos in seiner Rolle als

Defensivhalf weitaus besser zur Geltung als in ben früheren
Spielen , zumal ja bie Verteibiger jetzt bie Halbstürmer ab -
becken muffen , währenb die Läufer , die sich der Außen an =
nehmen , immer noch Zeit finden , das Zentrum zu unter¬
stützen . so daß der körperlich schwere Wiesbadener Mittel -

half eine nennenswerte Entlastung erfährt .
Die Kurstädter haben in

'
ihren neuen Rollen gut

gespielt . Obwohl Debus fehlte , der von Hoigt nach besten
Kräften , doch nicht vollwertig , ersetzt war . Die Außenläufer
Hombach I und I . Schmidt , die verblüffend sicher ihr Arbeits¬
pensum erledigten , bildeten im Verein mit Habermann
eine Deckungsreihe , die ben mit Vollbampf heranbrausenben
Mombachem langsam , aber sicher bas Feuer unter ben
Kesseln wegnahm . Auch ber Angriff war im Silbe unb
strengte sich mächtig an . Doch wiederum konnte Wilhelm
als Außen fein brillantes Läuferspiel nicht vergessen machen

Der Kampf war tempo - unb chancenreich . Schon in
bet 1 . Min . schoß ber Mombacher Mittelstürmer Metzger ,
sicher der überragendste Mann der Einheimische » , ein wun -



Dienstag , den 25 . Februar 1936 .

Stam m rei he B . 22 . Borstellung .

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabunden .

Posse mit Gesang und Tanz von Gustav Raeder .

Anfang 19 )4 Uhr . Ende wach 22 % Uhr .

Rejldenz - Theater .

Dienstag , tuen 25 . Februar 1936 .

Großer bunter Abend .
Mitwirkende das gesamte Personal .
Tanzgruppe Bier und Tilla Düring .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Jetzt sparen , im Sommer fahren !

Spare mit der Reisesparkarte der NSG . „ Kraft durch

Freude
- ! Reisesparkarten und -marken bei der Rass .

Landesbank und der Zahlstelle der Bank der Deutschen

Arbeit im Haus der Arbeit , Luiseustrahe 41 ( L Stock ) .

Montag , 24 . Februar 1936 .
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dervolles Tor , für Wolf unhaltbar . Die Wiesbadener ver¬

loren durch diesen Uberraschungserfolg keinen Augenblick
die Nerven , und die Partie sah weit hoffnungsvoller aus ,
als Hombach II nach etwa 15 Min . gleichzog . Bei ver¬

teilten Torgelegenheiten und beiderseits ganz ausgezeich¬
neten Leistungen — man konnte glauben , es gäbe überhaupt
keinen Karneval — nahte die Pause und damit einer der

fetten Böcke des Unparteiischen , als er den betr . Freistotz

gegen den SVW . verhängte , eine geschenkte Sache für

Metzger . Wieder kamen , nach dem Wechsel , die Gäste

. .heran
"

, als Wilhelm eine schöne Kombination des ge¬

samten Sturmes mit dem 2 . Gegentreffer abschloß . Doch

noch einmal ritz der Gastgeber das Spiel an sich , als der nach

rechtsautzen gelaufene Halblinke die Wiesbadener Deckung

überlief . Dann meldete sich „ Muffel
"

. Ein feiner Allein¬

gang wurde mit einem ungewohnt scharfen 16 -Meter - Schutz

abgeschlossen , der ins Schwarze traf . Aber Eichhorn an¬

nullierte diese famose Leistung — warum , weitz

er allein . ' Aber unverkennbar war der SVW . jetzt .
in Fahrt .

S ch u l m e y e r s Sologang ergab den längst fälligen Aus -

gleich , und als fast mit dem Schlußpfiff nach Schmidts

Strafstoß Wilhelm gut hereinflankte , köpfte ( ja köpfte )

Schulmeyer den Ball gewissermaßen „ siegreich ins Netz
"

.
Verdient errungene Punkte . — Res . 1 :3 , 3 . Mannschaften
4 :0 für SVW .

In einem P r i v a t s p i e l schlug die Jungreserve der

SpVgq . Nassau nach technisch besseren Leistungen eine
Kombination des Post - SV . mit 6 :0 ( 3 :0 ) .

3m fjandball nichts Heues .

Sm Gau Südwest

wurden am Fastnachtsonntag weder Liga - noch Aufstiegs¬

spiele ausgetragen . Da der SB . 1898 Darmstadt dem FSV .

Frankfurt die letzten Punkte schenkte , konnten sich die Frank¬

furter noch vor den SV . Wiesbaden auf den 6 . Platz

schieben .
Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — TSV .

Süssen 6 : 6 .
Brandenburg : Olympia -Auswahl — Stadtelf

Berlin 15 : 6 . _
In der Gruppelll ( Rheinhessen ) der Bezirks -

klasse wird das letzte , bereits fällig gewesene Vorrunden¬

spiel , Hassia Bingen gegen Tgd . Pfeddersheim , nunmehr am
22 . März durchgeführt .

Totes Rennen im Kreis Wiesbaden .

Tv . Vreckenheim — Tfchft . Geisenheim 2 : 3 .

Als einzige Mannschaft dieser Gruppe konnte die Tschft .

Geisenheim den Tv . Breckenheim auf seinem Platze
schlagen . Wenn der Sieg auch nur sehr knapp ausfiel — bei

Halbzeit stand die Partie noch 1 :1 — , so haben die Rhein -

gauer damit doch bewiesen , daß sie nicht ohne Grund zu
einem Entscheidungsspiel um die Meisterschaft gegen „ Ein¬

tracht
" Wiesbaden berechtigt sind .

Der Schluß st and :

1 . Eintracht Wiesbaden
2 . Tschft . Geisenheim
3 . Tbd . Wiesbaden
4 . Tgd . Schierstein
5 . Tv . Vreckenheim
6 . Tschft . Wallau
7 . Tgd . Winkel
8 . Sportfr . Wiesbaden

14 12 — 2 81 :30
14 12 — 2 108 :54
14 7 2 5 79 :78
14 6 2 6 91 :80
14 7 — 7 98 :91
14 4 — 10 51 : 103
14 3 — 11 51 :78
14 3 - 11 47 :92

24 :4
24 :4
16 :12
14 : 14
14 : 14

8 :20
6 :22
6 :22

Olympia - Turnier mit zehn Nationen .

Tagung des Snternationalen Handball -Verbandes .

Der Internationale Handball - Verband hatte für das

Wochenende eine Tagung nach Berlin einberufen , die

durch die Vertreter von Amerika , Schweden , Holland , Luxem¬

burg , Österreich , der Schweiz und Deutschland recht gut be¬

schickt war . Nicht vertreten waren die Nationalverbände

von Ungarn , Polen , Frankreich und Dänemark . Die Tagung ,
auf der Vrigadeführer Herrmann , der Leiter des deutschen

Fachamtes Handball , die Gäste begrüßte , stand im Zeichen
vollkommener Übereinstimmung in allen zu beratenden

Fragen . Im Mittelpunkt
'

stand selbstverständlich das

Olympia -Turnier . Aus den Besprechungen war zu ent¬

nehmen , daß bereits mit einer Teilnahme von 10 Nationen

zu rechnen ist . Man kam überein , die Vorrundenspiele auf
den Plätzen des SK . Charlottenburg und des Berliner SK .

auszutragen . Die vier Endspiele werden auf dem Reichs -

fportfeld durchgeführt .
Wie in anderen Sportarten auch , werden auch die

Handballgäste der Olympischen Spiele die Gelegenheit be¬

nutzen , um nach den Spielen in verschiedenen deutschen
Städten gegen Auswahlmannschaften anzutreten . io

daß auch die Nacholympiazeit für den Handball eine Reihe
wertvoller Begegnungen mit ausländischen Mannschaften

bringen wird , denen ein hoher Propagandawert für diesen
schönen Sport zugesprochen werden muß . Für die auslän¬

dischen Gäste bedeuten diese Spiele gleichzeitig eine will -

kommende Beihilfe zu ihren Reisekosten , und nicht zuletzt
werden sie auch die Gelegenheit benutzen , um sich gründlich
im neuen Deutschland umzuschauen und es so

kennenzulernen , wie es wirklich ist : Als Land des Friedens ,
der Arbeit und der Ordnung .

fjocfey im „ Süden
”

.

Wiesbadens Spielstarke aufs neue erprobt .

Am Karnevals - Sonntag war zwar der Hockey - Spiel¬
betrieb in Süddeutschland nicht überragend , aber es gab doch
einige bemerkenswerte Begegnungen , wie aus nachstehenden
Ergebnissen ersichtlich : TV . 1857 Sachsenhausen — JGSV .
Frankfurt 5 :0 ; Allianz Frankfurt — Höchster HK . 1 :2 ; TV .
1860 Fechenheim — FSV . Frankfurt 1 :0 ; Reichsbahn/Rot -

Weiß Frankfurt — Limburger HK . 0 :0 ; TV . 1846 Mann¬

heim — Tgd . 1878 Heidelberg 2 : 1 .

Wiesbadener THK . — Etuf Essen 2 : 2 .

Der Wiesbadener THK . stellte seinen F o r m a n st i e g

auch im Treffen gegen die spielstarke Elf des Esiener Turn -

und Fechtklubs unter Beweis . Die Einheimischen waren in

dem schnellen Kampf sogar stets leicht tonangebend

und nach einer torlosen ersten Hälfte gelang Wiesbaden durch

M . Niedermayer auch der Führungstreffer . Essens

Linksaußen Hesse glich aus , aber Wiesbaden ging , diesmal

durch K ü n st l e r , erneut in Front . Den knappen Vor -

sprung hielten die Einheimischen bis zur letzten Mi¬

nute , dann gelang den Gästen im Anschluß an eine Straf¬

ecke der erneute Ausgleich . Wieder war Hesse der Torschütze .

Die Wiesbadener waren im Zusammenspiel etwas bester ,

aber die Gäste leiteten stets durch ihre schnellen Flügel -

stürmer Huffmann und Hesse gefährliche Angriffe ein . Das

Unentschieden wurde den Leistungen beider Mannschaften

gerecht .
•>

Der Hockeysport hat hier in Wiesbaden in letzter

Seit einen gewaltigem Aufschwung genommen . Die Zahl der

usübenden hat sich bedeutend vermehrt und auch dre

Leistungen der Wiesbadener Mannschaften sind entsprechend

gestiegen . Die Männermannschaften des Wiesbadener
Tennis - und Hockey - Klubs zählen heute zu den
besten des Gaues , während die Frauenmannschaften des

gleichen Klubs schon seit zwei Jahren sogar zu den allerspiel¬
stärksten ganz Deutschlands gerechnet werden . Auch die

Mannschaften des zweiten hiesigen Vertreters des Hockey¬
sports , des Deutschen Hockey - Klubs , besitzen bereits
eine ganz ansprechende Spielstärke . Ihnen fehlt zwar noch
die Formbeständigkeit , aber sie sind noch jung und entwick¬

lungsfähig . Sehr schöne Fortschritte sind auch bei der Jugend
zu verzeichnen , die sich in letzter Zeit immer mehr dem

Hockeysport zuwendet . Beide Vereine besitzen Iugendmann -

schaften , die heute schon zu den besten des Gaues gezählt
werden müssen .

Durch das Erstarken der Wiesbadener Mannschaften hat

sich im Gau Südwest eine starke Kräfteverschiebung vollzogen .
Dies nicht nur bei den Wiesbadenerinnen , die schon seit län¬

gerer Zeit im Gau führend sind , sondern auch bei den
Männern . Bisher lag die Führung immer in Frank¬
furt , wo Jahre hindurch Sportklub 1880 eine Vor¬

machtstellung besaß , gegen die niemand mit Erfolg anzu¬
kämpfen vermochte . Erst vor etlichen Jahren gelang es
dann dem Tv . 1857 Sachsenhausen , sich an die führende
Mannschaft heranzuarbeiten und — mit dem Rückgang des

Sport - Klubs 1880 — eine Zeitlang unbestritten die Spitze

zu behaupten . Die Spielzeit 1935/36 aber brachte in Frank¬
furt einen gewissen Ausgleich in der Spielstärke . HK . Höchst ,
JGSV . Frankfurt , To . 1860 Frankfurt , SK . 1880 Franksurt .
HK . Mainz und „ Weiß - Blau " Aschaffenburg vermochten dre

Position von Sachsenhausen anzugreifen , Höchst und Tv . 1860

sogar mit knappen Siegen . Der in Wiesbaden führende
Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hat sich in diesem

Jahr ebenfalls mit an die Spitze herangemacht . Er hat eine

glerchbleibende Form bewahrt , die ihm Siege über Höchst

( 4 : 1 ) , Aschaffenburg ( 4 : 1 ) , SK . 1880 ( 2 : 1) , HK . Mainz ( 4 :1 ) ,
JGSV . ( 2 : 1 und 3 :2 ) , sowie über 1860 Frankfurt ( 3 :2 ) ein «

brachten . Er hat also alle führenden Mannschaften des

Gaues bis auf Sachsenhausen 1857 schlagen können . Wenn

es eines weiteren Beweises des wirklich soliden Könnens

der Wiesbadener Mannschaft bedurfte , so dieses ungemein

aufschlußreiche 2 :2 gegen Westdeutschlands Hockey - Elite .

‘
pcfjt deutfäje Sfaffeltefotde .

Die Magdeburger Schwimmvereine Hellas , 1896 und Nixe

unternahmen am Sonntag im Magdeburger Wilhelmsbad

Rekordversuche , die von Erfolg begleitet waren , insgesamt

wurden acht folgende neue deutsche Höchstleistungen auf -

gestellt :

3x200 - m - Brust : Hellas Magdeburg 8 :34,5 Mm .

4x200 - w - Brust : Hellas Magdeburg 11 :29,8 „
10x200 -m - Brust : Hellas Magdeburg 30 :11,0 „

3x100 -m - Rücken : Hellas Magdeburg 3 :45,0 „
4xl00 -m - Rücken : Magdeburg 96 5 :04,0 „

10xl00 -m - Rücken : Magdeburg 96 10 :22,0 „
10x 50 - m - Rücken : Magdeburg 96 5 :57,0 „

6x 50 -m - Lagen ( Frauen ) : Nixe Magdeburg 3 :51,0 „

Berliner Siege in Darmstadt :

SLdwestdeutfch « Hochfchul - Schwimmeisterfchasten .

Die am Sonntag in Darmstadt zur Austragung

gelangten südwestdeutschen Hochschulmeisterschasten im

Schwimmen standen durchweg im Zeichen der Vertreter der

Berliner Universität . Mit zwei Ausnahmen gewannen die

Reichshauptstädter alle Wettbewerbe und auch das Wasser¬

ballspiel gegen eine kombinierte Darmstadt - Frankfurter

Mannschaft mit 5 :4 ( 2 :2 ) Toren . Über 100 - Meter -Frelftil

siegte der frühere deutsche Meister Wille , das Rücken¬

schwimmen gewann der polnische Meister Karliczek , nur

das Brustschwimmen über 200 Meter ließ sich Studenten¬

weltmeister Schulte ( Würzburg ) nicht nehmen . Uber

100 - Meter - Brust stellte der Heidelberger H e y e r im Allein¬

gang einen neuen deutschen Hochschulrekord auf und zwar mit

1 : 17,6 Minuten .

3n den TüinteifportzQuatfieten .

Rudolf Rommmger - Schweiz FSS .- Sieger .

Das wichtigste Ereignis im Wintersport waren

wohl die Abfahrts - und Torlauf -Wettbewerbe des Inter¬

nationalen Ski - Verbandes ( FIS .) in Irrnsbr u ck, an

denen deutsche Sportler wegen der bestehenden Uneinigkeit

zwischen Österreichs und Deutschlands Sportführern leider

nicht beteiligt waren . Die Kämpfe in Innsbruck wurden

am Samstag ahgeschlosfen . FJS .-Sieger bei den Männern

wurde der
'
Schweizer Rudolf R o m m i n g e r , der in der

alpinen Kombination den ersten Platz vor seinem Lands¬

mann Heinz von Allmen und dem Österreicher Kneißl be¬

legte . Bei den Frauen war der Vorsprung der Englän¬
derin Evelyn P i n ch i n g nach dem Abfahrtslaus nicht mehr

einzuholen .
Sonja Henies 10 . Weltmeisterschaft .

Sonja Henie gewann in Paris zum 10 . Mal die

Weltmeisterschaft im Fräuen - Kunsteislaufen . Im Laufe von
vier Wochen hat damit die unerreichte Norwegerin einen

Olympiasieg , eine Europameisterschaft ( zum 9 . Mal ) und

eine Weltmeisterschaft errungen . Die deutsche Meisterin
Piktoria Lindpaintner wurde schlecht bewertet und

belegte nur den 6 . Platz hinter Taylor ( England ) , Hultdn

( Schweden ) , Putzinger ( Österreich ) und Butler ( England ) .

Olympiasieger Svar Ballangrud

wurde in Oslo in einem Eisschnellauswettbewerb über

500 m in 44,7 Sek . nur Fünfter . Der Sieg fiel in 43,7 an

den Norweger H a r a l d s e n , der in Garmisch -Partenkirchen

eigentlich die Goldmedaille holen sollte , die dann Ballangrud

gewann .
Die Gaue Schlesien und Bayern

ermittelten am Wochenende ihre Meister . Hier sind sie :

Bayern : Lang - und Sprunglauf : T . Eisgruber ( Parten¬

kirchen ) , Abfahrts - und Torlauf : Euzzi Lantschner ( Parten¬

kirchen ) und Käthe Grasegger ( Partenkirchen ) . Schlesien :

Lang - und Sprunglauf : Heinz Ermel ( Brückenberg ) .

Die deutsche Eishockey - Meisterschaft

konnte in Nürnberg nicht zu Ende geführt werden , da

Regenwetter einaetreten war . Während sich der EV . Füssen

durch einen 3 :0 - Sieg über Brandenburg Berlin bereits den

3 . Platz sicherte , wird das Entscheidungsspiel um den Titel

und 2 . Platz an einem späteren Termin nachgeholt werden .
Anwärter sind SK . Riessersee und Berliner SK .

yius den V et einen .

VfL . Wiesb . - Erbenheim .

Jin Gasthaus „ Zum Schwanen
" hielt am Donnerstag der

„ Verein für Leibesübungen 1846 “
seine gut besuchte Jahres¬

hauptversammlung ab . Einleiteno gab der Jahresbericht
des

'
Vereinsführers Ernst Häuser einen eingehenden

Einblick in die tatkräftige Aufbauarbeit des Vereins feit
seiner int vorigen Jahre erfolgten Umbildung . Herr Aug .

Vogt konnte über eine erfreuliche Zunahme der Mitglieder¬
zahl berichten . Die Mitglieder Fritz Sperling und Ernst
Stein gehören nun seit 50 , bzw . 25 Jahre der Erbenheimer
Turnerschaft an . Ihnen wurde durch den Vereinssührer be¬

sondere Ehrung unter Überreichung der goldenen , bzw .
silbernen Ehrennadel zuteil . Oberturnwart L . Stück sprach
dann über die sportliche Arbeit in den einzelnen Abteilungen .
Der weitaus größte Teil der Mitglieder habe sich in er¬

freulich aktiver Weise an den Sportabenden beteiligt . Die

Berichte der einzelnen Sportwarte zeugten gleichfalls von
einem erfolgreichen Sportbetrieb . Einstimmig wurde Ent¬

lastung erteilt . Anschließend fand die einstimmige Wieder¬

wahl des Vereinsführers Ernst Häuser statt . Der weitere

Vorstand setzt sich wie folgt zusammen : stellvertretender Ver¬
einsleiter Hch . Petri , Oberturnwart L . Stück , Schriftwart
Otto Göller , Kassenwart A . Häuser , Mitgliedwart Aug .

Vogt , Presse - und Werbewart W . Lendle , Diet - und Jugrnd -

wart E . Stoll , Männerturnwart A . Eggenmeier , Leiterin
der Turnerinnen Liesel Dreßler , für Frauenturnen und

Schülerinnen Gretel Schicks

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 25 . Februar 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinftraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 25 . Februar 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergang nach der Fischzucht .

Treffpunkt Hauptei -ngang am Kurhaus .

21 Uhr : Großes Kostümfest
, n Verbindung -mit dem Golf -Klub , Reit - und Fahr -Klub ,

und Tennis - und Hockey -Klub .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 25 . Februar 1936 .

Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .

6 00 Choral , Morgempruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Weiter - und Schnsübericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Vom Deutschlandsewder : Schulfunk . „ Frithjof Nansen .
"

Hörspiel von Joachim Ahlemann . 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetten . 11 .36 Dauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mirtagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Schnesberrcht . 13 . 15 Von Leipzig : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Vom Deutschland -

ssnder : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirt¬

schaftsbericht . 15 . 15 Die deutsche Frau . Kraft und Licht !
Lieder und Gedichte um die schaffende Frau .

16 .00 Aus Glotterbad : Närrisches Konzert . 17 .30 Unter der

Narrenkappe ! 18 .00 Von München : Faschingsmelodien .
19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Mit Narrenzepter und Schellen¬

kappe . Allerhand Altes und Neues -aus der Bütt '
.

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - , Schnee -
und Sportbericht . 22 .30 Von Köln (aus der großen
Messehalle in Köln - Deutz ) : Karneval 1936 . Ausklang .
24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

*

Teutfchlandfcnder 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .10 Fröhliche Morgen¬
musik . 8 . 10 Morgenständchen . Kapelle Alfred Hinze .

10 . 15 Aus Grenz - und Ausland : Frithjof Nansen . Hörspiel .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Bei -der Beruf s -
beratin für ländlisch - hauswirtschaftliche Berufe . 11 .40
Der Dauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik $um Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Begegnung mit einer holländischen
Dichterin . 15 .35 Schlesische Volkslieder . 15 .45 Das

Fachschrifttum des Kraftfahrwesens aus der Jnter -
natnonalen Automobilausstellung .

16 .00 Musik -am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend . 18 .00

Harfe und Cello . 18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40

Zwischenprogramm . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Von Köln : Karneval . 22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Saarbrücken :

Nachtmusik .

Theater
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Banken und Börsen

Reisemark anstelle von Registermark .

Förderung des Ausländerbejuches in Deutschland .
Das deutsche Kreditabkommen 1936 enthält die be¬

merkenswerte Neuerung der förmlichen Schaffung einer
„ R e >i s e m a r t “

. Dieses neue Geld soll die Registermark
Z- T . wenigstens ersetzen , und zwar in der Form , daß man
alle diejenigen Beträge , die für Reise,zwecke ausgegeben
werden , » on der Registermark trennt . Zweck der Reisemark
ist naturgemäß , die Schuldentilgung Deutschlands zu be¬
schleunigen . Rian will zu diesem Zwecke auch die Welt¬
propaganda für den Besuch Deutschlands steigern , und selbst
die Amerikaner scheinen sich in dieser Beziehung Erfolg zu
versprechen . Hinzu kommt noch eins : 1936 ist das Fahr der

? * *Lm .P * 0 $ e in Deutschland . Man darf annehmen , daß
der Reiseverkehr infolgedessen einen ganz wesentlichen Auf -
ichwung n̂ehmen wird und als weitere Folge die Schulden -
rtlgung einen beschleunigten Fortgang findet .

.. Nun ist es aber zweifelhaft , ob alsdann überhaupt ge¬
nügend Registermark oder jetzt Reisemark zur Verfügung
stehen werden , denn ein erheblicher Teil der unter ims
Kreditabkommen von 1936 noch fallenden Beträge von an -
nähernd 1,3 Mrd . RM . dient dem regulären Rembourse -
geschäst , und wenn man überdies noch bedenkt , daß z . B . die
britischen , Stillhaltegläuüiger entschlossen sind , einen Großteil
ihrer Außenstände in Deutschland stehen zu lassen , weil sie
einen Verlust von 50 — 60 % , den sie beim Abzug über
Registermark erleiden würden, , nicht tragen wollen , so läßt
sich bas Volumen der für Reifezwecke zur Verfügung stehen -
>den Registermark leicht errechnen .

Der Gläubigerbericht liefert hierüber Aufklärung . Da¬
nach betrugen die Registermarkabrufe vom 1 . März bis zum
31 . Dezember 1935 rd . 362 Mill . RM . Der weitaus größte
Teil hiervon , nämlich 296 Mill . RM ., wurde über Reise¬
verkehr - Sonderkonto verbucht . Davon wurden in Len ersten

S , Monaten des 1935er Abkommens von Reisenden tat -
ich 268 Mill . RM . verbraucht . Ende dieses Monats

werden die Gesamtabrufe nicht weit von 400 Mill . RM . ent¬
fernt sein , d . h . die überschüssigen 38 Mill . RM . müssen
bereits von dem Saldo von 1,3 Mrd . RM . abgezogen werden .
Die Zweifel , ob angesichts der Olympiade tatsächlich noch
genügend Registermark zur Verfügung stehen dürften , sind
also berechtigt . Um den Liquidisterungsprozeß vorwärts zu
treiben , scheint der ins Leben gerufene Reifemarkausschutz
der ausländischen Gläubiger sich mit der Absicht zu tragen ,
der Reichsbank auch die Einbeziehung anderer Sperrmark¬
sorten in die „ Reisemark "

vorzuschlagen . Ob sich ein solches
Vorhaben realisieren läßt , steht dahin . DeiMar wäre es
jedenfalls .

Steigende Gewinnsalden bei den deutschen
Aktien - llnternehmungen .

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht soeben die
Untersuchung der Jahresabschlüsse von 263 Aktiengesell¬
schaften , deren Bilanzstichtaa , zwischen dem 1 . April und dem
30 . Juni 1935 liegt . Die Gesellschaften verfügten über ein
R ominai k a p i t a ! von 1,9 Mill . RM . oder rund 10 %
des Gesamt kapitals aller AG . Die nachhaltige Besserung ,
die sich seit 1933 in den Abschlüssen der deutschen Aktien¬
gesellschaften zeigt , hat sich auch in denen des zweiten Viertel¬
jahrs 1935 fortgesetzt . Die Jahresgewinne stiegen
von 97,6 auf 100,7 Mill . RM . oder von 4,7 auf 4,8 % : 'des
Eigenkapitals . Die I a h r e s r e i n o e r I u ft e nahmen auf
2,7 ( 61,1 ) Mill . RM . oder von 2,9 auf 0,1 des Eigen¬
kapitals ab . Von » en hohen Vorjahrsverlusten entfielen
freilich 51,5 Mill . RM . allein auf die Sanierung der Ver¬
einigten Elektrlzitäts - und Bergwerks -AE . Der Gewinn -
ja ldo ist demnach beträchtlich gestiegen , und zwar von 1,7
auf 4,7 % : des Eigenkapitals . Die Anlagekonten
nahmen um 2,4 % ab , die Beteiligungen stiegen um
8,1 % : bei einer Schrumpfung der Effektenvorrate um
39,5 % . Die Ware n b « stände haben sich um 24,4 % aus¬
gedehnt bei einer Zunahme der Forderungen und Voraus -
lerstungeu um 8,5 % . Die langfristige Verschul¬
dung konnte um 17,3 % abgebaut werden bei einer Zu¬
nahme der tur 3f ri fti gen Verpflichtungen um
16 % .

Die Preußische Landespfandbriesanstalt
im Jahre 1935 .

Die Preußische Landespfandbr iefanstalt
vereinnahmte im Geschäftsjahre 1935 Zinsen von Hypotheken -
und Kommunaldarlehen in Höhe von 18,16 ( 22,01 ) Mill .
RM ., wogegen Zinsen auf Pfandbriefe und Kommunal¬

obligationen 16,17 ( 19,90 ) Mill . RM . erforderten . Der
Zinsenbruttoüberschuß aus dem Darlehensgeschäft hat sich
demnach auf 2 Mill . RM . gegen 2,1 Mill . RM . ermäßigt ,
verursacht durch den Rückgang «des Gssamtdeckungsbeftandes .
Dagegen sind die sonstigen Zinsen auf 2,05 ( 1,91 ) Mill . RM .
gestiegen . Neu erscheinen einmalige Einnahmen aus dem
Darlehensgeschäft mit 0,44 Mill . RM . Außerordentliche Er¬
träge werden mit 1,63 ( 3,09 ) Mill . RM . ausgewiefen .
Sonstige Erträge stellen sich auf 0,51 ( 0,08 ) Mill . RM . Hierin
ist ein Teil der von den Darlehensnehmern zu erstattenden
Zinssenkungskosten enthalten , dem entsprechend höhere mit
der Konversion verbundene Unkosten gegenüberstehen . So
haben sich bei den Aufwendungen die Gehälter , Löhne und
sozialen Abgaben aus 1,72 ( 1,38 ) Mill , erhöht . Abschreibun¬
gen unlö Rückstellungen sind auf 1,72 ( 2,58 ) Mill , zurück -
gegangen . Besonders beachtlich ist der Rückgang auf Ab¬
schreibungen und Rückstellungen für Kapital - und Zins -
forderungen auf 0,49 ( 0,88 ) Mill . RM . ; hier kommt der bei
der Anstalt stark verbesserte Zinseingang zum Ausdruck .
Besitzsteuern werden mit 0,04 und sonstige Steuern mit 0,10
( i . V . Besitzsteuern 0,27 ) Mill . RM . verzeichnet , sonstige Auf¬
wendungen halten sich mit 0,57 ( 0,55 ) Mill . RM . etwa auf
Bvrjahreshöhe . Der Reingewinn einfchl . 0,39 ( 0,30 )
Mill . RM . Vortrag wird mit 2 849 860 ( 2 722 037 ) RM . aus¬
gewiefen , aus dem , wie feit Jahren , das Grundkapital mit
unv . 4 % verzinst wird . An den Reservefonds werden wieder
1 Mill . RM . zugewiefen ; außerdem erfolgt eine erhöhte Zu¬
weisung von 0,22 Mill . RM . an den Ruhegehaltsstock ( i . V .
100 000 RM . an den Pensionsrefervefonds ) . Zum Vortrag
verbleiben 398 450 RM .

Der ehrbare Kaufmann .

Markenschutz - , Wettbewerbs - und Rabattfragen .

Uber dieses Thema sprach im Rahmen eines Gemein¬
schaftsabends des Vereins Berliner Kaufleute und In¬
dustrieller Ministerialrat E o 1 t f ch i ck vom Reichswirtfchafts -
minffterium . Er führte dazu u . a . aus . daß sich unser Wett -
bewerbsrecht zur Zeit im Umbruch befinde . Das Wort von
den gesteigerten Anforderungen an gute Kaufmannssitten sei
kein Schlagwort . Auf ihm baue sich das Gesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb am weitesten Sinne auf . Alles gehe
unter dem Generalverbot von Handlungen , die gegen gute
Sitten verstoßen würden . Die Form , die das Gesetz 1909
van unseren Vätern erhalten habe , fei inzwischen bereits
einmal geändert worden , und zwar durch die Novelle zur Be¬
kämpfung des Verrats von Geschäfts - und Betriebsgeheim¬
nissen und des Ausverkaufsschwindels . Weiterhin fei es
ergänzt worden durch zwei Gesetze gegen das Zugabewesen
und durch das Rabattgesetz . Mau fei allzu leicht geneigt , in
der Vermehrung der Vorschriften eine Erschwerung für die
Wirtschaft zu ersehen . Wenn der einzelne aber nach dem
Grundsatz ginge , nicht nur das für unlauter zu halten , was
der andere mache , sondern feine Leistungen stets in sachliche
Beweisführung ausmiinden zu lassen , käme er niemals mit
den Bestimmungen in Konflikt .

Der Vortragende gab in diesem Zusammenhang eine
ganze Reiche von Beispielen , die in bewußter Umgehung der
Verordnungen Verstöße gegen das Gesetz , gegen den un¬
lauteren Wettbewerb barstellten , z . B . „ Beachten sie unsere
wundervollen Wevbegefchenke

" — „ Wegen des Steuert evmins
verkaufen wir unter dem Selbstkostenpreis

" — „ Sensationelle
Rabatte "

ufw . Gerade das Zugabeverbot fei stark umstritten .
Es sei aber zum Schutz der Gewerbetreibenden , aus deren
Warengebiet die Zugaben entnommen werden , erlassen . Es
fei ganz natürlich , daß der Porzellanhändler mit Erbitterung
zusehe , wenn andere Wirtschaftsgruppen sein Verkaufsgut
verschenken . Der Vortragende erläuterte weiterhin den
Unterschied zwischen W e r b e g a b e n und Zugaben . Die
Zugabe fei an einen Einkauf gebunden , die Werbegabe ge¬
schehe unabhängig vom Einkauf . Wenn aber '» er Wert des
Gebotenen den Einkäufer verpflichte , so sei die Gabe , auch
wenn sie etwa als Weichnachts - » der Neujahrsgeschenk gereicht
werde , nicht statthaft . Der Einzelhandel müsse sich daher in
seinen Werbegaben Zurückhaltung auferlegen .

* Der Verkehr in den Rheinhäsen 1935 . Nach den nun¬
mehr vorliegenden endgültigen Verkehrsziffern erreichte der
Gesamtrhoinverkehr im Jahre 1935 rd . 64,8 Mill . To . , gegen¬
über 61,2 Mill . To . im Jahre 1934 und 50,4 Mill . To . 1933 .
Insgesamt betrug der Verkehr in den deutschen Rheinhäfen
60,5 Mill . To ., gegenüber 56,8 Mill . To . 1934 .

* Eenehmigungspflicht im Verkehr mit Fntterkartofseln .
Rach einer Anordnung Nr . 44 der HV . der deutschen
Kartoffelwirtschaft im Verkündungsblatt des Reichsnähr¬

standes Nr . 17 bedarf jeder Verkauf , Kauf oder Tausch von
Futterkartoffeln in Mengen von mindestens einer Waggon -
ladung der Genehmigung des zuständigen Kartoffelwirt -
schaftsverbandes . Den gleichen Vorschriften unterliegen
Speise - oder Pflanz - Kavtosfelladungen , die auf der
Empfangsstelle durch Sachverständigen -Gutachten zu Futtcr -
kartoffeln erklärt werden .

* Die deutsche Baumwollspinnerei im Januar . In der
Beschäftigungs - und Absatzlage der deutschen Baumwoll¬
spinnerei sind im Januar keine grundlegenden Änderungen
eingetreten .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . . , 24 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Sehr ruhig . Die Börse hatte überaus ruhiges Ge¬

schäft . Aufträge der
'

Vankenkundschaft lagen kaum vor . Die

Kulisse schritt im Verlauf eher zu kleinen Abgaben . Die Ee -

famthaltung des Aktienmarktes blieb freundlich , wenn auch
die Kurse überwiegend leicht abbröckelten . Am Montanmarkt
konnten sich die Kurse zumeist nur knapp behaupten . Am
Elektromarkt war die Kursgestaltung bei kleinen Verände¬

rungen uneinheitlich . Auch der Rentenmarkt hatte nur sehr
geringes Geschäft . Die Kurse vermochten sich aber gut zu be¬

haupten . In der zweiten Börsenstunde blieb die Umsatztätig¬
keit nur außerordentlich klein und auf wenige Spezialwerte
beschränkt . Die Kurse waren aber eher etwas freundlicher .
Die später zu Notiz gekommenen Werte wiesen nur gering¬
fügige Änderungen auf . Der variable Rentenmarkt war still
und unverändert . Tagesgeld notierte 2 % nach 3M % .

Berlin , 24 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten gehalten . An der

freundlichen Erundstimmung der Börse hat sich zwar nichts
geändert . Das Geschäft war außerordentlich eng begrenzt .
Der berufsmäßige Vörsenhandel behielt nach Befriedigung
der vorliegenden Orders noch Material übrig , so daß Glatt¬

stellungen auf allen Gebieten des Aktienmarktes einen leich¬
ten Druck ausüben . Das galt insbesondere für Montan -

werte . Braunkohlenaktien hatte meist fettere Haltung .

Nahzu umsatzlos lagen Kali - und chemische Werte . Elektro¬
werte waren meist auf Samstag - Basis gehandelt . Auch im

Verlauf wirkte sich die Geschäftssinne kursabschwächend aus .
Do chgingen die Kurseinbußen über geringste Prozent -Bruch¬
teile nicht hinaus . Am Rentenmarkt blieb es still . Verände¬

rungen von Belang lagen nicht vor . Blankotagesgeld notierte
2 % nach 2M % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 24 . Februar . D1TB. -Telegraphische Auszahlungen für :

22. Febr ; 1936 21. Febr . 1926
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . - - I ägypt . £ 12 57 12 .60 12 .575 12 605
Argentinien — - 1 Pap .-Peso 0 . 672 0 682 0 .678 0 .682
Belgien . . . 1OOBelga 41 .91 41 .99 41 .92 42 .—
Brasilien . . . . 1 Milr . 0 . 138 0 . 140 0 . 139 0 .141
Bulgarien . . 1OO Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .462 2 .466 2 .463 2 467
Dänemark . 1OO Kronen 54 .79 54 . 89 54 .81 54 .91
Danzig . . 1OO Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
England . • - 1 £ Sterling 12 .27 12 . 30 12 .275 12 .305
Estland . . . . 1OO estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . - - 100 finn . M. 5 .405 5 .415 5 .41 5 .42
Frankreich . . 100 Fr . 16 .415 16 .455 16 .415 16 .455
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . 100 Gulden 168 .86 169 .20 168 .88 169 .22
Island . . . . 1OOisländ . Kr . 55 .03 55 . 15 55 .05 55 . 17
Italien . . . 100 Lire 19 .76 19 . 80 19 .76 19 .80
Japan . . . - - . . 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .717 0 .719
Jugoslawien —- 100 Dinar 5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . • . - . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . - _ . 100 Litas 41 . 91 41 .99 41 .91 41 .99
Norwegen . - — 100 Kronen 61 .66 61 .78 61 .68 61 .80
Oesterreich - - 00 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . - - . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . - . 100 Eäbudo 11 . 13 11 . 15 11 . 135 11 .155
Rumänien . - . . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . - . 100 Kronen 63 .26 63 . 38 63 .29 63 .41
Schweiz . . - - . . 100 Fr . 81 . 25 81 .41 81 . 23 81 .39
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 .02 34 .08
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 30 10 .32 10 .30 10 .32
Türkei . . . . 1 türk . £ 1 . 983 1 . 987 1 .983 1 .987
Ungarn . . 100 Pengö — —— - -
Uruguay . . [ Gold . -Peso 1 . 151 1 . 161 1 . 164 1 . 166
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .461 2 .465 2 .461 2 .465

Steuergutscheine .

22 . 2. SG 24. 2. 36 22. 2. 36 24. 2. 36
1934 103 . 75 103 75 ..... 1937 110 .63 110 .63
1935 107 . 75 107 .75 ..... 1938 110 . 10 110 . 10

. . . . . . 1936 111 . 20 111 . 20 Verrechnungs -Kurs 108 .63 108 .63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 22. 2. 36,24 . 2. 36

A. D . Kreditanstalt 69 .75 70 .50
Bank f. Brauindust . 120 .50 1L0 50
Comm .- u .Privat -B . 92 .50 92 75
Dedi -Bank . . . . 90 . 50 91 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 87 .50 87 .50
Dresdner Bank . . 90 .75 91 50
Frankf . Hvp . Bank 95 . 88 95 .88
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 . 75 85 . 75
Reichsbank . . . . 186 . 50 186 .50
Rhein . Hyp .-Bank 136 — 136 —

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

16 .50
18 .25 18 .25

Industrie
Akkumulatoren . 174 .50 174 .50
Aku . . . . _ _ 51 . 50
AEG . Stammaktien 38 .— 38 .50Aschaffenb . A .-Br . 112 . 50 112 .50

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .

87 —
11 1

1
■

Bast , Nürnberg . . 195 .— 195 —
Bayer Spiegelglas . 40 .50 — _
Bem berg . . . . 91 .50 91 .50
Bremen -Besigheim 110 .— 108 —
Brown .Boveri & Co — 8 t —
Buderus . . . . _ —
Cement Heidelberg 128 — 128 . 25

» Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

128 128 50

1— 130 000 . . 170 . - 170 .50
130001 ab . . 143 .50 143 . 25

Chem . Albert . . . 108 — 108 —
Chade . . . 300 . 50 300 . 50
Daimler -Benz . 102 -
Deutsch . Erdöl . 112 75 111 .50
Dtscb .Gold u . Silber 213 .50 212 .25
Deutsch . Linoleum 150 .— 150 . 50
Dyckerhoff &Widm . 130 — 130 .—
Eichbeiim -Werger . 89 .75 89 —
fcektt . Uta .-Co . 118 .25 120 . 13

22. 2. 36 24. 2. 36
Elekt .Licht u.Kraft 134 .37 133 .50
Enzinger Union . 105 .— 105 .50
Esch weiler . . . . _ _ _ _ _
Eßlinger Maschinen 92 aO 92 .50
Faber & Schleicher . 61 .50 61 . 25
LG. FarbenindusL . 152 37 152 75
Feinmechan Jet ter . 85 .— 85 —
Felten &Gmlleaume 116 .25 116 —
Gesiürel ..... - - —.—
Goldschmidt Th . . 107 .50 108 .—Gritzner Masch . . . 29 . 50 29 . 75
Grün & Bilfinger . 210 .50
Hanfwerke Füssen . _ _
Harpener ..... 115 50 _ _
Henninger Brauerei 115 — 115 —Hindr . Auffermann 112 .50 112 . 50
Hochtief ..... 114 — 114 —Hoizmann , Phil . . 98 .83Ilse Bergbau . . . _ _
Inag Erlangen . . 52 - 52 —
Junghans Gebr . . . 87 25 88 .50
Kalichemie . . . 127 —Kali Asche , sieben 128 .50
Klein ,Schanzi .& B. 85 .— 85 .-
Klöcknerwerke . . 87 .25
Knorr Heilbronn . 199 - 200 —
Konserven Braun _ — 73 —
Lahmeyer & Co. . 123 . 50 128 25
Laurahütte . . . . 22 — 23 .50
Lechwerke . . . 99 .50 99 .50
LindeEismaschinen 142 . 50 141 50
Lokom . Krauß . . 100 .— 100 .-Mainkraftwerke . • 91 .— — —
Mainzer Aktien -Br —_—
Mannesmann . " 87 .25 87 . 25
Mansfelder Bergbau 132 - 131 . 50
Metallgesellschaft . 112 .50 - -
Miag Mühlenb . . . 88 .50 — -
Moenus 84 .— — _
Motoren Darmstadt 94 . 50 94 .50
Keckarw . Eßlingen 112 .50 112 . 50
Nordw . Kraft . —
Park -u .Burgerbräu _ — 118 —
RhJBraunk . u Brik . _— - —- —
Rh .elekt Mann î^irn 125 .37

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Hlffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

.. Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/„ Reichsanl . v . 27
5*/, •/. Yonganleihe .
Aal .-Ausl . (Altbes .) .
4“/, Schutzgebiet . 13
4‘/.e/. Wiesb .Stv .28
4>/, »/, Pr -L.Pfbr . 19
4*/••/ . „ .. 10
4-/, ’/. „ 21
4*/, "/, .. Kob . 20
4 „ .. 6
4*/, "/,N .Lb .Gold I
4■/. •/ . „ „ ?
4 */, "/, „ „ 3
41/? / . . 8,9 , 10

22. 2. 36 24. 2. .16 22. 2. 36 24. 2. 36

127 .75 127 50 W/gN .Lb .Gold ll 96 .75 96 . 75
114 .63 115 . 50 47, "/. „ 6,7 96 .75 96 . 75
102 . 25 102 25 47,7 , „ 12, 13 96 .75 96 .75

- - 47,7 . . „ 4-5 96 .75 96 .75
121 — 57,7 . „ - Li . 101 .63 101 .63

—__ —— 47,7 . „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75
170 75 170 — 47,7 . . .. 5 93 . 75 93 . 75

87 .50 87 .50 47,7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 .75
57 .50 56 .50 47,7 . . 2 93 .75 93 . 75

132 .25 132 — 47 ."/. . „,9, IO 93 .75 93 . / 5
177 — 176 — 47,7 . .. 3 93 .75 93 .75
101 — 101 — D. Kom . Sam .Anl . 115 —

4 . 25 4 .25 do . ohne Ausl . — ._
198 — 198 — I . G. Farben -Bonds 127 .25 127 .37
103 — 103 — 4°/o Oesterr . Goldr .

- — — _ 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .65 0 65
122 — 122 - 7’/o Rum . äußere . 43 .50 43 .25
107 . 25 _ _ 5®/oRum .vereinh .03

9
*
5085 .— 85 .63 47 .7 . » „ I3

47 .....
9 . 10

129 — 129 — 5 . 35 5 . 37
— .— ——— 4e/0 Türk . Bagdad I

121 - 121 .50 4l/je/o Ung .St .-R . l4 8 .75 _____________.____________
— — 4®/, Ung . Goldrente

121 .50 121 — 47 . Ung . St . v . IO —._

200 .—
Berliner Börse

200 — Banken257 . 50 257 .50
Bank f. Brauindust . 120 .75 120 75
Berliner Hdls .-Ges. 117 .75 117 .75
Com .- u . Priv .-Bank 92 .50 92 .75

100 . 50 Dedi -Bank . . . . 90 . 50 91 . 50
Dresdner Bank . . 90 .75 91 . 50

110 .63 100 .75 Reichsbank . . . 186 .13 186 .88
10 .80 10 . 90 Verk . - Untern .
91 . 50 91 63 AG . für Verkehrsw . 106 .37 106 .50

97 — A_Lokalb . u. Krftw . 121 .75 123 . 50
97 .— D . Reichsbahn Vz. 122 .63 122 .63
97 .— Hapag ...... 16 .37 16 . 1394 . 75

94 . 75
98 —
97 —

94 . 75 Hbg .-Südam .- Dpf . 26 — 26 .50
94 . 75
98 -
97 —

Nordlloyd . . .
Industrie

18 37 18,25

96 . 75 96 .75 Akkumulatoren . . 175 — 173 . 50
96 . 75 96 . 75 Aku ....... 51 .88 51 .63

22 . 2. 36 24. 2. 36

AEG . Stammaktien 38 . 13 38 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 87 . 13 87 . 88
Augsburg Nbg .- M. 105 75 107 . 25
Bayer . Motoren -W . — .— 122 .75
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau 124 63 124 .25
Berlin -Kar Isr .- Ind . 120 — 119 25
Berliner Maschinen — .— 111 . 37
Braunk . u . Briketts 202 — - ,—
Bremer Wollkäm . . — .— 150 —
Buderus ...... 97 . - 96 . 50
Charl . Wasserw . . . 114 . 13 114 —
Chem . Heyden . .
Chade ...... 301 —
Conti -Gummi . . . 169 .25 171 . 25

Linol . Zürich 151 —
Daimler -Benz . . . 102 — 100 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . -- — 112 .63
DL Cont . Gas . • 126 .63 125 .75
Deutsche Erdöl . . 112 25 111 -
Deutsche Kabel . . 150 .50 2 51 .50
DL Linoleum . . . 150 .25 149 .50
DL Tel . u . Kabel . 137 — 138 —
Dt . Eisenhandel . . 117 — 116 . 50
Dortm . Union Br . . 202 . 75 __ _
Dynamit -Nobel . . 79 — _ 79 .75
Eintracht Braun . 188 — J 88 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 119 . 63 120 13
Elekt .Licht u .Kraft 134 88 1 34 .—
Engelhardt , Br . . . 88 — 88 . 75
I . G. FarbenindusL 152 37 152 . 63
Feldmuhle . . . . 119 .75 120 —
Felten &Guilleaume 116 . 13 115 .63
Gesfürel ..... 130 — 129 .25
Goldschmidt , Th . . 107 . 88 107 .37
Hamburg . Elektr . . 133 .75 133 . 37
Harburg Gummi . 135 . 75 135 —
Harpener ..... 115 — 113 . 50

Holzmann , Phil . . 99 . 13
91 .—
99 —
~ ____

Ilse -Bergbau . . . _ — 160 —
Ilse Genussch . . . 129 . 63 129 .50
Kalichemie . . . . _ _ 127 .50
Kali Aschersleben . 127 . 63 128 .50

22. 2, S« 24. 2. 86

Klöcknerwerke . 87 .— 86,37
Lahmeyer & Co. 128 .50 128 . 37
Laurahütte . . . 22 .50 23 .75
Leopoldgrube . . 97 .25 97 .75
Mannesmann . . 87 .50 87 .13
Mansfeld . Bergbau 132 .25 131 75
Masch .-Bau -Unt 83 .13 83 .75
Maximilianhütte ----.---- 170 —
Metallgesellschaft . 112 — 113 —
Montecatini . . . —.— —.—
Niederlaus . Kohle . 184 .25 —
Oberschi es . Koks . 120 13 119 .88
Orenstein & Koppel 77 .50 78 .37
Rh . Braunk . tuBrik . 225 — 222 —

„ Elektr . Mannh 124 .88
„ Stahlwerke . . 115 . 13 115 .50
,, -Westf . Elektr . 127 — 127 .75

Rütgerswerke . . . 121 — 120 .63
Sachsenwerk . . "■~.— - .—
Salzdetfurth . . . 184 .— 186 .—
Schles .Elekt . u. Gas 146 .50 147 .25
Schubert & Salzer . 129 — 129 —
Schuckert & Co. 132 — 131 .75
Schultheis Patzenh . 99 .13 99 .13
Siemens & Halske . 176 .75 176 88
Stöhr , Kammgarn . 109 — 109 .88
Stollberger Zink 75 .— 74 .50
Süddeutsch . Zucker 198 — 198 —
Thüringer Gas . . 130 .25
Ver . Stahlwerke . . 85 — 85 .50
Vogel Tel .-Draht . 139 — 134 .50

Westd . Kaufhof 32 .63 32 .25
Westeregeln Alk . . 122 .50 120 .75
Zellstoff Waldhof . 120 .50 120 .75

Kolonial
Otavi Minen . • . 18 .75 19 —

Renten
6e/e Krupp -Obligat 104 .75 104 .90
TU Ver .Stahlw .-O. 183 .60 103 .60
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